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Anarchiſten und Begünſtiger.
Die von Jtalien in Vorſchlag gebrachte internationale

Konferenz, welche gemeinſame Abwehr und Verhütung anar-
chiſtiſcher Verbrechen organiſiren ſoll, wird in erſter Linie eine
kombinirte Aktion der Polizeibehörden der verſchiedenen Länder
ins Auge zu faſſen haben. Die aus Kairo und Alexandria
vorliegenden, hinſichtlich ihrer Richtigkeit von halbamtlicher
deutſcher Seite beſt ätigten Nachrichten zeigen, wie wirkſam
ein ſolches Vorgehen verſchiedenſtaatlicher Polizeibehörden dem
anarchiſtiſchen internationalen Verbrecherthum zu begegnen vermag.
Dort iſt es dem energiſchen und geſchickten Jneinandergreifen
der unter engliſcher Leitung ſtehenden ägyptiſchen Polizei mit
den italienſchen Polizeibehörden gelungen, einen Anſchlag ſchon
in den Vorbereitungsſtadien zu vereiteln, welchen Anarchiſten
gegen das Leben Kaiſer Wilhelms II. während der Orientreiſe
vlanten und deſſen Ausführungen anfangs in Kairo, nachdem
jedoch der Abſtecher nach Aegypten aufgegeben war, in Jeru-
ſalem beabſichtigt wurde.

Wenn dieſer Mordplan von Neuem den Abſcheu der
geſammten Kulturwelt wachgerufen hat, ſo ſchärfte er gleich
zeitig denen das Gewiſſen, welche von internationalen Ab-
machungen gegen die Anarchiſten nicht viel wiſſen wollen, weil
fie von der alten demokratiſchen Weisheit ſich nicht losmachen
können, nach welcher „politiſche“ Verbrecher mit anderem
Maße als gemeine gemeſſen werden ſollen. Dieſe Wider
ſtrebenden hüten ſich freilich, das Eingeſtändniß zu machen, daß
ſie überhaupt etwas Beſonderes gegen verbrecheriſche
Anarchiſten zu unternehmen ſich weigern wollen. Auch ſie be
kunden ihren Abſchen gegen die Abſichten und Thaten dieſer
Mordbuben, aber ſie betonen gleichzeitig die Ausſichtsloſigkeit
polizeilicher Ueberwachung. Selbſt wenn ſolche international
organiſirt würde, werde der Erfolg fehlen, während der „ent-
feſſelten“ Thätigkeit der Polizei Unſchuldige zum Opfer fallen
möchten, die gar nicht Anarchiſten der That, ſondern nur
anarchiſtiſche Theoretiker, vielleicht nicht einmal dieſes, vielmehr
lediglich unliebſame Sozialrevolutionäre ſind.
Gerade aber der in Kairo erzielte Erfolg hat gezeigt, daß

die gemeinſame, gleichzeitige und direkte Thätigkeit der
Polizei verſchiedener Länder Erfolge erzielen kann die ſonſt
gewöhnlich deshalb ausbleiben, weil die Polizeibehörden des
einen Landes ihre Beobachtungen und Verdachtsmomente denen
anderer Staaten erſt auf dem großen Umwege der geordneten
Jnſtanzenzüge und des diplomatiſchen Verkehrs mitzutheilen in
der Lage ſind, wobei viel koſtbare Zeit verloren geht und das
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internationale Verbrecherthum ſich zu ſalviren vermag. Wenn
ein rheiniſches Blatt betont, daß es dem gemeinſamen
Vorgehen der ägyptiſchen und der italieniſchen Polizei in dieſem
Falle zu danken iſt wenn „alle bei jenem Mordplane Bethei-
ligten vor den Strafrichter gezogen und um ihren Kopf
gekürzt werden“ können ſo wird damit dem gemeinſamen
Empfinden der Kulturvölker Ausdruck gegeben, ſofern es geſund
und nicht irre geleitet iſt. Wird das Verbrechen ſonſt vom
Strafrichter nur geahndet, ſofern es begangen, oder mindeſtens
der Verſuch, es zu begehen, gemacht worden iſt, unterliegt alſo
der Regel nach nur die verbrecheriſche That dem Strafgeſetz,
ſo rechtfertigt es die beſondere Art des Verbrechens, welches
die Anarchiſten zu ihrem Gewerbe machen, ſchon die Abſicht
ſolcher Thaten mit ſchwerer Strafe zu belegen. Denn nur
wenn das in allen Ländern geſchieht, wird dem allgemeinen
Verlangen Genüge geſchehen können, Leute, die ſolche Dinge
planen, „um ihren Kopf gekürzt“ zu ſehen; nur dann wird
es auch gelingen, die Anarchiſten der That vom Entwerfen
ſolcher Mordpläne wirkſam abzuſchrecken.

Will man aus der in Kairo gelungenen kombinirten
polizeilichen Aktion die richtige Nutzanwendung ziehen, ſo wird
man ſich der Erkenntniß nicht verſchließen können, wie dringlich
es iſt, „daß eine vollſtändige und zuverläſſige Ueberwachung
aller als Anarchiſten bekannten Perſonen in der Heimath wie
im Auslande unabläſſig ſtattfindet', und wie nothwendig
internationale Vereinbarungen ſind, um eine ſolche gemeinſame
Ueberwachung zu ſichern. Organiſirt man eine ſolche inter-
nationale polizeiliche Ueberwachung der Anarchiſten, macht man
nicht nur die verbrecheriſche That und deren Verſuch,
ſondern auch die Abſicht, den Verſuch der Vorbe-
reitun g, ſtrafbar und bemißt die Strafwürdigkeit nicht nach
einer ſchwächlichen und deshalb gerade in dieſem Falle
verfehlten Humanität, ſondern macht ſich mit dem Ge-
danken vertraut, daß, wer ſolche Dinge plant und vor-
bereitet, „um ſeinen Kopf gekürzt“ werden muß, ſo wird
man des gewünſchten Erfolges nicht ermangeln. Dieſes
um ſo weniger, als nach allgemeiner Rechtsan-
ſchauung nicht nur die That ſelbſt, ſondern auch deren Be-
günſtigung ſtrafbar ſein muß im Falle der beſonderen Art
anarchiſtiſcher Verbrechen alſo auch die Begünſtigung der Ab-
ſicht, des Verſuches der Vorbereitung. Allerdings wird ſich die
ſtrafrechtliche Ahndung der Begünſtigung nicht darauf be-
ſchränken dürfen, daß man unter Strafe ſtellt, wer Anarchiſten,
obwohl er deren verbrecheriſche Abſichten kennt, beherbergt,
ihnen Vorſchub leiſtet, ſondern man wird auch jene Kategorie
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das Urtheil des Volkes über anarchiſtiſche Verbrecher und Ver
brechen irre zu führen.

Lieſt man z. B. in der ſozialdemokratiſchen Preſſe jedes-
mal, ſobald ein anarchiſtiſches Verbrechen zu milden
iſt, wie man es auch bei der Entdeckung des Mordanſchlages
gegen den deutſchen Kaiſer in Kairo ſeitens des von
Liebknecht geleiteten Organs vernahm, daß „die Polizeimache
deutlich zu erkennen“ wäre, das „internationale Spitzelthum“
wohl wieder ſeine Hand im Spiele gehabt haben werde und
Aehnliches, ſo liegt darin eine ſehr ſtarke Begünſtigung der
anarchiſtiſchen Mordbuben. Denn es iſt doch offenbar die
Abſicht derer, welche im offiziellen Parteiorgan der
revolutionären Umſturzpartei ſolche Zweifel ausſtreuen laſſen,
das Urtheil der auf die Worte ihrer Führer ſchwörenden Menge
irre zu führen, bei den Genoſſen den Glauben zu erwecken, was
von anarchiſtiſchen Thaten und Abſichten ſeitens der bürgerlichen
Preſſe verbreitet werde, wäre purer Schwindel, nur „Polizeimache“
und „Spitzelthum“ ſtecke dahinter. Gewiß haben die in Kairo
abgefaßten, ſchwere Verbrechen planenden Anarchiſten nichts
mit der deutſchen Sozialdemokratie zu thun, ihre Namen
ſtehen ſicherlich in keiner Liſte einer deutſchen Vereinigung der
Umſturzpartei. Aber was treibt Herrn Liebknecht und ſeine
Journaliſtik an, den ſozialdemokratiſchen Maſſen jeden abgefaßten
Anarchiſten als einen unſchuldig Verfolgten, als Opfer einer
„Polizeimache“ und des „jinternationalen Spitzelthums“ zu
ſchildern? Wenn darin keine Begünſtigung anarchiſtiſcher
Verbrechen und Abſichten liegt, ſo wüßten wir nicht, wo ſolche
zu finden wäre. Aber freilich, bei den Wahlkrawallen in
Liegnitz, Grünberg, Göppingen, Heilbronn, ebenſo in Erfurt
haben ſich die Folgen einer Erziehung zur Widerſetzlichkeit
gegen Obrigkeit und Polizei beim ſozialdemokratiſchen Anhang
gezeigt. Es iſt Syſtem in dieſer Erziehung, ebenſo wie in
jener Begünſtigung deshalb Caveant cousules,

Dentſches Reich.
Unſere geliebte Kaiſerin begeht heute, fern von der Heimath,

an den Geſtaden des Bosporus, ihren vierzigſten Geburts
t a g. Das deutſche Volk bringt der hohen Frau ſeine herzlichſten
Segenswünſche dar und vereinigt ſich in dem frommen Wunſche,
daß die edle Fürſtin noch lange den Kaiſerthron des Deutſchen Reiches
zieren möge. Verehren wir doch in ihr die treue Lebensgefährtin
unſeres Kaiſers, die ihrem erlauchten Gemahl eine Stätte edelſten
Familienglückes geſchaffen, die ſorgende Mutter einer blühenden Kinder-

der Begünſtiger ins Auge faſſen müſſen, welche bemüht iſt, ſchaar und nicht am wenigſten die wahrhaft königlicheFrau, deren Hohritun d
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Jus Garn gegangen.
Humoreske von Paul Bliß- Berlin.

Vor der Bank, die unter dem blühenden Hollunder neben
der Orpheus-Statue ſteht, W ein eleganter junger Mann
erregt auf und ab. Bald ſteht er ſtill, ſieht ſich nach allen
Seiten um, ſuchend und hoffend, zieht die Uhr, ſchüttelt un
willig den wohlfriſirten Kopf und nimmt dann den Spazier
gang wieder auf.

Je weiter die Zeit vorſchreitet, deſto ungeduldiger
wird er. „Wenn ſie nun nicht käme!“ murrt er halblaut.
„Schon zehn Minuten nach vier, es wäre verflucht
ärgerlich Und dann zieht er wiederum die Uhr, ſchüttelt
noch einmal den Kopf und beginnt von Neuem auf und ab zu
patrouilliren.

Plötzlich ſieht er, wie ein alter Herr geradeswegs auf die
Bank losſteuert.

„Na, er wird doch nicht etwa gar
Aber ſchon iſt es geſchehen. Der alte Herr, ein heiterer

Sechziger, ſieht den jungen Elegant lächelnd an und fragt:
„Sie geſtatten doch

Der aber iſt wüthend, ſagt nur ganz kurz „Bitte und
ſetzt dann ſeinen Dauerlauf vor der Bank fort.

ichen hat der Alte es ſich nach Kräften bequem
gemacht.

„Dies iſt nämlich mein Lieblingsplatz,“ beginnt er dann,
ziehen ich immer eine Stunde Nachmittags friſche Luft
zu ſchöpfen.“

„So, ſo,“ ſagt der Junge nur heimlich aber wünſcht er
den Alten Gott weiß wohin.

„Faſt der ſchönſte Platz im ganzen Park.“
a, ja

h „So ruhig und ſo lauſchig. Ganz geſchaffen zum Aus
ruhen

„Gewiß, jawohl
„Aber wollen Sie ſich nicht auch ein wenig ſetzen
„Ach nein, danke ſehr Jch habe zum Sitzen keine Ruhe

Der junge Mann iſt am rathlos, er weiß abſolut nicht, wie
er den Alten fortbringen ſoll.

„Sie erwarten wohl Jemand
„Hm wie meinen Sie

„Na na,“ droht lächelnd der Alte, „gewiß ein kleines
heimliches Stelldichein, wie

Der gerade Weg iſt der beſte, denkt der Junge, und ſo
antwortet er freiweg: „Jn der That, mein Herr, Sie haben
das Richtige getroffen, ich erwarte hier eine Dame, und deshalb
wäre ich Jhnen ſehr dankbar

„Aber ſelbſtverſtändlich Sofort erhebt ſich der Alte.
„Sie ſind mir doch nicht böſe, daß ich Sie heute um Jhre

Sieſta bringe
„Aber nicht im Geringſten verſichert luſtig der alte Herr.

„Jm Gegentheil! ich muß Sie um Entſchuldigung bitten, daß
ich nicht ſofort gemerkt habe, wie es hier ſteht.“

„Aber ich bitte Sie!“
„Nein, nein! Alles was recht iſt! Die Freuden der Jugend

ſoll man nicht ſtören ich war auch einmal jung! Alſo,
viel Vergnügen. Empfehle mich.“ Und langſam geht er den
Weg hinunter weiter.

Nun iſt der Andere wieder allein. r iſt jetzt
das Terrain wieder frei, aber ruhiger iſt er trotzdem
nicht. Minute auf Minute verrinnt und die Erwartete
kommt nicht Jetzt weiß er ſchon gar nicht mehr,
was er vor Ungeduld machen ſoll. Und wieder zieht er
das Briefchen heraus zum zehnten Male geſchieht es nun
ſchon! ünd wieder durchfliegt er die Zeilen: um vier wollte
ſie kommen und jetzt iſt es bereits zwanzig Minuten ſpäter!
Was kann denn nur vorgefallen ſein

Er ſteht und zermartert ſein Hirn, erwägt dies und
das, kombinirt das tollſte Zeug zuſammen, aber zu einem
Reſultat kommt er nicht, und ruhiger wird er auch nicht, denn
die Zeit verſtreicht, und er harrt noch immer umſonſt.

Endlich iſt noch eine qualvolle Viertelſtunde verſtrichen
jetzt iſt es ein Viertel vor fünf Uhr und noch immerfäuft er wartend auf und nieder.

Da kommt der alte Herr langſam den Weg zurück.
„Ah, mein junger Freund,“ ſagte er mit ganz leiſer Jronie,

„man hat Sie wohl hm verſetzt
Der Junge iſt wüthend über die Blamage, er möchte am

liebſten grob werden, nimmt ſich aber zuſammen und meint mit
verſtellter Heiterkeit: „Ja, ſo ſind die Frauenzimmer: Pünkktlich-
keit iſt ihre Tugend nicht.

Und der Alte mit feinem Spott: „Mit Verlaub! Sie
müſſen aber ſchon ſehr verliebt ſein, daß Sie für die Ver-
ſpätung einer Stunde noch eine Entſchuldigung finden.“

Wieder ſchluckt der Junge eine ärgerliche Entgegnung
herunter, ſtellt ſich aber ganz ruhig und ſagt: „Sie haben
übrigens ganz Recht, man darf ſich nicht zu viel bieten
laſſen, ich werde nicht mehr länger warten.“

„Ah! Bravo, junger Freund! Damit erreichen Sie auch
entſchieden mehr.“

Der Junge dankt verbindlich lächelnd. „Wenn Sie ge-
ſtatten, ſchließe ich mich Jhnen an.“

„Jch bitte darum.“
„Geſtatten: Rhode, Referendar.“
„Sehr angenehm! Mein Name iſt Bergemann.“
Verbeugung von beiden Seiten und dann gehen ſie langſam

fort von der lauſchigen Bank unter dem blühenden Hollunder.
Nach einer Weile fragt der Alte: „Wie wäre es, wenn

wir nun einen guten Schoppen trinken gingen, damit Sie den
Aerger hinunterſpülen

„Oh, ich bin durchaus kein Unmenſch
„Recht ſo! Dann kommen Sie nur, ich weiß einen

ſtillen Winkel, wo es einen wundervollen Rauenthaler giebt,
dorthin retten wir uns.“

Zehn Minuten ſpäter ſaßen ſie beim Wein.
„Ja, ja, die Liebe,“ ſagte lächelnd der Alte und hielt

den goldhellen Wein gegen das Licht, „ſo lange man noch
die Fünfzig vor ſich hat, ſo lange hat man ja keine Ruhe,
oh, ich kenne das, war auch mal ſehr jung, aber froh war
ich doch, als ich mich ſo nach und nach hinausrettete aus dem
wilden Trubel und noch froher war ich, daß ich mir die
goldene Freiheit erhalten hatte, da erſt fing ich an, mit
Methode zu leben

„Sie ſind ein Feind der Ehe
„O nein, das nicht gerade, aber heirathen wollte ich

trotzdem nicht.“
Der Referendar lächelte

Glas leer.
„Aber weshalb denn
„Jch ſchätze eben die Freiheit höher.

Unrecht darin?“
Der Referendar lächelte wieder. Er hatte zu ſchnell ge

trunken, ſo daß er nicht mehr ſo ganz klar war. „Sie ſprechen
von der Höhe Jhrer Lebenserfahrung herab,“ ſagte er, „ich
aber will dieſen Berg erſt erklimmen.“

Der Alte nickte. „Machen Sie ſich trotzdem meine Weisheit

nur und trank das zweite

Hab' ich vielleicht ſo

Au Nutze.



Anmuth und deren weibliche und menſchliche Tugenden den Purpur
der Kaiſerin noch überſtrahlen. Von jeher hat unſere Kaiſerin ihren
ſchönſten Wirkungskreis unter den Armen und Unglücklichen geſucht,

und noch heute iſt ihr frommes Walten beſonders darauf gerichtet,
der geiſtigen und ſittlichen Noth ihres Volkes abzuhelfen. Zahlreiche
Gotteshäuſer und Wohlfahrtsanſtalten ſind die äußeren Denkmäler
ihres gottgeſegneten Wirkens und ihrer Nächſtenliebe, in deren
unermüdlicher Bethätigung ſie der göttlichen Lehre des Heilandes
folgt. Nun zieht ſie mit ihrem Kaiſerlichen Gemahl ſelbſt nach den
geweihten Stätten, wo der Meiſter von Nazareth gewandelt, um
feierlich Zeugniß für ihre Bekenntnißtreue abzulegen. Wie unſeren
Kaiſerlichen Herrn, ſo begleiten auch die hohe Frau auf ihrer Pilger
fahrt nach dem heiligen Lande unſere heißeſten Wünſche, und be
ſonders heute dringt über die von Herbſtnebeln umſchleierten Berge
nach dem fernen ſonnigen Oſten der vieltauſendfache Ruf des treuen

Volkes Gott ſegne und ſchütze unſere geliebte Kaiſerin

Die „unpolitiſche“ Reſervearmee, die durch das
Fernbleiben von den Wahlurnen der Sozialdemokratie gute
Dienſte leiſtet, hat ſich nach einer Zuſammenſtellung aus
ſozialdemokratiſcher Quelle in der Reichsyauptſtadt bei der letzten
Reichstagswahl folgendermaßen geſtaltet:

„Von 18710 Wahlberechtigten, die in der Stichwahl
nicht ſtimmten, ließ ſich aus den ſozialdemokratiſchen Abſtimmungs-
liſten der Beruf feſtſtellen. Darnach ſtehen 7635
Arbeitern etwa 11075 Angehörige anderer
Geſellſchaftsſchichten gegenüber, die von ihrem
Stimmrecht keinen Gebrauch gemacht haben. So ſtimmten zum
Beiſpiel nicht 4198 Regierungsräthe, Geheimräthe, Offiziere a. D.,
Aerzte, Redakteure, Schriftſteller, Rechtsanwälte, Aſſeſſoren,
Architekten, Jngenieure, Techniker, Chemiker, Apotheker, Photo-
graphen, Unternehmer 2232 Beamte und Levrer; 3662 Kaufleute.“

Diejenigen Arbeiter, die ſich der Wahl enthalten, ſind
erfahrungsgemäß nur zum geringſten Theil Anhänger der
Sozialdemokratie. Es bleibt alſo nach wie vor die Haupt-
aufgabe der Ordnungsparteien, für eine möglichſt rege
Wahlbetheiligung zu ſorgen.

Die Demokratie aller Schattirungen kann nicht genug
„Wahlkurioſa“ zuſammentreiben, um unſer preußiſches Land
tagswahlrecht zu diskreditiren. Jſt es denn nicht aber
ganz undemokratiſch, ſich darüber aufzuregen, daß
beiſpielsweiſe der Reichskanzler oder wie freiſinnige
Blätter jammern „ſogar“ dieſer oder jener Ober-
Bürgermeiſter in der dritten Klaſſe wählt, während Hand-
werker, ja ſelbſt Arbeiter, Müllkutſcher u. ſ. w. in der erſten
oder zweiten Klaſſe wählen Daß eine Reform des Wahl-
rechts auf dem altbewährten Boden der Klaſſenwahl behufs
Beſeitigung der mancherlei Unzuträglichkeiten, die ſich diesmal
eigen würden, geplant iſt, dürfte doch nicht ganz unbekanntſein Wozu alſo dieſe Verarbeitung vereinzelter Kurioſa?

Unſeres Erachtens ſind Seltſamkeiten wie die obenerwähnten
noch lange nicht ſo „kurios“ als die Thatſache, daß Reichs-
kanzler, Miniſter und ſonſtige Kapazitäten ja „ſogar“ Ober-
bürgermeiſter auf den Ausfall der Reichstagswahlen nur
genau den gleichen Einfluß haben wie der erſte beſte arbeits-
loſe „Ballonmützen-Proletarier“,

Der Vorſtand des Deutſchen Landwirthſchafts-
raths hat als Materialien für die deutſche Handelspolitik eine
Abhandlung über Brodkonſum und Getreideernte im Deut-
ſchen Reich der Reichsregierung den deutſchen Staats
regierungen und den landwirthſchaftlichen Zentral- Vertretungen
mit der Bitte um Kenntnißnahme und Erwägung unterbreitet.
Es wird darin u. A. die wichtige Frage erörtert, ob die
deutſche Landwirthſchaft noch im Stande iſt, dem
deutſchen Volke das für ſeine Ernährung noth
wendige Brodgetreide zu liefern. Bekanntlich
wird von den Gegnern eines Zollſchutzes für land wirthſchaftliche
Erzeugniſſe behauptet, daß die Steigerung der landwirthſchaft-
lichen Produktion nicht gleichen Schritt mit dem Anwachſen
der Bevölkerung halte, daß deshalb das für die Ernährung
des deutſchen Volkes nothwendige Brodgetreide zum großen
Theil eingeführt werden müſſe und daß die Landwirthſchaft
daher keinen Zollſchutz beanſpruchen dürfe. Es heißt nun in
dem vom Deutſchen Landwirthſchaftsrathe vorgelegten Material

Die Ernteſtatiſtik der beiden letzten Jahrzehnte ergiebt, daß
niemals ſeit dem Jahre 1877 ſo viel Brodgetreide im Deutſchen
Reiche geerntet worden iſt, als in den letzten fünf Jahren von
1893/97. Die Erntemenge von Weizen und Roggen iſt in dieſer
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Periode gegen die frühere um 1 700 000 To. geſtiegen. Obwohl
die Bevölkerung von 1878 bis 1897 ſich um über 11000 000 Per-
ſonen vermehrt hat, entfiel 1893/97 im Durchſchnitt auf den Kopf
der Bevölkerung mehr Brodgetteide als in der Zeit von 1878 bis
1892. Auch die Behauptung, daß der Brodnahrungsbedarf desdeutſchen Volkes zum großen Theile vom Auslande gedeckt werden
müßte, wird vom Landwirthſchaftsrath als weit übertrieben be
zeichnet. Hochgerechnet kommen jährlich 171 Klgr. Brodgetreide im
Durchſchnitt auf den Kopf der Bevölkerung für ihre Ernährung.
In den 5 Jahren von 1893 1897 hätte demnach die Brod-
getreide-Ernte im Deutſchen Reiche, nach Abzug des Saatquantums,
bis auf eine Einfuhr von nur 285 825 To. für die Ernährung der
Bevölkerung genügt. Nun betrug aber von 1893 bis 1897 die
jährliche Mehreinfuhr an Brodgetreide durchſchnittlich 1 753 789 To.,
alſo 1 467 937 To. mehr, als nach obiger Rechnung erforderlich ge
weſen wäre.

fol Der Landwirthſchaftsrath knüpft hieran nachſtehende Schluß-
olgerung:ß Man muß alſo annehmen, daß von der inländiſchen Brod-

etreide-Ernte 1467937 Tonnen als Viehfutter, zum großen
heil infolge der niedrigen Getreidepreiſe, verwendet worden

ſind. Es geht mithin aus den Unterſuchungen des
Landwirthſchaftsrathes hervor, daß die deutſche Landwirth-
ſchaft infolge wachſender Erträge auf der Flächeneinheit
noch im Stande iſt und künftig im Stande ſein wird, dem
deutſchen Volke das geſammte zu ſeiner Ernährung erforderliche
Brodgetreide zu liefern, wenn das im Inlande erzeugte Brodgetreide
dazu verwendet wird und nach den Preisverhältniſſen dazu
verwendet werden kann, wozu es gebaut wird, nämlich zur
menſchlichen Nahrung. Dieſen nationalen Schatz zu hüten, zu
wahren und zu mehren, ſollte die erſte und wichtigſte Aufgabe
unſerer Regierungen und geſetzgebenden Körperſchaften ſein

Neben dem Rücktritt des Oberpräſidenten v. Wilamowitz
in Poſen wird jetzt auch der des Oberpräſidialraths DThon
gerüchtweiſe gemeldet. Die „Poſ. Ztg.“ hält die Meldung von
der Erſetzung des Herrn v. Wilamowitz durch den Miniſterial
direktor im Kultusminiſterium Dr. Kügler für richtig, das
„B. T.“ dagegen will wiſſen, daß an den Gerüchten ſammt
und ſonders kein wahres Wort ſei.

Vielbeſprochen wird zur Zeit eine Wahlaffäre im weſt
preußiſchen Kreiſe Schwetz, wo ſich auf deutſcher Seite die
Herren Rasmus-Haſenau und der frühere Landrath des
Kreiſes, Geheimrath und freikonſervativer Abgeordneter
D. Gerlich, der den Kreis viele Jahre im Abgeordnetenhauſe
vertreten hat, gegenüberſtehen. Es war nun an den letzteren
das Erſuchen gerichtet worden, von ſeiner Kandidatur
zurückzutreten und, als er dies verweigerte, warf
man ihm Urkundenfälſchung und Bruch des Ehrenwortes vor.
Wegen des erſteren Vorwurfs hat Herr Gerlich bereits An
zeige wegen böswilliger Verleumdung bei der Staatsanwalt-
ſchaft erſtattet; den Bruch des Ehrenwortes ſoll er, nach der
„Elb. Ztg.“, der wir die Verantwortung für dieſe Meldung
überlaſſen, zugeſtanden haben. Es wäre Unrecht, wollte
man über die traurige Angelegenheit, die den ſtets heiß um-
ſtrittenen Wahlkreis womöglich in die Hände der Polen ſpielt,
ein Urtheil fällen, bevor dieſelbe vollſtändig klar gelegt iſt.

Der erſte Vize- Präſident des Deutſchen FlottenVereins
Erbprinz zu Hohenlohe-Schillingsfürſt hat das Präſidium
des kürzlich ins Leben getretenen „Hauptverbandes Deutſcher
Flotten Vereine im Auslande“ niedergelegt.

Jn der Frage des Lippeſchen Thronfolgeſtreites,
zu deſſen Entſcheidung bekanntlich die Regierung von Schaum-
burg-Lippe den Bundesrath angerufen hat, iſt namentlich die
Stellung von beſonderem Jntereſſe, welche die bayeriſche
Regierung im Bundesrath einnehmen wird. Jn dieſer Beziehung
waren einander widerſprechende Gerüchte verbreitet worden
zuletzt wurde behauptet, das bayriſche Miniſterium habe ſich
dahin ſchlüſſig gemacht, den Anſpruch der ſchaumburgiſchen Linie
im Bundesrath zu unterſtützen. Die Sanktion dieſes Beſchluſſes durch
den Prinz- Regenten Luitpold ſtehe aber noch aus. Nun
wird in der „Neuen Bayeriſchen Landesztg.“ mitgetheilt, daß
der Prinz-Regent den bayeriſchen Vertreter im Bundesrath
angewieſen habe, entſchieden Stellung zu nehmen gegen die
Verſuche, die Thronfolgefrage für Lippe dem dortigen Land-
tage zu entziehen. Auch Sachſen, Württemberg, die thüringiſchen
Staaten, Heſſen, Anhalt, Mecklenburg, Reuß und die Hanſe-
ſtädte theilten dieſen Standpunkt Bayerns, ſo daß die Ab-
lehnung des Schaumburgſchen Antrags gewiß ſei. Eine
Beſtätigung dieſer Meldung bleibt abzuwarten.

Die Errichtung eines Seeinannsamts in Kiantſchan hat ſich
als nothwendig herausgeſtellt und wird daher demnächſt ſchon erfolgen.

r r D. e
Kleine Pauſe
Der Referendar merkte, daß der Wein ihm zu Kopf ſtieg

zuerſt war ihm das unangenehm, dann aber kümmerte er ſich
nicht weiter darum, und endlich fand er ein geheimes Wohl-
behagen daran, ſeine enttäuſchte Hoffnung hier bei einem guten
Tropfen zu vergeſſen. So trank er tapfer weiter.

„Wiſſen Sie,“ begann der Alte wieder, „daß ich heute,
als ich von Jhnen fortging, furchtbar neugierig war Fort-
während fragte ich mich iſt das nun wohl eine ernſte Herzens-
ſache oder nur eine kleine Liebelei

Der Referendar lächelte überlegen „Nein, verehrter Herr,
es iſt eine ſehr ernſte Sache; ich will thatſächlich meine goldene
Freiheit verkaufen.“

„Verkaufen fragte der Alte mit gedehnter Stimme und
ſchaute ernſter drein.

„Nun ja, um bei Jhrem Scherz von vorhin zu bleiben,“
ſagte der Andere leichthin lächelnd, und trank wiederum ſein
volles Glas leer.

Jetzt ſpielte der Alte wieder den Cyniker. „Sie haben
meine Worte vorhin als Scherz aufgefaßt,“ ſagte er, „mir
aber war es bitterer Ernſt; ich glaube einfach nicht an eine
Liebesheirath. Genußſucht oder Geſchäft, das ſind die Gründe;

und das große Unglück unſerer Männer iſt, daß ſie mit zu
viel Jdealen und Jlluſionen in die Ehe gehen, da kann ja
natürlich der Rückſchlag nicht ausbleiben.“

Der Referendar ſah den alten Herrn ſcharf an. Er wußte
ja nicht mehr genau, was er von ihm halten ſollte. War das
Ernſt oder Jronie? Darüber war er ſich nicht ganz klar.
Und je mehr er durch die Brillengläſer ihm gegenüber ſah, um
den Ausdruck der Augen dahinter zu ergründen, deſto mehr
mußte er erkennen, daß ſein klarer Verſtand rapid wich und
daß die Weinſtimmung mit ihm durchzugehen anfing. Anfangs
noch wehrte er ſich ein wenig dagegen, ſchließlich aber mußte
er den Widerſtand aufgeben und ließ es gehen wie es wollte.

„Und ſoll ich Jhnen mal ſagen,“ ſprach lächelnd der Alte
i daß ich Sie für einen kleinen Schwerenöther
halte

„Oh, ich bitte, ich bilte,“ meinte der Referendar geſchmeichelt,
aber er hatte ſchon einen kleinen Zungenſchlag.

„Allen Ernſtes! Sie haben doch trotz Jhrer jungen Jahre
auch ſchon das Leben ausgekoſtet) und nun ſagen Sie ſich
Schluß! klarer Tiſch! eine reiche Frau! und Schwiegerpapa
bezahlt die Sünden

Jetzt lachte der Referendar ſchallend auf.
„Stimmt es nicht
„Es ſtimmt, alter Herr, es ſtimmt wahrhaftig!

wie wie das Tüpferl auf dem i! Sie ſind ein
Gedankenleſer, alter Herr!“ lachte lallend der ſchwer heitere
Referendar. „Es ſtimmt Alles! ich habe Schulden
und muß reich heirathen! Alſo wenn ſchon
denn ſchon je eher, je beſſer! Vielleicht gewöhnt
man ſich an den Philiſter-Stiebel.“ Er lachte laut: „Na
proſt! es lebe die Liebe! hahahaha!“

Jetzt wurde der alte Herr ein wenig reſervirter, ſprach
wenig und horchte genauer auf.

Der Andere dagegen, jetzt vollſtändig trunken, kramte nun
Alles aus, was er auf dem Herzen hatte, daß er total ver
ſchuldet ſei und daß nur eine reiche Heirath ihn retten könnte,
und ſchließlich holte er das Bild ſeiner Zukünftigen heraus
und rief: „Hier ſehen ſie mal des kleine Gänschen an,
ganz netter Käfer, wie? Na, ich werd' ſie mir ſchon
erziehen, daß ſie mir nicht die Stränge zu hoch hält!“

Plötzlich erhob ſich der alte Herr, nahm das Bild dem
Anderen aus der Hand und ſteckte es ein. Er ſchien ganz
verändert.

„Herr Referendar,“ ſagte er ſcharf, „ich bin der Vormund
der jungen Dame, deren Bild ich hiermit zurücknehme.“

Taumelnd ſprang der Andere ſo heftig vom Stuhle auf,
daß dieſer umfiel.

„Durch einen Zufall erfuhr ich von dem heutigen
Rendezvous. Deshalb kam ich ſtatt meines Mündels.
Jch wollte Sie etwas näher kennen lernen, weil ſchon die
Auskunft, die ich bekam, nicht allzu gut lautete. Und
nun kenne ich Sie ja allerdings ziemlich genau. Es bedarf
wohl kaum der Erwähnung, daß Sie ſich auch nicht die ge
ringſten Hoffnungen zu machen brauchen. Adieu, Herr
Referendar.“

Damit ließ er den jungen Mann als „ſteinernen Gaſt“
ſtehen, winkte dem Kellner, um ihn zu bezahlen, und verließ
das Lokal.

Des Referendars wirrer Blick aber fiel in den Spiegel,
der ihm gegenüber an der Wand Hing

Er konnte ſich nicht entſinnen, ſchon einmal ein dümmeres
Geſicht geſehen zu haben.

Demſelben liegt die Beaufſichtigung der Handelsmarine- Mannſchaften
ob, die ſonſt im Auslande von den deutſchen Konſulaten ausge
übt wird.

h. enParlamentariſches.
Wahlnachrichten. Die Freiſinnigen des Kreiſes Pando wo

reifenhagen haben Dr. Dohrn und Herrn Töpffer
als Kandidaten aufgeſtellt. Jm Kreiſe Greifswald-
Grimmen werden als liberale Kandidaten Proſeſſor
Dr. Rehmke und Senator Schwarz in Wolgaſt vor
geſchlagen. Jn einer Vertrauensmänner Verſammlung
in Freienwalde a. O. wurden die bisherigen Landtags
abgeordneten Prof. Dr. Jrmer-Berlin, Prof. Pauli-Eberswalde
und Kammerherr von Veltheim-Schönfließ als Kandidaten der
konſervativen Parteien des Wahlkreiſes Ober- und
Nieder-Barnim einſtimmig aufgeſtellt. Jn Minden-
Lübbecke ſind nunmehr endgiltig als liberale Kandidaten aufgeſtellt
worden Landwirth Heinrich Hüſemann in Engershauſen
und Juſtizrath v. Gor don in Berlin. Jn Barmen haben
die Sozialdemokraten als eigene Kandidaten den
Redakteur Gewehr aus Elberfeld und den auch in Altona
kandidirenden Abg. Molkenbuhr aufgeſtellt. Jm Wahltreis
Hirſchberg-Schönau iſt als Kandidat der freiſinnigen Volks
vartei Oberlehrer Doormann in Brieg aufgeſtellt worden neben
dem Landgerichtsrath Dowe freiſinnige Vereinigung). Jm
Wahlkreiſe Liegnitz Goldberg Haynau haben die
Zentrumswähler beſchloſſen, ſchon bei den Urwahlen die
freiſinnigen Wahlmänner zu unterſtützen. Jn
Grünberg'-Freyſtadt iſt der von der freiſinnigen
Vereinigung deſignirte Kandidat Gothmann-Grünberg aus der
Kandidatur zurücktreten. Darauf iſt Kaufmann Klenner (freiſ-
Volkspartei) aufgeſtellt worden, neben dem ſchon vorher von der
freiſinnigen Volkspartei aufgeſtellten Landwirth Menzel in
Beuthen a. O. Jm Wahikreis Tarnowitz Beuthen-
Kattowitz-Zabrze hat die Vertrauensmännerverſammlung der
nicht llerikaken Parteien beſchloſſen, als Kandidaten für
die bevorſtehende Landtagswahl Oberbergrath und General-

direktor a. D. Dr. Wachler (Berlin) und Bergswerks-
direktor a. D. Galba (Breslau) aufzuſtellen. Jn Spandau-
Oſthavelland hat der freikonſervative Landrath Dr. Stein-
meiſter ſeine Kandidatur zu Gunſten des konſervativen Paſtors
Schall- Cladow zurückgezogen. Jn Brandenburg-Weſt-
havelland-Zauch-Belzig haben die Sozialdemokraten einen
eigenen Kandidaten aufgeſtellt. Als ſolcher iſt von einer allgemeinen
Parteiverſammiung der Stadtverordnete Borgmann- Berlin be
ſtimmt worden.

Zur Orientfahrt des Kaiſerpaares.
Heute verläßt bekanntlich Kaiſer Wilhelm nebſt Gemahlin

Konſtantinopel, um ſich in direkter Seefahrt nach Haifa zu
begeben, woſelbſt das Kaiſerpaar am Dienstag, den 25. Oktober,
zum erſten Mal den Boden Paläſtinas betritt. Ueber den
Verlauf der Reiſe im gelobten Lande iſt Folgendes anzuführen:
Am Tage nach der Landung in Haifa begiebt ſich
das Kaiſerpaar in neunſtündiger Wagenfahrt an der Küſte
entlang ſüdlich nach Cäſarea. Jn gleicher Richtung geht
es am 27. in zehnſtündiger Wagenfahrt weiter nach Jaffa.
Dort wird Quartier im Hotel du Parc bezogen. Am 28. d.
führt ein ſechsſtündiger Ritt die Herrſchaften nach Latrun
(Zeltlager). Bedeutſam wird der 29. Oktober ſein, an dem
Vormittags die Reiſe in ſechsſtündigem Ritt nach Jeruſalem
fortgeſetzt wird. Um 1 Uhr nehmen die Kaiſerlichen Herrſchaften
im Zeltlager vor der Stadt das Frühſtück ein. Um 38 Uhr
Nachmittags brechen ſie zu Pferde vom Lager auf und ziehen mit
glänzendem Gefolge in die feſtlich geſchmückte heilige Stadt
ein. Der erſte Beſuch gilt der Grabeskirche, nach der
ſich das Kaiſerpaar vom Jaffathore aus zu Fuß begiebt. So
dann werden die türkiſchen Behörden, das Konſularkorps und
die Archimandriten auf dem Kaiſerlichen Konſulat empfangen.
Am Sonntag, den 30. Oktober, iſt Gottesdienſt in Beth
lehem. Nach dem Beſuch der Geburtskirche werden im
neuen Waiſenhauſe auf dem Weinberge eine gute
Viertelſtunde von Bethlehem Abordnungen des Jeruſalem-
Vereins der Johanniter, der deutſchen Kirchenbehörden
empfangen. Den Rückweg zum Zeltlager nehmen die Herr-
ſchaften durch die deutſche Kolonie. Für den Sonntag Nach-
mittag iſt eine gottesdienſtliche Feier auf dem Oelberge
beabſichtigt.

Montag, den 31. Oktober, am Reformationstage, Vor-
mittags 9 Uhr, folgt die feierliche Ginweihung der Er
löſerkirche. Zu Beginn des Nachmittags wird eine
Wagenfahrt nach Je rich o unternommen und das Zeltlager
am Fuße des Dſchebel Karantel aufgeſchlagen. Am
Morgen des 1. November geht es nach dem Todten Meer
und von da zum Jordan; vielleicht begiebt man ſich auch
noch zu Pferde nach der Jordanfurth. Das Frühſtück
wird entweder an der Taufſtelle oder an der Brücke ein
genommen dann erfolgt die Rückkehr nach Jericho; möglicher-
weiſe wird auch noch die Kapelle der Verſuchung in der von
ruſſiſchen Mönchen bewohnten Felshöhle des Berges Karantel
beſucht. Am 2. November fahren die Kaiſerlichen
Herrſchaften nach Jeruſalem zurück; der Nachmittag
iſt für Beſichtigungen daſelbſt beſtimmt, die auch
am 3. November noch fortgeſetzt werden. Nach
mittags wird eine Wagenfahrt nach Ain Karin
unternommen und weiter das ſyriſche Waiſenhaus beſucht.
Am 4. November folgt der ſchon erwähnte Ritt nach dem in
einer Einöde gelegenen griechiſchen Mönchskloſter Mar Saba.
Die Kaiſerin, welche dieſem Ausfluge fernbleiben muß, wird
dafür zu Wagen nach den Salomoniſchen Teichen
und vielleicht auch weiter nach Bet Dſchaba fahren. Die
Abfahrt von Jeruſalem erfolgt am 5. November Vormittags
9 Uhr mit der Bahn nach Jaffa. Dort beſteigen die
Herrſchaften das Schiff nach Haifa. Nur wenn dort die
Einſchiffung gerade unmöglich ſein ſollte, würde die
Reiſe zu Lande ausgeführt werden. Die folgenden drei
Tage ſind Ausflügen, theils zu Wagen, theils zu
Pferde, gewiomet, und zwar nach Nazareth, Berg
Dabor, nach Diberias und den wichtigſten
Plätzen am Galiläiſchen Meer. Am 10. November,
ſpäteſtens am 11., geht das Kaiſerpaar in Haifa an Bord
und begiebt ſich nordwärts nach Beirut am Fuße des
Libanon. Am 12. November wird in einem Sonderzuge
die Reiſe durch Syrien und Damaskus fortgeſetzt. Der
13. November gilt der Beſichtigung der alten Hauptſtadt des
Syrierlandes. Von hier ſind Wagenreiſen nach Muallaka
und Baalbeck geplant. Von Muallaka aus geht es mit der
Bahn zurück nach Beirut. Von dort wird dann, da die
re nach Aegypten aufgegeben iſt, die Heimreiſe nach Deutſch
and angetreten.

Frankreich.
„Bringe mich in empfehlende Erinnerung.“

Kalte Douche.
Telegraphiſch wird aus Konſtantinopel berichtet: „DemKriegsminiſter und dem Marineminjſter wurde das Großkreuz
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Wegweiſer durch Halle a. S.
Agriknlturchemiſche Verſuchsſtation. Karlſtraße 10 (Direktor:

Geh.Rath Prof. Dr. Maercker.) Sprechſt. 8—-12, 3-6.
Amtsgericht, kl. Steinſtr. 7 und Rathhausſtr. 4.
Archäolo iſches Muſenm der Univerſität. (An der Upiverſität

Nr. 12), geöffnet: Mittw., Sonnbd. u. Sonntag 11-1.
Bergmaunstroſt. (Merſeburger Chauſſee 8). Das medicomechan.

Inſtitut iſt geöffnet für Herren 9--10, 5-6, für Damen und
inder 34.

HauptBezirkskommando Paradeplatz 3, in der Moritzburg).
meldeamt geöffnet 8-2.

Botaniſcher Garten. Am Kirchthor 1. Geöffnet: Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 6—12, 16; Mittwoch und

Sonnabend 6--12 Vorm.
Diakoniſſenhaus, Mühlweg 7.
Franckeſche Stiftungen. Franckeplatz 1.
Garniſonlazareth. Schloßberg 2.
Gymnaſien. 1) pr. in den Franckeſchen Stiftungen, Franckeplatz 1

(Direitor Dr. Rauſch), 2) Städtiſches, Sophienſtr. 37 Direktor
Dr. Friedersdorf), Sprechſt. 121.

HaendelDenkmal. Markt.
Hauptſteueramt. Anferſtr. 2.
Höhere Mädchenſchulen. 1) In den Franck. Stiftungen,

Franckeplatz 1 (Direktor Dr. Gaudig, Sprechſtunden 12--1), 2)
Städtiſche, Alte Promenade 21 und Gartenſtr. 1 Direktor
Dr. Biedermann, Sprechſt. 12—-1).

Raſepr n 128, Kaſerne II Deſſauerſtr. 70 (hinter dem
otzplatz).

Kataſteramt für den Stadtkreis Halle: RobertFranzſtr. 14,
für den Saalkreis: Moritzzwinger 17.

Katholiſches Krankenhaus. Neue Promenade.
KinderAſyl. Beeſenerſtr. 10.
Kirchen: St. Marien, am Markt, St. Georgen, an der Glauchaiſchen

Straße, St. Johannes, Canſteinſtr., St. Laurentii Neu
markt), am Kirchthor, St. Stephani, am Wettinerplatz,
St. Moritz, am Alten Markt, St. Ulrich, an der Leipzigerſtr.,

Dom, am Domplatz, Katholiſche Kirche, Neue Promenade,
Hoſpitalkirche, an der Glauhaer Straße. Die Gottes-

dienſtanzeigen befinden ſich in jeder Freitagnachmittagsnummer
der „Hall. Ztg.“

Kliniken der Univerſität: Augenklinik, Magdeburgerſtr. 22
(Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. v. Hippel), Sprechſt. 8—9, 121
Wochentags, Chirurgiſche Klinik, Magdeburgerſtr. 18
(Direktor Prof. Dr. v. Bramann), Sprechſt. von 10 Uhr ab den
ganzen Tag, Frauenklinik, Magdeburgerſtr. 16 (Direktor
Geh.-Rath Prof. Dr. Fehling), Sprechſt. 10--12, 23; Sonn
tags 10--11, Mediziniſche Klinik, Hagenſtr. 7
(Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Weber), Sprechſtunden 8--9,
12--1; Halskranke beſonders 11--12, Nervenklinik,
Mühlrain 7 (Direktor Geh.Rath Prof. Dr. Hitzig), Ohren-
klinik, Magdeburgerſtr. 22 Direktor Geh.-Nath Prof. Dr.
Schwartze), Sprechſt. 8--10 Wochentags, Zahnärztliche
Klinik, Domplatz 1, (Direktor Privatdoz. Dr. Körner, täglich
8--9 Uhr, Kurſus für Plombirungen Montag bis Freitag täglich
224 Uhr Nachm. Veterinärklinik, Wilhelmſtr. 26,
(Direktor Prof. Dr. med. et phil. Diſſelhorſt), Ver
waltungsgebäude, Magdeburgerſtr. 17.

Landgericht, Poſtſtr. 20.
Landrathsamt des Saalkreiſes. Luiſenſtr. 6, geöffnet Sonnabends

8--3; an den übrigen Wochentagen 8—1 und 3-6.
Landſchaft der Provinz Sachſen, Martinsberg 10, Geſchäftsſt.

8-—3, Kaſſenſt. 9--2.
Landwirthſchaftliches Juſtitut. Wuchererſtr. 2 u. Wilhelmſtr. 25.
Landwirthſchaftl. Genoſſenſchaftsverband, Sophienſtr. 11, ge

öffnet 84--1, 4--7.
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen. Centralbureau

Karlſtr. 16, geöffnet 84--1, 4-7; Bureau Sophienſtr. 11,
geöffnet 82--1, 4--7.

Moritzburg-Ruine, Paradeplatz 3.
Oberbergantt, Friedrichſtr. 13.
Oberrealſchule, Sophienſtr. 37, Eingang Luiſenſtr.; (Dir. Dr.

Schotten, Sprechſt. 11--12 Wochentags.)
Permanente Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Gr. Stein

ſtraße 12, I, geöffnet 10--1 und 3--5, Sonntags 111.
Phyſikaliſches Jnſtitut, Paradeplatz 7.
Polizeireviere (Bureauſtunden 8--I, 3--6). Nr. 1 im Rathhaus,

Nr. 2 Blücherſtr. 7, Nr. 3 Glauchaerſtr. 24, Nr. 4 Kloſterſtr. 9,
Nr. 5 Margarethenſtr. 4.

Poſt. Schalterſt. Wochentags 7--8, Sonntags 8--9 u. 5--6. Haupt
poſt und Poſtamt 1: Gr. Steinſtr. 72, Poſtamt 2: am
Bahnhof 2, Poſtamt 3: Moritzzwinger 17, Poſtamt 4: Geiſt
ſtraße 22, Ba h Doune Königſtr. 88.

Provinzial-Muſenm, Domſtr. 5, geöffnet unentgeltl.: Sonntag,
Dienstag, Donnerstag 11--1, gegen 0,50 A. Eintrittsgeld
Montag, Freitag 11--1.

Realgymnaſinm. Franckeplatz 1 (Direktor Prof. Dr. Strien), Sprech-
ſtunden 11--12.

Reichsbankſtelle; Königſtr. 89, geöffnet 84--1, 3--5.
Rennbahn der Halleſchen Radfahrervereine. Merſeb.-Chauſſee 4.
Reſidenz, Domſtr. 5.
Riebeckfſrift, Lutherſtr. 1.
Rother Thurm, auf dem Markt.
Schlacht und Viehhof, Freiimfelderſtr. 42, Bureauſt. 7--6.
Siechen-Anſtalt, Beeſenerſtr. 10.
Siegesdenkmal für 1870/71, auf dem Markt.
Siegesſäule zur Erinnerung an 1866, auf der Alten Promenade.
Stadtbahn-Depot am Roßplatz.
Straſßenbahn-Depot, Kloſterſtraße 4/5, geöffnet von Vorm. 52 Uhr

bis Nachm. 52 Uhr.
Städtiſches Muſeum. Jm Aichamt, Großer Berlin 11. Freier

Eintritt an Sonn und Feſttagen 11--4 Uhr, Mittwochs und
Sonnabends im Sommer 3--5, Winter 2--4. Sonſt gegen
50 Pfg. Eintrittsgeld.

Stadttheater, Alte Promenade 25, Kaſſenſt. 10--1, 6,-7.
n der Prov. Sachſen, Jägerplatz 25 (Sprechſt.

und 3Telegraphenamt, in der Hauptpoſt, Gr. Steinſtr. 72.
Thalia-Theater, Geiſtſtr. 43, Anfang Abends 8 Uhr.
Univerſität, an der Univerſität 11. Verwaltungsgebäude: An der

Univerſität 10.
Univerſitätsbibliothek, Friedrichſtraße 50.
Verſnchsſtation für Pflanzeuſchutz, Sophienſtr. 10, pt.
Volkmaundenkmal vor der chirurg. Klinik. Magdeburgerſtr. 18.
Walhallatheater, Gr. Steinſtr. 45, Anfang Abends 8 Uhr.

Hauptſtadt acte de présence zu machen.

Wie Kopenhagener Blättern zu entnehmen hat der Zar
dort dem zur Leichenfeier der Königin von Dänemark erſchie
nenen franzöſiſchen Admiral Gervais die nachgeſuchte
Audienz nicht gewährt und zwar mit dem Bemerken daß er
ich in Dänemark nur als Privatmann betrachte. Sollte ſich

dieſe Nachricht beſtätigen ſo wäre die Ablehnung der nachge
ſuchten Audienz um ſo mehr bemerkenswerth, als Admiral
Gervais im verfloſſenen Jahre gelegentlich des Beſuches des
Präſidenten Faure in Peterhof Gaſt des es geweſen iſt und
im Jahre 1891 bei dem bekannten Beſuch des franzöſiſchen
Geſchwaders in Kronſtadt das letztere kommandirt hat.

Nach dem Kriege.
Jn der geſtrigen Sitzung der ſpaniſch- amerikaniſchen

Friedens konferenz ſetzten die Amerikaner auch den be
ſcheidenſten Vorſtellungen Spaniens bezüglich der Entlaſtung
von der kubaniſchen Schuld ein kategoriſches Nein entgegen.
Die Amerikaner erklärten überdies, die Konferenz nicht über
Mitte November ausdehnen zu wollen.

Das Vuölkerſchlachtdenkmal in Leipzig.
Es wird der „Tgl. Röoſch.“ geſchrieben Das gewaltige

Wahrzeichen der Befreiung Deutſchlands vom Jcche der korſiſchen
Fremdherrſchaft, das von Bruno Schmi tz-Charlottenburg
entworfene Völkerſchlacht-Nationaldenkmal, für
das, wie berichtet, am Jahrestage der Schlacht bei Leipzig der
erſte Spatenſtich gethan wurde, iſt ein weithin ſichtbarer, den Rund
blick über das ausgedehnte Schlachtfeld ermöglichender, in vier
eckiger Pyramidenform aufſteigender machtvoller monumentaler
Bau, der in drei Theile ſich gliedert: einen weit ausholenden
terraſſenförmigen wuchtigen Unterbau, zu dem links und rechts
Treppen emporführen, einen quadratiſchen Mittelbau und
einen abſchließenden Rundbau. Der aus der breiten
Terraſſe machtvoll herauswachſende Mitteltheil ſtellt einen
viereckigen, nach oben ſich ſtark verjüngenden zinnen-
bekrönten Thurm dar, der, durchbrochen von vier
offenen Bögen eine Gedenkhalle umſchließt. Die Bogen-
öffnungen ſind architektoniſch wieder durch Saulen
getheilt; die Vorderfront der Hallenöffnung zeigt einen halb-
kreisförmigen überdachten Säulengang. Vier in den Eckpfeilern
liegende Wendeltreppen führen zu dem cylindriſchen Oberbau,
der von einem Kreis hochſtrebender Säulen getragen wird.
Auf dem kegelförmigen Dach dieſes Rundbaues erhebt
ſich als Schlußbekrönung das Sieges- und Ruhmeszeichen
des Eiſernen Kreuzes. An der Vorderfront der unteren
Terraſſe zwiſchen den beiden Aufgangstreppen iſt in rieſiger
Hochreliefmanier das Symbol des heiligen Michael angebracht,
der, auf dem Siegeswagen ſtehend und die Schwingen weit
ausbreitend, das Schwert zückt. Er ſtellt die unwiderſtehliche
Gewalt der entfeſſelten Kraft des Germanenthums dar.
Rings um den Wagen drängt ſich fliehendes Gewürm,
das die Volkskraft gefeſſelt umſchlungen gehalten. Der heilige
Streiter treibt die fremde Brut aus dem Lande hinaus. Vor
dem Denkmal hat Schmitz, der geniale Erbauer des Kyffhäuſer-
Monumentes, einen eichenbeſchatteten Feſtplatz angeordnet. Jn
ſeiner Mitte iſt ein See gedacht, zu dem unmittelbar vom
Denkmal herunter breite Stufen führen. Trotz der gigantiſchen
Wucht des ganzen, auf einer Baſis von 80 Meter ſich
erhebenden Baues acht das in ſeiner harmoniſchen Gliederung
ſtolz ſich entfaltende und emporſtrebende Denkmal nicht den
Eindruck der Schwerfälligkeit, ſondern den trotziger ſelbſtbewußter
Kraft. Ehrfurchtgebietend ragt es zum Himmel, in ergreifender
Sprache von deutſcher Heldengröße erzählend; umweht vom
Geiſte der Geſchichte, ein Mahnzeicher für alle kommenden
Geſchlechter.

Landwirthſchaftliches.
Amtlicher Sagtenſtandsbericht in Oeſterreich von

Mitte Oktober. Die Haferernte iſt ſowohl in Quantität wie
Qualität faſt überall befriedigend. Das Ergebniß der
Getreideernte iſt zufriedenſtellend nur Gerſte ließ quantitativ
und qualitativ zu wünſchen übrig. Die Maisernte iſt durch-
ſchnittlich kaum mittelmäßig. Der Ertrag des als Nachfrucht gebauten
Buchweizens iſt zumeiſt b.ſſer, als man erwartete. Flachs iſt zu
friedenſtellend, nur in den Alpenländern läßt das Produkt theilweiſe
zu wünſchen übrig. Die Arbeiten der Zuckerrübenernte werden
durch die Trockenheit des Bodens erſchwert. Die Rüben ſind zumeiſt
klein, ſo daß nur auf eine ſchwache Mittelernte gerechnet werden
kann. Hinſichtlich der Qualität, beſonders hinſichtlich des Zucker-
gehaltes, befriedigt das Prodrfkt jedoch ſehr.

Todesfälle.
Weimar, 21. Okt. Profeſſor Dr. Guſtav Floerke,

ein geſchätzter Novelliſt und Gelehrter auf dem Gebiete der Kunſt-
pflege, früher Lehrer an der hieſigen großherzoglichen Kunſtſchule, iſt
in Roſtock, wo er ſeit 1894 ſeinen Wohnſitz hatte, im Alter von
52 Jahren geſtorben.

Münſter, 21. Okt. Geh. Rath Scheffer-Boichor'ſt,
früher Oberbürgermeiſter von Münſter und Mitglied des Herren-
r und Abgeordnetenhauſes iſt hier geſtern Nachmittag ge
ſtorben.

Helſingfors, 21. Okt. Der lutheriſche Erzbiſchof von Fin
land, Dr. v. Re wal iſt nach kurzem Krankenlager geſtorben.

Dresden, 21. Oktober. Einer der namhafteſten deutſchen
Muſikgelehrten, Franz Magnus Böhme, eine Autorität auf dem
Gebiete der Volksliedforſchung, iſt am Dienstag in Dresden
geſtorben. Seine Sammelwerke haben ſich die größte Hoch
ſchätzung in der muſik wiſſenſchaftlichen Welt erworben. 1878, in
welchem Jahre Böhme als Lehrer für Muſikgeſchichte und Contra
punkt an das damals neugegründete Hochſche Konſervatorium zu
Frankfurt a. M. berufen ward, verlieh ihm der König von Sachſen
den Profeſſorentitel. Der Verſtorbene ſtand im 72. Lebensjahre.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Sonntag, den 23. Oktober, Abends 6 Uhr

Diak. Grüneiſen.
Evang.-luther. Gemeinde Wuchererſtr. 11, II.): Sonntag,

Vorm. 10 Ühr: Predigt und Abendmahlsfeier Paſt. Plenz. Nachm.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag, Vorm. 10 Uhr
und Abends 8 Uhr: Predigt. Von 11--12 Uhr Sonntagſchule.
Dienstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. Zutritt iſt Jedermann geſtattet.

Standesamts Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 21. Oktober 1898.
Aufgeboten: Der Handarb. Richard Meinhardt, Bernburger

ſtraße 20 und Emma Scheffel, Stephanſtr. 8. Der Hilfsbremſer
Otto Krone und Anna Sondershauſen, Deſſauerſtr. 9. Der Arbeiter
Ernſt Koch und Anna Spieler, Cöthen.

Eheſchließungen Der Tapezierer Oskar Herre und Agnes
Schleſſier, Ritterſtr. I. Der Schutzmann Wilh. Buske, Magdeburg
und Minna Kerſten, Albert-Schmidtſtr. 2. Der Bureaugehilfe Arthur
Kornmann, Thomaſiusſtr. 43 und Martha Seifert, Schülershof 4.
Der Tiſchler Adolf Ullrich und Jda Lammert, Brunoswarte 33.
Der Maler Aug. Sens und Helene Herrmann, Wörmlitzerſtr. 108.
Der Handarb. Hermann Henze und Martha Bandermann, Fiſcher
plan 3. Der Brauereiarb. Oskar Blank, Bärgaſſe 2 und Margarethe
Nützer, Schützenſtr. 22. Der Wagenſchreiber Emil Angerſtein,
Töpferplan 8 und Klara Bonß, Streiberſtr. 23.

Geboren: Dem Zuckerkocher Franz Noglik, Raffinerieſtr. 32,
S. Franz Kurt. Dem Bahnarb. Karl Huth, Thurmſtr. 154, T.
Marie Johanna Anna. Dem Cementarb. Heinr. Weckerle, Pulver-
weiden 3, S. Guſtav Adolf. Dem Tapezierer Arthur Renner,
Bechershof 9, S. Guſtav Richard. Dem Eiſendreher Johann
Wagner, Schloſſerſtr. 16, T. Louiſe Auguſte Margarethe. Dem
Bohrer Anton Dietrich, Thüringerſtr. 22, S. Anton Otto. Dem
Salzſteder Hans Froſch, Spitze S. Eugen Friedrich Wilhelm.
Dem Handarb. Vincenz Stawnjak, Liebenauerſtr. 162, S. Paul Karl.

Geſtorben Des Bahnaro. Hermann Amthor T. Anna, 1 J.,
Bernhardyſir. II. Des Fleiſchermſtr. Ernſt Hoinkis S. Erich,
2 Woch., Leipzigerſtr. II. Des Schuhmacher Otto Haake, S. Paul,
6 J., Liebenauerſtr. 168. Des Arbeiter Wilhelm Pfennigsdorf T.
Emma, 3 J., Diakoniſſenhaus. Des Gelb- und Glockengießermſtr.
Reinhold Eberwein Ehefrau Selma geb. Knötzſch, 40 J., kl. Sand-
berg 5. Der Fouragehändler Franz Schoch, 43 J., Hermannſtr. 14.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein,

Meldungen vom 19. bis 21. Oktober 1898.
Aufgeboten Der Monteur A. Jürgens, Halle und H. Krüger,

Trothaerſtr. 27. Der Schmied A. Herrmann und A. Schäfer, gr.
Goſenſtr. 19.

Geboren: Dem Tiſchler F. J. E. Kirchner, Schmelzerſir. 37,
T. Martha Frieda Elsbeth. Ein unehel. S., Triftſtr. 1bD. Dem
Fabrikarb. F. P. Harras, Triftſtr. 26, T. Hermine Gertrud. Dem
StadtbahnWagenführer K. O. Booſt, Reilſtr. 107, T. Auguſte
Minna Alma. Dem Maurer F. G. Knote, Ziethenſtr. 3, S. Paul
Curt. Dem Kgl. Reg.-Baumeiſter A. W. S. E. Fürſtenau, Frieden
ſtraße 20, T. Pauline Margarethe Julie. Dem Futterknecht W. A.
Ehrt, Trothaerſtr. 23, S. Auguſt Franz.

Geſtorben: Der Steinſetzer F. H. Schüle, 39 J., Fluthſtr. 3.
Der Maler E. E. Herrmann, 25 J., Klausbergſtr. 6. Des
Handarb. H. F. F. Hoffmann T. Auguſte Frieda, 1 J., Auguſtſtr. 56.
Des Handarb. J. F. Schröter S. Heinrich Gottfried Franz, 3 Mon.,
Ziethenſtr. 6. Des Handarb. P. Th. Arndt S. Richard Paul,
I Mon., gr. Brunnenſtr. 62. Des Schriftſetzer A. F. H. Mockert S.
Max Walther, 3 J., gr. Breitenſtr. 7.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Vode. Baron von Melderen Rengers aus

Holland. Baron von Manydell auf Lifland. Lieutenant zur See a. D.
von Koſchembahr aus Schleſien. Baroneſſe von Manydell auf Lif-
land. Adolf von Nagy aus Gänſefurt b. Hecklingen. Fabrikbeſitzer
Rudolf Mühlen aus Rheydt. Salinendirektor Rudolbh aus
Salzungen. Fabrikbeſitzer Küken aus Bielefeld. Gutsbeſitzer
Dannenberg nebſt Gemahlin aus Hecklingen. Ober-Realſchul-
Direktor Dr. Perle nebſt Gemahlin aus Halberſtadt. Gutsbeſitzer
Wolf aus Rothenſchirmbach. Rentier Heinrich Arndt nebſt Ge
mahlin aus Wittenberg. Techniker Otto Wagner aus Hildesheim.
Ingenieur Albert Czarnikow aus Hannover. Rentier Hermann
Arndt nebſt Gemahlin aus Delitzſch. Landwirth Hans Wandeck aus
Heidelberg. Frau Held nebſt Tochter aus Delitzſch. Prakt. Arzt
Dr. med. Ernſt Crampe nebſt Gemahlin aus Hecklingen. Architekt
Böttcher nebſt Gemahlin aus Magdeburg. Direktor Lachmann nebſt
Gemahlin aus Dresden. Frau Dr. Rohde aus Bremen. Königl.
Hoflieferant Guſtav Zander aus Berlin. Architekt Staedig aus
Braunſchweig. Max Siebrecht aus Hannover. A. Schnapp aus
Unna-Königsborn. Paſtor Fiſcher nebſt Familie aus Berlin. Dr.
Grapow aus Hamburg. Kaufleute: Boucheril aus Sarlat (Frank-
reich), H. Gülpen aus Lüttich, Arthur Heidenheimer aus Nürn-
berg, Wilhelm Moll aus Köln a. Rh., Heinrich Tiſchbein aus
Hannover, Bruno Probſt nebſt Gemahlin aus Delitzſch, Anton
Koch aus Magdeburg, Max Emshaar aus Leipzig, Piterowsky,
Arthur Werner, Leipziger, ſämmtlich aus Berlin.

Verant wortlich für die Redaktion Br. Walther
Gebensleben, Halle. Sporechſtunden der Redaktion von 9 bis
12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redalrtion
der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

a e hAuskKunfts-Institut „Creditschutz“ (In- u. AusIand)
G. II. Fischer, Halle a. S. Poststr. 18. Pernspr. 893.

Aie Aenwelche Für Landwirthe bestimmt sind, weräen in fachgemässer
Weise tür sämmtliche Zeitungen besorgt von äem

Special-Annoncen-Burean für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW'., Bernbargerstrasse 3.

I A. L L EA A IIfernspr. 1007
gr. Steinetr. J

uns 57 ärberei
Königl. Hoflieferant, Gr. Steinstr. 82.

Billigete Reinigungeanstalt
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3 Uhr: Chriſtenlehre Derſelbe. Anzug 3 Mark. Kleid 3 Mark.
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Kenheiten für die Herbst- und. Winter- Saison

RAleiderstoff e in Wolle und. Seide
in schwarz und farbig, in glatt und gemustert.

Eonfection
Grosse, directeste Abschlüsse garantiren für reichhaltigste Auswahl und wirkliche Preiswürdigkeit.

Anfertigung jeglicher Confeetion nach NMaass. NMuster- und Auswahlsendungen nach auswärts franeo.

runo freytag
h alle a. S. Leipziger Str. IGO0O.Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe, Portièren, Tischdecken, ILäuferstoffe ete. Leinenwaaren: Bezüge,

Inlets, Drelle, Tischzeuge, Handtücher, Schürzen und Wäsche.
h

e.

Jackets, Kragen, Mäntel, fertige Costüme-
Morgenröcke, Vnterröcke, BIousen,

Kinder Giarderobe-

Fernsprecher
379.

Gegründet
1865.

o
h

S

Fr. Ehrenberg s Wein- u. Bierhaus, nLewinger, Rother, Unkenstein und Wille.

Mittelstrasse 15. Telephon 596.
Er VNlonkag, den 24. GOrtober, Abends 7 Ahr,

Bei Beginn der Winter- Saison gestatte ich mir, meine elegant eingerichteten Lokalitäten in

im Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft“

empfehende Brinneraung zu bringen. Separate Zimmer, sowie Saal zur Abhaltung von Pamilienfestlich- I. Kammermusik Abend
keiten ete. zur Verfügung. e unter Mitwirkung des PianiſtenGewählte Speisenkarte. Vorzügliche, gut gepfiegte Weine., AIGXamGer Sſlotüä- kg

Wehte Biere
S Programm: Streichquartette von Beethoven (op. 18 Nr. 6 B-dur) u. Schumann
S (op. 41 Nr. 2 P-dur), Claviertrio von Tſcharkowsky.

Bestellungen auf Dejenners, Diners und Soupers (auch Alittagstisch im Abonnement) werden
in und ausser dem Hause stets bestens und gewissenbaft zur Ausführung gebracht.

Coucertflügel: Steänway Ssons. (Vertreter: C. A. Klemm, Königl.
Sächſiſche Hof-Mufikalien- Handlung in Leipzig).

Abonnements auf 4 Abende M. 7,00. Einzelkarten nummerirt 2,50 M.
unnummerirt 1,50 M. (für Studenten 1 M.) in der

Mufſikalienhandlung von Heinrich Hothan,
Große Steiuſtraße 14. Fernſprecher 1045.

Grand- Restaurant „Secan“,
Miättagestiscelhh von I23 Uhr

uach Wahl, à 1,25 Mark, im Abonnement 1 Mark.
T Früh und Abends Reichhaltige SpeſsenKarte.

Paul Hanase.

8808686608629Gold Solhnffochen
Eerummn. FEelIez,

Groſ;ze Ulrichſtraße 37. Fernſprecher 649.
Mittagstisoh von 12,——2 Uhr,

im Abonnement 1 Mk.
Unter Anderem täglich:

Wrima Hollänci. Austern
e

IIochachtungsvoll

Fr. Ehremberg, Stadtkoch.e

e

o

am irrt Vernsprecher 758empfteht Nerheiten n
Jorten, Crèmes u. Seſrorenem.

Specialötcit! Baum um. Specialitcit!
Teglich Pfann- u. Spräteſuchen, so f. Puasteten.

Zeige die Vergrösserang meiner Localitäten ergebenst an.

m a

Na Merz II Bet uun Thehndechh
Atelier für vornehme Gberhemcden mach. Manass,

ERraut- mnel Raby'-

Ausstattungen
empfiehlt in gediegener und geſchmackvoller Ausführung in allen Preislagen

Wohnungs-Kinrichtungen.
Kamerun-

t Reichhaltiges Lager von:9 E J 5 arSohokolade u. Kakao's W r re
mit Matratzen

FTöbel- u. Decorationsstofe ete.
(1939

S hergestellt ans Erzeugnissen der deutschen Kolonie,
empfehlen als wirklich gut und preiswerth

I Kamerun-Schokolace Ko. 1,50 M.
Kamerun-Kakao h u 25 Auskünfte

S I daV an wü ch Säölkame über Geschäſts- u. Privatverhbült- 0an a, 8. e e ger m u Men x Seelnuulze,Beyrich Greve, tInternationales Auskunftshureau, Gr. Ulrichſtraße 5.
Halle eS., gr. Ulrichstr. 42, I. Fernsvpr. 625. r e

Abitur.-, Fühnr.-, Prim.-,
Einj.-

Examen W vehnell u. sicher W

Dr. Schradeyr“s eS Mil.-Vorhb. -Anstalt, Magdeburg. e Bee rRotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, für die Inſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 4 Beilagen.
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Sounabend, I. Beilage zu Nr. 496 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

22. Oktober 1898.

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 39 Jahren, am 22. Oktober 1859, ſtarb zu Kaſſel Ludwig

Spohr, der König der Violinſpieler. Im hohen Alter hatte er das
Unglück, den linken Arm zu brechen, ſo daß er ſein geliebtes Inſtru
ment ganz bei Seite legen mußte. Spohrs „Konzerte für Violine“
und „Violinſchule“ ſchätzt jeder Muſikfreund. Der Meiſter wurde
am 5. April 1784 zu Braunſchweig geboren.

Vor 92 Jahren, am 23. Oktober 1806, wurde zu Oberplan
in Böhmen der Dichter Adalbert Stifter geboren. Als fein
ſinniger Schriftſteller machte er ſich berühmt durch ſeine „Studien“,
die wie ſein „Nachſommer“ und ſeine „Bunten Steine“ zarte und
lebensvolle Schilderungen des Natur und Menſchenlebens enthalten.
Der Dichter ſtarb am 21. Januar 1868 zu Linz, wo er ſeit 1848
das Amt eines Schulraths bekleidete.

Die Entwickelung des Gewerbes in anderen
Ländern im Vergleich zu Dentſchland.
Ueber dies intereſſante Thema hielt geſtern Abend im Hand

werkermeiſter Verein zu Halle Herr Geh. Reg.-Rath Profeſſor
Dr. Conrad einen eingehenden Vortrag, dem er umfängliche
ſtatiſtiſche und literariſche Studien, wie beſonders auch ausgedehnte
Beobachtungen, die er bei Reiſen im Ausland ſeit etwa 30 Jahren
zu machen Gelegenheit gehabt, zu Grunde legte. Vor Allem lenkte
er die Aufmerkſamkeit ſeiner Hörer auf das verſchiedene Vertältniß
des KleinBetriebes zum Groß-Betrieb in den einzelnen Ländern und
Du eigen Wandel vom Handwerk und Klein-Betrieb zum Groß-

etrieb.
Er betonte im Eingang, daß außer in Deutſchland und Oeſter

reich kein Land die Handwerkerfrage kenne, daher die Verhältniſſe des
ſelben auch nur bei uns genauer in der Statiſtik verwerthet und
eingehender in der Literatur behandelt ſeien; für das Ausland
würden deshalb in dem Vortrage weſentlich zur Beleuchtung
der Verhältniſſe nur ſeine eigenen Beobachtungen herangezogen
werden.

Seit geraumer Zeit habe das geſammte Gewerbeweſen
geradezu eine Revolution durchgemacht, wie kaum ein

drei zu unkerſcheidende Kategorien des Handwerkes eingewirkt.
verdrängt vom Großbetrieb ſind aus den Kreiſen des

Handwerks die geſammte Teytil- Induſtrie ſowie die Thätigkeit
der Nadler und Nagelſchmiede, die den Kampf mit dem
Fabrikbetrieb nicht aushalten konnten. Eine zweite Gruppe von
Handwerksbetrieben ſteht in vollem Kampf mit dem Großbetrieb, ſo
daß man für die nächſte Zukunft nicht ſagen kann, welchen Verlauf
die Entwickelung nehmen wird, ſo bei den Tiſchiern, Bötichern,
Töpfern, Müllern, Brauern, Seifenfiedern c. Ganz intakt, wenn auch
in gewiſſer Richtung bedrängt, ſtehen die Gewerke der Maler, Dach
decker, Friſeure und ähnlicher Handwerker da, die für den Lokalbedarf
und für die Perſon, nicht für die großen Maſſen arbeiten. Für die
letztere Gruppe beſtehen ſo konſolidirte Verhältniſſe, daß ein erheb
licher Rückgang nicht zu erwarten iſt, wenn auch einige Zweige
vielleicht auf eine Reduktion gefaßt ſein müſſen.

Ganz anders liegen die Verhältniſſe in anderen Ländern. Jn
dem in der Kultur zurückgebliebenen Rußland tragen zwar die Ver-
hältniſſe in den großen Städten weſteuropäiſchen Charakter, dagegen
iſt die Bedürfnißloſigkeit der großen Maſſen in den Kleinſtädten und
auf dem Lande ſo gering, daß ſie faſt Alles für ihren perſönlichen
und Hausgebrauch ſelbſt anfertigen, und das was ſie nicht ſelbſt her
ſtellen, nicht vom Handwerk, ſondern vom Großbetrieb beziehen.

In Jtalien, mit ſeiner viel weiter fortgeſchrittenen Kultur-
Entwickelung, iſt noch in großer Ausdehnung ein Handwerkerſtand
vorhanden der jedoch trotz der Intelligenz der italieniſchen
Bevölkerung ganz unglaublich in der Art des Betriebes
zurückgeblieben iſt, weil es ihm an Ausdauer und Fleiſch fehlt.
Nun zu den Ländern des auf die höchſte Spitze getriebenen Groß
betriebs-Lebens England und Nord- Amerika. Zwei Jahr
hunderte iſt in England der Kampf zwiſchen Großbetrieb
und Handwerk im Gange, und das letztere iſt ſehr zurückge-
drängt, aber doch nicht erloſchen denn es giebt ſehr wohl noch
kleinere Handwerker in unſerem Sinne, ſo z. B. Schneider, Buch
binder, Uhrmacher, die, und das gilt auch für Amerika, auf Be
ſtellung arbeiten und ſich ihre Arbeit dreifach ſo hoch bezahlen laſſen,
wie der Händler, der Großbetcriebsarbeit feilhält. Der Großbetrieb
iſt allerdings in gewaltigſter Weiſe entwickelt nicht blos, wie be
kannt z. B. in den Schlächtereien Nordamerikas, in denen jährlich
Millionen von Thieren geſchlachtet werden, ſondern u. A. auch im
Juwelier-Gewerbe, in dem eine New-Yorker Fabrik 1800 Arbeiter
beſchäftigt. So ſehr aber auch die Großbetriebe in jenen Ländern
überwiegen, iſt der Mittelſtand dort noch nicht beſeitigt er ſetzt
ſich vielmehr in den Städten aus den gut bezahlten Beamten der
Fabriken zuſammen. Da die großen Maſſen ihre gewöhnlichen
Lebensbedürfniſſe durch den Großbetrieb billig beziehen können,
während ſie Luxusgegenſtände nach beſonderen Wünſchen allerdings
theuer zu bezuhlen haben, dabei die Löhne dort hohe find, hat
Jeder, der ſich einſchränkt und tüchtig iſt, die Ausſicht, Kapitaliſt zu
werden ſofehlt dort jeder Grund zum Klaſſenhaß, und die Sozialdemokratie
kann dort keinen Eingang finden. (?7?) Allerdings fehlt es auch nicht
an Nachtheilen: vor Allem entbehren die Arbeiter des leider bei uns
auch noch vielfach verkannten Arbeiterverſicherungsweſens, denn wer
alt oder krank iſt, verfällt rettungslos, wenn er nichts hinter ſich
gebracht, dem Elend außerdem wird auch die Arbeitskraft ſtärker
als bei uns ausgenutzt. (1) Weiter fällt ſchwer ins Gewicht, daß bei
ſchlechten Konjunkturen die Fabriken oft ihr Riſiko durch
Entlaſſung von Hunderten von Arbeitern auf dieſe ab-
wälzen. Die Ausbildung der dortigen Arbeiter, die nicht
in g'ordneter Weiſe durch Handwerksmeiſter, höchſtens in öffentlichen
Fachſchulen, ſich vollzieht, bleibt weit hinter derjenigen der deutſchen
Handwerker zurück, die deßhalb in Amerika auch vor allen Anderen
geſucht ſind.

Der Redner ſchloß ſeine intereſſanten Ausführungen mit dem
Ausdruck der Zuverſicht, daß man in Deutſchland auf dem richtigen
Wege ſei, den Handwerkerſtand zu ſchützen. Hauptſache aber ſei, daß
in Bezug auf das Handwerk, Deutſchland hoch über allen anderen
Ländern ſtehe, was zu der Hoffnung berechtige, daß es auch in den
folgenden Jahrhunderten den richtigen geſunden Weg finden werde
trotz aller Trübungen und Hemmniſſe, die hier und da auftreten
mögen und trotz aller Erfindungen, die den Großbetrieb zu fördern
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Der Nachdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen-
Angabe geſtattet.

Zur Landtagswahl. Die Wahlmännerwahlen für
die diesmalige Wahl zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe finden in

der Stadt Halle am Donnerstag, den 27. Oktober,
Vormittags 11 Uhr, in den für die bezüglichen Urwahlbezirke
beſtimmten Wahllokalen ſtatt. Die Stimmenadgabe erfolgt derart,
daß die dritte Abtheilung zuerſt und die erſte zu
letzt wählt. Die Ueberſicht über die Wahlbezirke, Wahllokale
und Wahlvorſteher veröffentlichen wir in der vorliegenden
Nummer der „Halleſchen Zeitung Verſäume am
27. Oktober kein Wahlmann ſeine Pflicht, damit
nicht etwa die Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei, die ſich von
der revolutionären Sozialdemokratie unterſtützen läßt, den Sieg
davontragen. Jeder nationalgeſinnte Wähler gebe
ſeine Stimme ab für die Kandidaten der ver
einigten nationalliberalen, konſervativen und
Ordnungspartei: Oberbürgermeiſter a. D. v. Voß und
Profeſſor Dr. Friedberg, die in einer öffentlichen Verſammlung
am Sonntag Nachmittag in den „Kaiſerſälen“ ihr Programm
entwickeln werden.

Anläßlich der Geburtstagsfeier Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin haben die hieſigen öffentlichen und zahlreiche private
Gebäude Flaggenſchmuck angelegt.

Bürgerverein. Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Ver
lauf der Verhandlungen über den PeißnitzbrückenBau in der Stadt
verordnetenverſammlung rekapitulirt, wobei verſchiedene Mitglieder
der letzteren Gelegenheit nahmen, ihre von einander abweichenden
Meinungen zu vertreten. Die Erörterungen über die Frage der
Eingemeindung der Vororte führten zu keiner endgültigen Stellung-
nahme, weil man der Anſicht war, daß zur Klärung der Sachlaze
noch das Ergebniß der von der gemiſchten Kommiſſion vor-
geſchlagenen weiteren Erhebungen über die Verhältniſſe der frag-
lichen Nachbarorte abgewartet werden müſſe. Weitere Verhand
lungen bezogen ſich auf den Wochenmarkt. Durch das immer
größeren Umfang gewinnende Hökerweſen, das ſchon in den Nacht-
ſtunden das angefahrene Obſt und Gemüſe mit Beſchlag für ſich
belegt, iſt der direkte Marktverkehr der Produzenten mit den Kon-
ſumenten faſt ganz verſchwunden zum Schaden für beide Theile
auch andere Mißſtände, wie z. B. das Ausſchütten des Osſtes auf
den Marktplatz, erheiſchen dringend Abhilfe, wie andererſeits auch
der Verkauf von Obſt, Eiern u. ſ. w. nach Gewicht ſtatt nach Maß
oder Stückzahl im Intereſſe der Konſumenten liegt. Die Verſamm-
lung beſchloß deshalb eine Eingabe, in welcher um Reviſion der
Marktordnung gebeten werden ſoll, damit der Nachthandel überhaupt
aufgeboben und erſt von einer beſtimmten Vormittagsſtunde
der Marktverkehr freigegeben werde in Gegenwait der Marktolizei;
daß ferner der Verkauf von Obſt, Eiern uſw. nach Gewicht eingeführt
werde und außerdem im ſanitären Jntereſſe Gefrierräume für Wild
und Geflügel eingerichtet werden. Ferner wurden Klagen über die
HalleHettſtedter Bahn vorgebracht, welche zu dem Beſchluſſe führten,
wegen des unzureichenden Wagen Materials für den Perſonentransport,
der zu kleinen Wartebuden an einigen ſtark frequentirten Halte-
ſtellen, ſowie um beſſere Reinhaltung der Wagen vorſtellig zu werden,
eventl. bis zur höchſten Jnſtanz, dem Miniſterium fur öffentliche
Arbeiten, Beſchwerde zu führen. Zum ſtändigen Verhandlungsgegen-
ſtande in den Sitzungen des Bürgervereins werden leider mit Recht
die Unzuträglichkeiten, welche der Stad bahnbetrieb für die Fahrgäſte
derſelben mit ſich bringt. Auch nach Fertigſtellung des DoppelGe
leiſes in der Steinſtraße hat die bei dieſen Umbau- Arbeiten hervor-
getretene Mangelhaftigkeit der Anſchlüſſe zwiſchen der Steinweg und
der Mansfelderſtraßen-Linie nicht aufgehört; ſie ſind im Gegentheil
gegenwärtig ſchlimmer denn je, obgleich die Stadtbahnverwaltung
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gehalten werden ſollen. Wenn die Urſache der ſchlechten Anſchlüſſe
wirklich darin zu ſochen ſei, daß die Stadtbahn auf der Steinweg-
Linie ſtatt früher 11 nur noch 10, auf der Mansfelderſtraßen-Linie
ſtatt 7 nur noch 6 Wagen kurſiren laſſe und außerdem auf letzterer
Linie vielfach Wagen verwende, bei denen nur ein Motor und auch
dieſer zuweilen nur mangelhaft in Gang ſei, ſo müſſe dieſe Spar
ſamkeit und Nachläſſigkeit als dem Bedürfniß und den berechtigten
Forderungen des Publikums gegenüber recht wenig angebracht aufs
ſchärfſte gerügt werden. Ein Handwerksmeiſter ſprach
dann ſein BVedauern aus, daß im laufenden Winter-
halbjahr auch die Kinder der Volksſchulen und Mittel-
ſchulen erſt um 1 Uhr aus der Schule nach Hauſe kämen,
welcher Umſtand in vielen Familien ſich ſtörend geltend mache,
in denen das Mittageſſen um 12 Uhr nach Schluß der Arbeits
zeit üblich ſei. Herr Rektor Dr. Wohlrabe legte ein-

ehend die Gründe dar, welche die hieſigen Schulleiter bewogen
aben, zunächſt verſuchsweiſe für dieſen Winter den Sommer-Schul-

plan, nach dem der Unterricht von 7--12 Uhr ſtattfindet, um eine
Stunde, alſo auf die Zeit von 8--1 Uhr, zu verſchieben für dieſe
Maßnahmen ſporechen nicht wenige pädagogiſche, ja auch ſanitäre
Geünde, vor Allem auch kommt die damit erzielte Uebereinſtimmung
der niederen mit den höheren Schulen im Unterrichtsſchluß in Be
tracht, deren Fehlen bisher gerade für viele Familien einen gemein
ſamen Mittagstiſch unmöglich machte.

Das Platzkonzert der Regimentskapelle findet Sonntag,
23. Oktober, auf dem Roßplatze ſtatt. Das Programm lautet:
1. Engliſcher Marſch v. Kiefert. 2. Ouverture z. Op. „Zampa“ v.
Herold. 3. Romanze a. d. Op. „Mignon“ v. Thomas. 4. „Die
Schlittſchuhläufer“, Walzer v. Waldteufel. 5. Fantaſie a. d. Oper
„Carmen“ v. Bizet. 6. „Shawl Polka“ v. Strauß.

Zum Sechs-Minnten-Betrieb der Stadtbahn. Jntereſ-
ſenten waren bei der hieſigen PolizeiVerwaltung vorſtellig geworden,
dafür Sorge tragen zu wollen, daß die Stadtbahn auf der Linie
Landwebrſtraße-Lindenſtraße-Thorſtraße-Böll-
bergerweg den Sechs-Minuten-Betrieb bis zum
Endpunkt am Stadt gut rurchführe, da nur auf dieſe Weiſe
dem Publikum gedient ſein könne. Mit behördlicher Genehmigung
iſt nun der Stadtbahn zugeſtanden worden, daß auf dem
Böllbergerweg mindeſtens ein Zuywölftelbetrieb einzurichen
ſei und von dieſem ihr zuſtehenden Rechte macht
die Stadtkbahn Gebrauch. Bei gewiſſen Anläßen, z. B.
bei dem kürzlich abgehaltenen Wettrennen auf den Poaſſendorfer
Wieſen, in den Sommermonaten an offiziellen Rabeninſeltagen
(Dienstag und Freitag) und vielleicht auch zur Zeit der Kirmeß in
Böllberg und Wörmlitz, läßt die Stadtbahn ſämmtliche Wagen bis
zum Endpunkte durchgehen.

Der preußiſche Beamtenverein hielt geſtern unker ſehr
ſtarker Betheiligung im „Weißbierſalon“ ſeinen erſten Vortragsabend
in dieſer Saiſon ab. Herr Rezitator Schwarz trug unter wieder
holten Beifallsbezeugungen zunächſt „Das Hexenlied“ von Wildenbruch,
dann mehrere Reuterſche Dichtungen, vorzugsweiſe Theile aus „Ut
mine Stromtid“, ſowie „Läuſchen un Rimels“ und die Quitzow'ſche
Humoreske „Eine Jnſtruktionsſtunde“ vor.

Religiöfe Verſammlung. Sonntag, den 23. Oktober, um
8 Uhr Abends, wird in der Evangeliſations- Verſammlung im Saale
des Reichshofs (Eingang vom Kaulenberg) Herr Paſtor Simſa über
das Thema „Vor dem Tode“ ſprechen. Gäſte ſind willkommen.
Der Eintritt iſt frei.

Der Kreisturntag des Turnkreiſes III (Reg.-Bez.
Magdeburg, Anhat und der nordöſtliche Theil des Reg.-Bez. Merſe
burg), dem auch mehrere Vereine in Halle angehören, findet am
Sonntag, den 13. November in Magdeburg im City-Hotel
ſtatt. Der Untere Mulden-Gau, zu obigem Turnkreiſe
gehörig, welcher ſeinem Sitz in Halle hat, hält ſeine letzte dies
jährige Gauvorturnerſtunde am Sonntag, den 13. No-
oember Mittags in Eilenburg, Wirths Kaffeegarten, ab.

Radfahrbahn Giſeke. Der geſtrige Abend brachte die Er
öffnung dieſes im vorigen Winter ſo raſch zu großer Beliebtheit bei
dem radelnden Publikum unſerer Stadt gelangten Jnſtituts für die
kommende Winterſaiſon. Der aus dieſem Anlaß veranſtaltete offene
Fahrabend mit Orcheſtermuſik erfreute ſich eines regen Beſuches und
verlief äußerſt angenehm. Aufs Angenehmſte wurden alle Theilnehmer
durch die jtzt geſchmackvoll ausgeführte Dekoration des
Saales beührt, bei welcher auch an der großen
Längswand die Wappenſchilder der vier ſtärkſten hieſigen Radfahrer-
Vereine, welche den Saal zu ihren Uebungen benutzen, nämlich des
„Halleſchen Vicycle Clubs“, des „Gut Weg“, der „Boruſſia“ und
des „Wanderer“ Verwendung gefunden haben. Da auch für Heizung
und Beleuchtung in beſter Weiſe Sorge getragen iſt, bietet die Bahn
Allen, die in der alten unfreundlichen Winterzeit das Radfahren
nicht miſſen mögen, eine überaus geeignete Gelegenheit, ſich dieſem
Vergnügen zu widmen, ohne der Unbill der Witterung ſich ausſetzen
zu müſſen.

Geſchäftsjnbiläum. Wie uns jetzt erſt mitgetheilt wird,
feierte am Sonntag unſer Mitbürger, Herr Stadtverordneter Maurer-
meiſter Heiſer ſein 25jähriges Meiſter- und zugleich
Geſchäftsjubiläum. Aus dieſem Anlaß haben ihm ſeine
zahlreichen Arbeiter ein ſinniges Geſchenk dargebracht, um auch
ihrerſeits der Sympathie für ihren Chef Ausdruck zu geben. Auch
von anderen Seiten gingen Gratulationen ein.

Wohlthätigkeits Konzert. Zum Beſten der Ferienkolonie
veranſtaltet der Bürgerverein für ſtädtiſchegntereſſen
am Freitag, den 11. November, Abends in den „Kaiſer
ſäſen“ ein Wohlthätigkeits-Konzert, bei dem die Stadttheaterkapelle
mitwirkt. Hoffentlich iſt der Ertrag ein recht befriedigender.

Die hieſige Varbier, Friſenr und HeilgehülfenJunnug,
welche ſich als eine freie Jnnung erklärt hat, kam vor einigen
Tagen der geſetzlichen Vorſchrift nach und hat unter Leitung eines
Magiſtratsmitglieds das Jnnungsſtatut feſtgeſetzt.

Eine Kochkunſtausſtellnung fand geſtern im Laufe des
Tages in der Kochſchule Hackebornſſraße 2 ſtatt, welche bereits ſeit
einigen Jahren von den Damen Groſt und Goerin g geleitet
wird. Die Mannigfaltigkeit der ausgeſtellten Delikateſſen, deren
bloßer Anblick in ihrem gefälligen Arrangement das
Herz eines jeden Gourmets entzücken muß, liefert den
Beweis, welch vielſeitige Ausbildung die jungen Damen,
welche dort einen Kurſus abſolviren, auf dem Gebiet der Kochkunſt
erhalten. Die ſämmtlichen Ausſtellungsräume und der Speiſeſaal
waren aufs Schönſte mit lebenden Pflanzen dekorirt und die liebens
würdige Bedienung aus den Händen der Schülerinnen, welche dem
Publikum gegenüber die Honneurs machten, geſtalteten den Aufent-
halt in den Ausſtellungsräumen zu einem recht angenehmen.

Walhallatheater. Jn der morgigen Sonntag-Nach-
mittag Vorſtellung gelangen ſämmtliche Künſtler des neuen Spiel-
planes zum Auftreten, unter denen namentlich die reizend dreſſirten
Vierfüßler des Mr. Taffary, vor Allem der „Hund als
Rechenkünſtler“, dem großen wie dem kleinen Publikum

beſonderes Vergnügen bereiten dürften, während der vielbeſprochene
Mannohne Arme, Hr. C. H. Unthan, als „Univerſalkünſtler“
ein erhöhtes Jntereſſe erregen wird. ßDie Hildebrandtſchen Mühlenwerke, Akt.Geſ., in Böllberg
bei Halle a. S. veröffentlichen im Inſeratentheil unſerer heutigen
Nummer die Bilanz und das Gewinn und VerluſtKonto ihres
verfloſſenen Geſchäftsjahres 1897/98, worauf wir auch an dieſer

Durch einen herabſanſenden Fahrſtuhl in den Hilde-
brandt'ſchen Mühlenwerken zu Böllberg wurde der
Arbeiter Olbu g ſo heftig im Genick getroffen, daß er eine ſchwere
Quetſchung der Halswirbelſäule erlitt. Obug mußte nach der
hieſigen Klinik überführt werden. Er hatte den Gang des Fahrſtuhls
beobachten wollen und dabei den Kopf zu weit in die Fahrbahn
gebeugt.

Nächtlicher Unfug. In der vergangenen Nacht wurden
an dem Hauſe Franckeſtraße 16 zwei Fenſter zertrümmert. Man
vermuthet, daß es wohl hauptſächlich auf den Diebſtahl werthvoller
Glasbilder, die inwendig am Fenſter hingen, abgeſehen war. Der
Dieb wurde jedoch bei ſeiner Arbeit überraſcht trotzdem ſeine Ver
folgung ſofort aufgenommen wurde, gelang es ihm aber, leider zu
entkommen.

Ein diebiſches Zimmermädchen, welches einem in einem
hieſigen Hotel wohnenden Herrn 20 Mk. geſtohlen hatte, wurde
geſtern Abend X12 Uhr dort verhafttt.

Von der Strafße. Geſtern Abend 5 Uhr brach vor dem Grund-
ſtück Merſeburgerſtraße 103 das rechte Vorderrad an dem Salon-
wagen des Karouſſelbeſitzers Reichenbach aus Eisleben. Der
Wagen ſchlug um. Verletzt wurde Niemand. Eine Verkehrsſtörung
fand nicht ſtatt.
aufmerkſam machen.

Beſchlagnahmte Kindesleiche. Geſtern Nachmittag iſt die
Leiche eines zweiſährigen Kindes, das kurz vorher geſtorben war, auf
Veranlaſſung des Polizeiarztes nach dem Nordfriedhof geſchufft
worden, weil dieſelbe am Kopf, an der Lippe und am Hals äußere
Verletzungen aufwies, ſodaß es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der Tod
des Kindes gewaltſam herbeigeführt wurde.

Die Pegamoid-Fabrikate (ſ. Jnſerat), welche in der
Hamburger Ausſtellung für Geſundheitspflege mit der Goldenen
Medaille und in der Ausſtellung vom Rothen Kreuz mit der Staats-
medaille prämiirt worden ſind, treten immer mehr in den Vorder-
grund des Jntereſſes, wozu ihre hervorragenden Eigenſchaften
berechtigen. Es handelt ſich nämlich um ein ganz neues Jm-
prägnirungsVerfahren von Gewebden und Papieren, durch welches
die ſo entſtandenen Erzeugniſſe, in erſter Linie ein vorzüglicher Erſatz
für Leder, Ledertuche und ähnliche Stoſfe, folgende
Eigenſchaften erhalten: Haltbarkeit. Undurchdring-
lichkeit für Waſſer, wäſſerige Löſungen, Fette
und ihnen verwandte Subſtanzen. Jn Folge deſſen Abwaſch
barkeit. Flecken aller Art laſſen ſich durch ein einfaches Ab-
waſchen, wenn nöthig unter Beihilfe von Seife und Desinfektions-
mitteln vollſtändig entfernen. Unangreifbarkeit durch die
beim Reinigen etwa verwendeten chemiſchen Agentien, ſelbſt mäßigen
Säuren. Unempfindlichkeit gegen Einflüſſe des Wechſels in
Temperatur und Luftfeuchtigkeit, ſelbſt gegen große Hitze. Es er-
giebt ſich daraus von ſelbſt die große Bedeutung dieſer Er-
findung auf allen jenen Gebieten, auf welchen die Eigenſchaften theils
aus ökonomiſchen, theils aus hygieniſchen Gründen als eine überaus
werthvolle Errungenſchaft erſcheinen müſſen. Das Pegamoid-Leder
iſt daher für Polſterzwecke und Wandbekleidung bereits in großem
Umfange in Hotels Wohnhäuſern öffentlichen Gebäuden, Kranken
häuſern c. beſonders auch auf Schiffen der Kaiſerlichen Marine zur
Verwendung gelangt, wie auch die Verwaltung der Staatsbahnen
bei Durchführung der neuen Vorſchriften zur Eiſenbahnhygiene den
Pegamoid-Fabrikaten lebhaftes Jntereſſe widmet.

Earl Staugen's Sonderfahrt nach dem Orient mit
dem Dampfer „Thalia“ vom Oeſterreichiſchen Lloyd in Trieſt iſt
heute Vormittag 10 Uhr pünktlich angetreten worden. Die auf dem
Dampfer befindliche, aus 90 Perſonen beſtehende Reiſegeſellſchaft
hatte ſich zum größten Theil ſchon am Tage vor der Abfahrt in
Trieſt eingefunden und die Sehens würdigkeiten von Trieſt in
Augenſchein genommen. Viele hatten auch Miramare beſucht. Bei
der Abfahrt des ſtattlichen Dampfers ſpielte die an Bord befindliche,
für die Reiſe engagirte Muſikkapelle die deutſche Nationalhymne,
während am Ufer ſich viele Schauluſtige eingefunden hatten, die den
Reiſenden eine glückllche Reiſe zuwinkten.

Halleſches Kunſtleben.
Ans dem Burean des Stadttheater wird uns ge-

ſchrieben Als Fremdenvorſtellung zu kleinen Preiſen geht Sonntag
Nachmittag das Luſtſpiel „Die goldene Eva“ mit Fil. Albrecht
in der Titelrolle in Szene, dem ſich das Ballet „Wiener
Walzer“ anſchließt. Am Abend findet die erſte Wiederholung von
„Hänſel und Gretel“, ſowie von „Bajazz o“ ſtatt. Als
Tonio gaſtirt Herr Steger zum zweiten Male, um dann eventuell
dem hieſigen Enſemble beizutreten. Das Repertoir der übrigen
Tage iſt Montag (zum 2. Male): „Der Biberpelz“ von Gerh.
Hauptmann. Dienstag „Fidelio“. Mittwoch: „Wallen-
ſte ins Tod.“ Donnerstag: „Hänſel und Gretel“ und
Poſtillon von Lonjumeau.“ Freitag (zum 1. Male):

J e„Jugendfreunde“, Luſtſpiel von Ludwig Fulda. Sonn-
abend: „Der Freiſchü tz.“ Alle Vorſtellungen (außer Sonntag)
ſind im Farden- Abonnement.

Aus dem Bureau des Thalig- Theaters wird uns ge
ſchrieben: Jm Thalia-Theater gelangen am Sonntag, den
23. Oktober zur erſten Aufführung „Die Spiritiſten“, Schwank
in 4 Akten von Guſtav v. Moſer nach der für England vor-
genommenen Bearbeitung des „Bibliothekar“. Die Jnſcenirung Des
ungemein amüſanten Stückes liegt in den Händen des Herrn
Direktors Mauthner. Die Hauptrollen ſind beſetzt mit den Damen
Scherbarth, Graben und Huſe ſowie den Herren Mauthner,
Bira, Wander, Kugelberg, Wogritſch und Sundheim. Die Direktion
des Thaliatheaters hat ſich durch die unerſchöpfliche Zugkraft, welche
„Die Logenbrüder“ ausüben, veranlaßt geſehen, den urkomiſchen
Schwank ſowohl für Sonnabend, den 22., wie auch für Montag,
den 24. Oktober, auf den Spielplan zu ſetzen.

Kammermnſik. Monkag, den 24. Oktober, findet der erſte
Kammermuſikabend im Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft“ ſtatt.
Wir machen beſonders auf die Mitwirkung des ausgezeichneten
Pianiſten Alexander Siloti aufmerkſam, welcher zu den erſten
Vertretern ſeines Jnſtruments zählt. Herr Siloti begiebt ſich, einem
wiederholten Rufe folgend, im November auf eine größere Tournee
nach Amerika.

Schiffsbewegungen.
Marine. S. M. S. „Frithjof“ iſt am 20. Okt. Vorm.

von Kiel nach Wilhelmshaven gegangen. M. S. „Rhein“ iſt
am 20. Okt. in Kiel angekommen. S. M. S. „Beowulf“
beabſichtigt am 21. Okt. von Flensburg nach Kiel in See zu gehen.
Die III. Torpedobootsdiv. iſt wegen ſchweren Wetters
am 19. Oktober nach Kiel zurückgekehrt, am 20. Oktober
wieder in See gegangen und in Warnemünde ein-
etroffen. Die II. Torpedobootsdiv. iſt am 19. Okt. nach

Flensburg zurückgekehrt und am 20. Okt. wieder in See gegangen.
S. M. Tpdbte. „S „8 5“ und „S 32“ haben am 29. Okt. von
Travemünde aus die Uebungsfahrt fortgeſetzt. S. M. Tpdbte. „S6“,
„S 18“ und „S 23“ haben am 20. Okt. von Wilhelmshaven aus
die Uebungsfahrt fortgeſetzt und ſind in Helgoland eingetroffen.

Norddeutſcher Llohd. „Karlsruhe“ 20. Okt. v. New
Hork n. Bremen abgeg. „Stuttgart“ 20. Okt. v. Fremantle n.
Bremen abgeg. „Bremen“ n. Auſtralien beſt., 20. Okt. Ant
werpen angek. „Kaiſer Friedrich“, v. Bremen kommend,
19. Okt. 11 Vm. NewYork angek. „Crefeld“, mit Marinetrans-
poit v. Oſtaſien kommend, 19. Okt. 3 Nm. Eaſtbourne paſſirt. „Babel s-
berg“, 19. Okt. Nm. Yokohama angek. „Kaiſer Wilhelm II.“
20. Okt. 10 Vm. v. Genua über Neapel u. Gibraltar n. New Nork
abgeg. „Marxburg“ 20. Okt. 9 Vm. Reiſe v. Antwerpen n.
Bremen fortgeſ. „Saale“ n. NewYork beſt., 20. Okt. 4 Mros.
Lizard paſſirt. „Dresden“ 20. Okt. 8 Mrgs. Baltimore angek.
„Arensburg“ 20. Okt. 8 Mrgs. v. Bahia über Antwerpen und Rotter
dam n. d. Weſer abgeg. „Fulda“ v. New-Hork kommend, 20. Okt.
11 Vorm. Neapel angek. u. Nachm. 6 Uhr Reiſe n. Genua fortgeſ.
„Friedrich der Große“, n. Auſtralien beſt., 20. Okt. Nachm.
in Colombo angek. „Pfal z“ 29. Okt. 1 Nachm. Reiſe v. Sout-
hampton n. Coruna fortgeſ. „Main z“ 20. Okt. 3 Nachm. Reiſe
v. Oporto n. Liſſabon fortgeſ. „Willehad“ 19 Okt. 2 Nachm. v.
Baltimore n. d. Weſer abgeg.

Hamburg AmerikaLinie, 21. Okt. „Patria“, v. New Hork
kommend, heute früh 3 Uhr in Cuxhaven angek. „Penunſylvania“,
von Hamburg kommend, heute früh 6 Uhr in NewYork angek.

CaſtleLiuie, 21. Olt. „Tint agel Caſtle“ heute auf Ausreiſe
von London abg. „NRaglan Caſtle“ auf Heimreiſe Mittwoch
Canariſche Jnſeln paſſirt.

Holland-Amerika-Linie, 21. Okt. „Werkendam“, von
NewYork n. Rotterdam, heute Vorm. in Roilterdam angek.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das Städtchen Ladenburg am Neckar feierte am 16. d.

Mts. ſein 1800jähbriges Beſtehen. Dies Erinnerungsfeſt
lehnt ſich, wie die „Straßb. Poſt“ ſchreibt, an die durch Kaiſer Trajan
dem Ort gegebene Bedeutung an und führt uns in die Zeit zurück,
wo die „Germania“ des Tacitus erſchien. Das alte Lopodunum hat
vieles über ſich ergehen ſehen und blickt als verehrungswürdige
Matrone auf die nur 183 Jahre alte Land?shauptſtadt Karlsruhe.
Kelten und Römer folgten ſich auf dem von Blut gedüngten Boden
und viele Funde geben Zeugniß von den vergangenen Tagen des
alten Hauptortes der decumatiſchen Provinz. König Dagobert ſchenkte
einſt die Stadthobeit und den Königspalaſt an die Kirche St. Peter
in Worms, und Kaiſer Heinrich II. 1011 dem Hochſtift Worms die
oberſte Gerichtsbarkeit und die Grafſchaft im Lobdengau. Lange
ſtritten ſich Kurpfalz und Worms um den Ort, bis er 1705 an
Kurpfalz überging. Jm Jahre 1693 wurde die Stadt von den
Franzoſen geplündert und den Flammen übergeben.

Jagd und Sport.
Magdeburg, 21. Okt. (Schnitzeljagd.) Heute Nach

mittag 3 Uhr fand auf den Herrenkrug wieſen die erſte dies
jährige Schnitzelijiagd des Magdeburger Reiter-
vereins ſtatt. Es waren etwa 35 Reiter erſchienen. Die Jagd
wurde geführt von Herrn Major Kux (4. Feldartillerieregiment).
Als Fuchs ritt Lieutenant der Reſerve Wendenburg-
Möckern. Die Jagd bot ein hübſches Bild. Nach ſcharfen 30minutigem
Galopp über Hürden und Gräben wurde die Jagd freigegeben.
Herr Wendenburg, der ein flottes Vollblutpferd ritt, wußte ſein
Pferd im ſchärfſten Tempo ſo zu wenden, daß es erſt nach langer
Zeit Herrn Lieutenant von Kalinowski vom 26. Regiment
gelang, dem Fuchs das Zeichen zu entreißen. Das Muſikkorps des
4. Feld-Artillerie- Regiments war anweſend und ſpielte auf dem Nach
hauſewege einige flotte Reitermärſche. Viele Herren und Damen zu
Pferde und Wagen wie auch ſonſt noch viel Publikum waren als
Zuſchauer anweſend.

Letzte Draht- nud Feruſprech Nachrichten.
Frankfurt a. M., 22. Oktober. Der „Frkft. Ztg.“ wird

aus NewYork gemeldet: Da die Räumung Kubas bis
zum 1. Dezember augenſcheinlich unmöglich iſt, ſo giebt die
Regierung eine Friſt auf unbeſtimmte Zeit, vorausgeſetzt, daß
die Einſchiffung der ſpaniſchen Truppen mit dem gehörigen
Eifer betrieben wird.

Wien, 22. Oktober. Bis drei Uhr Morgens lauten die
Nachrichten über das Befinden des an der Peſt erkrankten
Dr. Müller und der Wärterin Pecha ſehr ſchlecht. An dem
Aufkommen der beiden Erkrankten wird vollſtändig gezweifelt.

Wien, 22. Oktober. Hinter dem Epidemiehospital wurden
im Laufe der Nacht bei Fackelſchein von etwa 100 Arbeitern
Baracken gebaut.

Konſtantinopel, 22. Oktober. Dem heutigen Selamnik
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der Textilſtickerei und anderer türkiſcher Erzeugniſſe im Garten
ſalon aufgeſtellt hatten. Die Kaiſerin drückte ihre Bewunderun
aus und machte verſchiedene nicht unbedeutende Einkäufe. Na
5 Uhr begab ſich die hohe Frau nach dem Krankenhauſſe.

Konſtantinopel, 22. Oktober. Heute wird der Sultan
der Kaiſerin anläßlich ihres Geburtstages einen prächtigen
Blumenſtrauß überreichen; es folgt alsdann ein Dejeuner im
Dolma Bagdſche, nach deſſen Aufhebung die Verabſchiedung
des deutſchen Kaiſerpaares vom Sultan z wird.

Paris, 22. Oktober. Wie verlautet, dürfte die Reviſions
verhandlung vor dem Kaſſationshof drei Tage in Anſpruch
nehmen. Die Entſcheidung ſoll am 31. d. Mts. erfolgen.

Turin, 22. Oktober. Die Herzogin von Aoſta
iſt Nachts von einem Prinzen entbunden worden.

London, 22. Oktober. „R. B.“ meldet: Es ſcheint
wenig oder gar keine Beſorgniß zu beſtehen, daß die Faſchoda
Frage eine übermäßig ernſte Wendung nehmen werde. Amt-
lich wird wiederholt bekundet, daß im Marinedepartement
keine außergewöhnliche Thätigkeit herrſche. Es wird jedoch
Kuye hinzugefügt, die Regierung werde keinen unſinnigen

ufſchub W falls die franzöſiſche Regierung es ablehnen
ſollte, ihre offenbare Pflicht zu thun und zur Entfernung
Marchands aus Faſchoda zu ſchreiten.

Montreal, 22. Oktober. R. B. Die kanadiſche
Pacificbahn weigert ſich, das Urtheil des Schiedsgerichts
anzunehmen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. Oktober.

Wetterbericht vom 22. Oktober, Morgens 5 Uhr.
Unter der Einwirkung eines Depreſonsgebietes im Weſten
und relativ hohen Drucks im Süden ſind in Dentſchland Winde
aus Süden bis Südweſten vorherrſchend geworden, weshalb
die Temperatur bei meiſt trübem, zu Regenfällen geneigtem
Wetter geſtiegen iſt. Mildes Wetter mit leichten Regenſällen
iſt auch für die nächſten Tage zu erwarten, obwohl das Baro
meter zur Zeit ein wenig geſtiegen iſt.

„Vorausſichtliches Wetter am 23. Oktober. Zeit-
weiſe heiteres, vorwiegend nebliges bis trübes, mildes Wetter
mit leichten Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Oktober.
wiegend neblig bis trüb und mild, zeitweiſe regneriſch.

Volkswirthſchaftliter Theil.

Wochenbericht über Butter und Schmalz.
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin O., den 22. Oktober 1898.
Butter: Obwohl die Berichte von den Exvportplätzen Anfangs

der Woche etwas ruhiger lauteten, blieb hier die Stimmung unver-
ändert feſt. Die Einlieferungen waren anhaltend klein und da ein
Theil derſelben einen futtrigen Beigeſchmack zeigte, ſo war rein
ſchmeckende Butter äußerſt knapp. Nichtsdeſtoweniger gelang es
ſämmtliche Einlieferungen zu unveränderten Preiſen ſchlank zu räumen.

Nach friſcher Landbutter zeigte ſich ebenfalls gute Kaufluſt.
Schmalz: Wie wir ſchon in unſerem vorigen Bericht an

deuteten, daß wir die bisherigen Preiſe für billig und ſteigerungs-
fähig hielten, hat ſich ſchnell als richtig erwieſen denn von Amerika
kamen faſt täglich beſſere Berichte bei ſteigenden Preiſen. Hier ent-
wickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft und wurden die höheren Forde-
rungen bewilligt.

Vor-

Preisfeſtſtel lungder von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion
Hof u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. Mk. 113
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Vermiſchte Nachrichten.

Am nächſten Donnerstag, 27. Oktober, wird die Reichsbank

Das fortgeſetzte Beſtreben der VerficherungsGeſellſchaften,
ihre Einrichtungen immer mehr den Wünſchen des Publikums anzu-
paſſen, zeitigt ununterbrochen neue Verſicherungsarten. Die Köl-
niſche Unfall-VerſicherungsAktien- Geſellſchaft in Köln a. Rh.
und die Wilhelma in Magdeburg, Allgemeine Verſicherungs-
Aftien-Geſellſchaft, haben auf die wiederholt geäußerten Wünſche
größerer kaufmänniſcher Firmen ſich bereit erklärt, nach Art der ſo
beliebt gewordenen lebenslänglichen Eiſenbahnunfall- Verſicherung für
das geſammte kaufmänniſche Perſonal einerFirma eine Eiſenbahnunfall- Verſicherung mit
einer Gültigkeitsdauer von zwanzig Jahren zu gewähren. Dieſe Ver
ſicherung wird mit der Firma ſelbſt geſchloſſen. Scheiden verſicherte
Perſonen aus den Dienſten der Firma, ſo iſt die Geſellſchaft ver
pflichtet, die Verſicherung auf die Nachfolger im Dienſte zu übertragen.
Auf dieſe Weiſe kann jede Firma in der einfachſten Weiſe durch eine
einzige Police ihr geſammtes Perſonal gegen eine ſehr geringe, ein
malige Prämie auf zwanzig Jahre verſichern, und in dieſer Weiſe
dasſelbe gegen Eiſenbahnunfälle ſicher ſtellen.

Der Aufſichtsrath der Vereinsbranuerei Leipzig ſchlägt
15 Dividende vor, derjenige der Erſten Kulmbacher Export-Vier
brauerei wieder 30

Der Aufſichtsrath der Lothringer Eiſenwerke beſchloß der
auf den 30. Oktober anberaumten Generalverſammlung vorzuſchlagen,
auf die Vorzugsaktien 3 (1896/97 28, Dividende zu zahlen,
A. 45 000 (gegen C. 40 000 im Vorjahr) dem Erneuerungsfond
zu überweiſen und 1590 (im Vorjahr A. 800) auf neue Rechnung
vorzutragen.

Börſe von Berlin vom 22, Oktober.
Bei Eröffnung der heutigen Börſe war die Tendenz eine un

gleichmäßige. Eine feſte Tendenz trat nur in Amerikanern zu Tage,
welche auf New-ork feſt lagen. Jn Lokalmarkt Montan und be-
ſonders heimiſche Banken gut gehalten. Jm Uebrigen entwickelte ſich
das Geſchäft ſchwerfällig mit Rückſicht auf die matte Haltung in
London. Der Rentenmarkt, heimiſcher und fremdländiſcher, träge,
Spanier niedriger, Bahnen ungleichmäßig, wieder ſchwach nach feſtem
BVeginn. In der zweiten Börſenſtunde war die Tendenz eine
ungleichmäßige, Montanwerthe ſchwankend. Ultimogeld 5 Proz.
Privat Diskont 4 Proz.

Viehmärkte.
Magdeburg, 21. Oktober. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht- und Viehhof. Auftrieb 115 Rinder einſchl. 8 Bullen, 144
Kälber, 183 Schafvieh 2c., 758 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 3436 AC, b. junge,
fleiſchige 31 33 c. mäßig bis gut genährte 29 --30 d. gering
genährte 27283 Bullen: a. vollfleiſchige 39-32 b. mäßig
bis gut genährte 27——29 e. gering genährte 24-26 A. Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
2728 A. c. ausgemäſtete Kühe 25--26 AC, d. mäßig genährte
22 24 e. gering genährte 20-21 Kälber: a. feinſte Maſt
42—46 b. mittlere 35--41 c. geringe 28--34 d. ältere,
gering genährte 2228 A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 27- 30 b. ältere Maſthammel 24 26 e. mäßig
genährte 29 23 Schweine: a. vollfleiſchige 60 61
b. fleiſchige 58——-59 e. gering entwickelte 56-57 d. Sauen
und Eber 52 55 A. bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 vCt. Tara.
Tendenz mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 75 Schafe, 125
Schweine

Fu eWMarktberichte.
Diiſſeldorf, 20. Oktober. Kohlen und Koaks. Gas und

Flammkohlen Gaslohle für Leuchtgasbereitung 10,50--11,50
Generatorkohle 10,00 11,00 Ac, Gasflammförderkohle 9,00 10,00
Fettkohlen Förderkohle 8,50-—-9,50 melirte beſte Kohle 9,50 bis
19,50 Koakskohle 8,50 9 magere Kohlen: Förderkohle 8,00
bis 9,50 melirte Kohle 9--11 A. Rußkohle Korn II. (Anthracit)
19,50--21 Koaks Gießereikoaks 16,00 16,50 Hochofenkoaks
14,00 A. Nußkoals gebrochen 16,50 17,00 Brikets 10--13 A.
Erze: Rohſpat 10,10--11,00 Spateiſenſtein ger. 14 15 50
Somorroſtro f. o. b. Rotterdam naſſauiſcher Roheiſenſtein
mit ca. 59 Prozent Eiſen A. Raſenerze franco A.Roheiſen: Spviegeleiſen Ia. 10- 12 Prozent Mangan 66--67
weißſtrahl. LCualitäts-Puddelroheiſen, rheiniſch-weſtfäliſche Marken
58 69 Siegerländer 58--60 mit Fracht ab Siegen, Stahleiſen
60 62 A. mit Fracht ab Siegen, engliſches Beſſemereiſen ab Ver-
ſchiffungshafen ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“,
cif. Rotterdam deutſches Beſſemereiſen 68 Thomas-
eiſen frei Verbrauchsſtelle 58,00 Puddeleiſen luxemburgiſcher
Qualität 49,60 engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 63,00
Mark, luxenmburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 52,00
Mark, deutſches Gießereieiſen Nr. I. 68,00 Ac., Nr. II. A.
Nr. III. 62 Ac., deutſches Hämatit 68,00 ſpaniſches Hämatit
Marke „Mudela“ ab Ruhrort A. Stabeiſen,gewöhnliches A. Bleche, gewöhnliche aus Flußeiſen
137,50 142,50 aus Schweißeiſen 165 Keſſelbleche aus Fluß-
eiſen 160,00 aus Schweißeiſen 192,50 C. Feinbleche 140 145
Mark. Draht: Eiſenwalzdraht A, Stahlwalzdraht
Die Feſtigkeit und die außerordentlich lebhafte, nicht immer zu be
friedigende Nachfrage auf dem Kohlen und Eiſenmarkt halten unver
ändert an.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 22. Oktober 1898. (Eig. Drahtberſcht.)

Kornzucker exel., von 889 Rend.
10,40--10,571. Tendenz ſelig.

Nachprodukte excl. 75 Rend. 8,25—8,55.
Brodraffinade J. 24.00.

do. II. 23,75.
Gem. Raffinade mit Faß 23,75--24,25.
Geut. Melis I. mit Faß 23,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
per Okt. 9,7öbez., 9,772B. per Jan.März 10,006, 10,058.
per Nov. 9,75G, 9,773B. per April-Mai 10,156G, 10,17xB.
per Dez. 9,856G, 9,87B. Tendenz: ruhig, ſtetig.

Hamburg, 22. Oktober 1898. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) »Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Okt. 9,75. an. 9,95.
Rov. 5,77x. ärz 10,07.Dez. 9,85. Mai 10,17.

Tendenz: ruhig, ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

Anfangs-Courſe vom 22. Oktober 1898,
mitgetheilt von S. Schöulicht, Bantgeſchäft.

Credit 220,10 Buſchtiebrader 3Franzoſen T Gott hard h 1gombarden 230940 Schweizer Union 77Disconro e 193 20 Warſchau Wien h 7Deutſche h e don Nittelmeer 97,Dresdner euren 158,80 Italiener h 9Darmſtadt ne 151,40 Ungarn e eBerl. Handels e e e 164,80 Kufſ. Roten hNationafbank 144 25 HiberniaLaura eeeeeeeeeeeeee 212,25
Dorrmund

Bochumer e 216,75
Mainzer S 7 ConſolidationMarienburger e eeeeee re 84 90 Tru 176,Oſtprenzen 91 50 Sood e 109,7

S e88

S 8

192

Gelſentirchen 186Harvener h 173Dannenbaum 10
D o

Lübeck. Büchener LIIIIIIIIIIIIIII 168 40 Packetfahrt LIIIIIIIIID III 21,90
Elbethal er eses es eee e

Tendenz: ſtill

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

2 DividendeBörſe vom 22. Oktober 1898. r Zf. Coursnotiz
/0

Halleſche conv. 31 StadtAnleihe von 1882 Z3Z3'e 99 006
Halleſche 32 TheaterAnleihe von 1884 2 372Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. e Z1! e 22320
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1892. 3Z'/2 93,206
lkener 31 StadtAnleihe III e T 3 2Erfurter 37 StadtAnleihe e e Z!e 96 508Halberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890. W 2 3'
Naumburger 31 StadtAnleihe 37 a eLandſchaftliche 31 Central-Pfandbriefe s 2
Sächſiſche 49/0 landſchaftliche Pfandbriefe d 4 104,25Sächſiſche 32 landſchaftl. Pfandbriefe 2 r 3 99,106
Sächſiſche 3090 landſchaftl. Pfandbriefe e e 3 89 008Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe e 3!' e 992056
Halle-Hettſtedter 3/, Eb. Obl. 2 c 3' 9 005Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 420 Anleihe 4102,006
Unſtrut-Regul. 31 Obligat. [Bretl.Nebra] S S 3' e
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.Anleihe. 4
Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 o 4 101,008
Halleſche Aktien-Brauerei 4 Hypotb.Anleihe 4 e 102,003
Körbisdorf Zuckerfabritk, 490 HypothekenAnleihe. e 4 100 258
Zewerkſchaft Ludwig II, 490 HypotbekenAuleihe. 2 4 99596Waldauer Brauntkohlen 490 riſckz. 102 n e 4 101,756
Sächfiſch Th. Braunkohl.Verw. 40 Schuldv. 4 00,50
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 v. 1890.. 4 100,506
g 40 Schuldv. v. 1898 2 4 101.506eitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch

rückz, mit 103 5 103,006Halleſche BankvereinActien 1897 72/3 5 157,003Spar und VorſchußbankActien 1897 4 58 0
Cönnerner MalzfabrikActien. 826/37 12 e 5 27Cröllwitzer PapierfabrikActien 1895/87 24 4 290,00B
DörſtewitzRatrmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1896/97 3 80 006
Eilenburger KattunManufactur-Actien. 1897/98 2 e
eldſchlößchenBrauereiActien 1896/97 4 4 60,506
lauziger ZuckerfabrikActien 1896/97 62 4 118,006Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. 1896/97 3 100,008

Halleſche Act.Bierbrauerei Act. es 37 4 103 506
Halleſche MaſchinenfabrikActien 1897 35 4 440 00B
Halleſche StraßenbahnActien 1897 1 4 111,00BHildebrand' ſche MühlenwerteActien. 1896/87 11/2) 4 190,506
Körbisdorfer ZuckerfabrikActien 1897 /98 6Kyffhäuſ rhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien. 1897 10 4 157,50
Landsberger MalzfabrikActien 1837 98 12 s T7
Naumbvurger BraunkoblenActien 1897 /985 18 4 228,906
Niemberger MaizfabrikActien 1836/37 6 a 137,908Nienburger Schloßmälzerei Aktien o Iesa6 97 8 4 127,50
PackhofsActien 1897 4 4Riebeckſche MontanwerkeActien I 1897 8 12 203,756
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien 1897 J e 4 136,506
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Pr.Actien 1887 7'/2
Waldauer BraunkoblenActien I 897/88 7 e 140 998
WerſcheuWeißenfelſer BraunkohlenActien 1897/28 18 4 246,006
Zeitzer MaſchinenfabrikActien (Schaede]. 1896/57 20 4 Z.Zeitzer Paraffin- und SolarölfabrikActien. 1897/28 6 e 4 116 7
Zuckerraffinerie Halle Actien. 1896/97 S 4 122,59b3 V
Bruckdorf Nietlebener BergbauPereins-Kuxre o. Z. o. Z. D.Hall. Conſokid. Pfännerſchafts-Kuxe 240 006

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für eln Stück.

wegen der an dieſem Tage ſtaſtfindenden Urwahlen geſchloſſen ſein. e

eeeeeeeereeerrerrrreerrroe re eeeeeeeeeeeeer-- LZinsfuß Dividende 1897 Dividende 1897 re isorOeſterr. GoldNente 4 1191,75B Breslauer Wechſel-Bank 534 110,10 Geſ. f. elektr. Unternehm. 3 131,50 Schleſ. Zinkhütte W 77 333 98
Coursnotirun en do. PapierRente 4 199,596 Darmſtädter Vank 8 151,758 Glauziger Zuckerfabrik. 6 118,50oz. G St. pr. 15 333100do. Silber-Rente 4 109,396 Deutſche Bank. 10 198,10 Große Berl. Pferdeb. 16 351,29 Schwartzkopff. h 505.00Port. StaatsAnl. 83-89 fr. 35,906 do. Genoſſenſchaftsbank 6 (117,10 Halleſche Maſchinen 35 432,808 Sangerhäuſer Maſchinen 77 342375

der Berliner Vörſe vom 22. Oktober. Rumän. fund. 5 5B DiscontoCommandit 10 23 Hamburger Packetf ihrt 6 (12229 e Zinouſtr. a 2347008 do. amort. 5 (105,40 Dresdner Bant 9 158,20 Harpener Bergbau 9 13 Sie mens r asindut r 162502 Uhr Nachmittags. do, do. 1891 4 92,503 do. BankVerein 7 (120,75 Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 168,40bz. G Staßfurt Chem. Fabr. 10Ruſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 Gothaer Grund-Creditbank 4 24, Hibernia Shamrock 12 (193,00 Stolberger ZinkAkt. 3 3432z e Schwed St.Anl ihe 1886 m do. do. junge 4 (110,90 Hildebrand Mühlen 152 190,60 3 do. do. St.Pr. 8 15275Preußiſche und deutſche Fonds. do. do. so el Hamb. Comm. u. Dist.Bt. 8 12550 Kördisdorfer Zuckerfabrik 6 114008 Sudenburger Maſchinen O 12789
do. Hyp.Pfder. 1879. 4 Leipziger Bank 10 90 Laurahütte 13' e 212,00bz. Thale Eiſenvütten m F. I 36

Finsfuß Serbiſche GoldPfdbr. 5 92,75 do Creditanſtalt 1176 17 Riebed 19 29785 We ten teſte 19335r do. Rente 1884. 4 58,40 Magdebg. Privatbank 2111, eopoldshaller chem. Fabr. 55 Waſannen 5 55Deutſche ReichsAnl. b. 1905] 32 101,75 Ungar. Gold Rente 1000er 4 1191,506 Mitteldeutſche Creditbank 6 1117,50 Luiſe Tiefbau conv. 0 „79209 Zeitzer Maſchinen 20 311,75
do. d 3 10575 do. do. 500er 4 101,75 Nationalbank f. Deutſchland 8 144,20 do. do. St.Pr. 4., 406.09 75777do. do. 3652.760 do. do. i 4 162 06 Oeſterreich. Credit 338 Zhherei Wrede ine 5 Wechſel-Gonrſe.

b Bank Preuß Boden-Credit orddeutſcher Lloyd 103 tg vamekeh häg 4 2 do. Centr-BodenGr. 2 146825 Oberſchl. Eiſen Bedarf. Privatdiscont 41S Hamburger Hyp.-Bank EiſenbahnStamm- und Stamm- do. Hyp. B. (Spielb.) 6 134,20 Oberſchl. Eiſen Jnduſtr. Z. 14200 b.
(unk. bis 1905) 3 e 98,50 a r d d. GHüoner) volle o Wbrnr z t ges 5 /2175 208 Amſterdam 100 fl. t. 168,10S Bod nCredit. ijgritäte- t do. do. 77 on Belg. Plätz 100 Fr. tz. 89608S San bis 1004 38/4 101,506G Prioritäts (ktien. a z 15478 Pluto, u 2 Jtal. Sia 100 8 75,15

Hann. BodenCredit. r Sächſiſche Bank s y Wetten 23 Zond. I Lſtrl. 8 Tage. lang 20,a 100,00 G Dividende 1897 Schaffhauſ. BankVerein 8 149,10 Pomm. Maſch. conv. 9 133,75 d. 1 t 3 Monate r 9286(unk. bis 3 b r S b 13750 Lond. 1 Lſtr M zHamb. Staats Rente. z Buſchtiehrader Bahn Ia. B. 13 Schleſiſcher BankVerein 7 1150,550 e vt. 13 26409 Paris 109 Fr. t. 8070do. Staats Anl. 1886. 3 J Cangada Paciſic. 4 77,09 Keſyer Bruunohlen 15 198.05 Petersb. 100 S.-R. lg. 216,206Landſchaftl. Central. 3' e 93,70 DortmundGronau St.“Pr. 7 (1654 75 J d Fpie ie e de v de en tä 17325 Schweiz 109 Fr. tz. 80,506Gdo. do. 3 2/50 Gotthardbadn 5 142,90 on uſrie- api re. Zuderf un i (137 40 Wien. Oe. W. 100 fl. z. 169 65an Prov. Sachſen 4 10416 Werken 32 Sächſ. Thür. Braunk. z 2 13749Landſchaft d. Pr chſ r Jtal. Meridionalbahn 6 131,50 n o St.-Pr. 72142,25J d 3 18388 do. Mittelmeerbahn 7 97 50 Dividende 1897

ibeck hen 0 2 S S S ePreuß. Conſ. Anleihe konv. Hur. r 95.75 A.G. f. Anilinfabr. 122257,508 c(unk. bis 1905) 3/2 101,40 MarienburgMNlawla 2 3475 Allgem. Elektr. 15 (272,59Preuß Conſ. Anleihe 101 Wo Sr. 11860 Anvalter Koslen. s 192323 lußCdo. de gehen Paeiſe r 7425 Aſcherslebener Kali t uß-Courſe.euſiſche Sudbahn Berl.Böhm. Brauh. 23 214213u d O enßijqhe z 2075 do. Patzenhofer 12 379006 Tendenz: träge, Lombarden 29,75, mait auf auswärtige Poſitionslöſungen.
Ausländiſche donds. Oeſterreich h 7 do. Brauerei Schultheiß 18 267,756Schweizer Centralbahn g 178 00 do. Union Gratweil. 7 (123,756 30, Neichsanleihe Oſtpreuß. Südbahn. 90,69do c Nordoſtbahn s Tö6 Berl. Eleitricität- Werte 13 18,50 Ung. Goldrente Buſchtiehrader. 31925,

Zinsfuß do. uUntonbahn 76 Bis narckhütte 15 211,006 Staliener 90/90 Elbethal eArgent. GoldAnleihe. 5.81,106 Warſchau Wiener 20 38566 C 33 18 rien P 2338 Dage den 98,7
do. i do. 1 Buckauer Chem. Fo Türken D. Z, Prince Henri 235Griech. on Gordn, m. l. Eps. s 33280 Bonifacius Bergwerk. 0 82.20 Oeſterreichiſche Credit Aktien 7393 WarſchauWien 8855
do. Monopol Anleihe Bank-Aktien. Eröllwitzer Papier 24 G DiscontoCommandit. 193,00 Nordd. Lloyd tn 2338mit lfd. Cps. 43,706 Dannendaum. 42 403, Deutſche Bank 158.60 Hamb. Packet tet r 78do. Gold.-Anl. v. 1890 Donnersmarckhütte conv. 40 1 Berliner Handelsgeſellſchaft 44 Sochumer Gußſtahlmit lfd. Cps. 36,506 Dividende 1897 Dortmunder Union z 96/40 Dresdner Bank 8,60 Dortm. Union St.Pr. 5Jtalie niſche Rente x 21,006 Berliner HandelsGeſ. z 164,75 EgeftorffSalzwerke 4 137000 Darmſtädter Vank. 151.40 Laurahütte tet 2 73378

Mexit. Anleihe 1888 6 99,00B Berliner Vank. e 145,70 Etlenburger Kattun 2 75.286 Nationaibank für Deutſchland 144,00 Harpener Kohlendo. o. 1690 6 92,00B BörſenHandelsVerein 6 ther Maſch.Act. 8' s G DortmundGrionau 165.25 Hibernia tMexik. Staats Eiſenb.-Obl. 5 95,00 Breslauer Disk. Bank 7 18,75 Gelſenkirchen Bergwerk 9 /008 Marienourger. 84,90 Gelfenkirchen 285.60
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Große Steinſtraße 80. alle o S. Fernſprecher Nr. 521.
Jn Damen-Coufeetion erneuter Eingang modernſter
2149) Sachen: Capes, JacekKets u. ſ. w.
Abendmäntel ganz besonders billig.

Wilhelm Neue, HVoflieferant,
Große Steinſtraße s. IIAIIC a. S. Fernſprecher Nr. 521.

Eine Partie elegantester Kleiderstoſſneuheiten

Akde s
[2150

Wilhelm Neue, Hoflieferant,
Große Steinſtraße 80. alle Ao S. Fernſprecher Nr. 521.
Grösstes Lager in Herrenkleiderstoffen, deuntsche und

auslüändische Fabrikate, das Neueste und Solideste
zu Anzügen, Uehberziehern u. Beinkleidern.
Aufertigung einer Herrengarderobe nach Maass binnen kurzer

Zeit. Guter Sitz wird verbürgt. [215

helmR

men

Große Steinſtraße 80. Halle a. S.
einen- und Baumwollne Waaren (Anfertigung ganzer Ausſtattungen)

Tiſchdecen, Teppiche, Gardinen, Portieren.
Frinſte Tändelschürzen in Seide, Barchend

v zuWolle, Leinen und Baumwolle.

Fernſprecher Nr. 521.

Wirthſchaftsſchürzen

e Betttücher und Bettbezüge zu Geſchenken
Jupons für Dieuſtperſonal. Jupons I

Dentſche Reichsfechtſchule,

Verband für Halle a. S. und Umg.
Am Dienstag, den 25. Oktober er. findet

im Hotel „Herzog Alfred“, große Wall-
ſtraße 1, die für Oktober er. fällige Ver
bandsverſammlung ſtatt. Beginn pünktl.
81 Uhr. Für Unterhaltung während des
fidulitäten Theils iſt geſorgt, auch wird
während desſelben ein zahmer Kreuzſchnabel
amerikaniſch verſteigert. Die Mitglieder
wollen ſich gefälligſt pünktlich und recht
zahlreich einfinden. Gäſte können ein-
geführt werden.

Der Ver an Borßand.
Tantz, II. VerbandsVorfſitzender.

Jur Kirmeß
am Bahnhof Niemberg

Sonntag dem 23. OLtoberNachmittags Waa un
Montag, den 24. OLKtober
;utheſot hgutheſeſte Ballimuſik.

W Für vorzügliche Speiſe und
Trank ift beſtens geſorgt.

Gute und bequeme Bahnverbindung
für das ſtädt. Publikum.

Es ladet freundlichſt ein [2101
C. Otto.

Cwelmeiſer Hugo Hache,
Muſiklehrer für Klavier, Geſang und
Theorie. Einſtudiren und Correpetiren

X von Opernpartien 2c. Anmeldungen
neuer Schüler an Wochentagen 121.
X Germarſtraße 11. [2107

und alles s0nstige Noten-
material für den Musik-Unter-
e hält in grosser Auswahl am

a ger

HKarmrodt'sehe
Flusikatien- Und Instru-

menten- Handlung.
Heim KKoclz,

Barſüsserstr. 20.
h be r 572. 4

Anerikauiſche Kopfwiſhe

Sshampooingſowie praktiſche Neuheiten in Zopftheilen,

Knoten, Scheiteln e. empfiehlt
Frau Lydia Zeutschler,

Damenfriſirſalon, [2017
Magdeburgerſtraße, Grand-Hotel.

Deutschmann's
Haar u. Bartwuchspomade.

D. R. G. M. Nr. 51161.
Patent in Frankreich, England, Ungarn,

Belgien,
Verkaufsſtellen: Friſ. Ludwig Grossklaus,

Gr. Steinſtr. 17, Oswald Miedermann, Poſt
ſtraße 3, Ballin, Unt. Leipzigerſtraße, Fritz
Kassler, Gr. Steinſlraße. (1556
A. G. Deutscehmann, Lübeck.

e d
a

Ziegen-, Haſen- und
Kaninchenfelle

kanfen fortwährend [2156
Gebr. Danglowitz,

Fiſcherplan 2.
Speiſe- Kartoffeln

zum Winterbedarf liefert
Gut Ruschesho, Fernſpr, 426.

Proben liegen aus
bei H. Kaufm. Pietzſch, Merſeburgerſtr. 160,
bei H. Sattlerm. Pietzſch, Schwetſchkeſtr. 41,
bei Herrn F. Sattler, Wuchererſtr. 73,
bei H. Stellmacherm. Lehmaun, Anhalter

ſtraße 13. Daſelbſt werden auch Aufträge
entgegengenommen. [2164

r e W e e

Da
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit

trete, ſo iſt es deshalb, weil ich es als
Pflicht anſehe, dem Herrn A. PCister,
Dresden, Oftra Allee 7, meinen
innigſten Dank auszuſprechen für die er-
lungte Hilfe bei meiner Frau, welche mit
heftigem nervöſen Kopfſchmerz, Sauſen
im Kopf und in den Ohren, Magen-
ſchwäche, Blutarmuth und völliger Ent-
kräftung ſeit Jahren behaftet war. Auf-
merkſam geworden durch die vielen Er-
folge, habe ich Hilfe für meine Frau bei
genanntem Herrn geſucht und gefunden.
Ich kann allen Nervenleidenden nur dring-
lichſt empfehlen, ſich vertrauensvoll per-
ſönlich oder brieflich an Herrn Pfiſter zu
wenden.

Gutsbeſitzer Rühle nebſt Frau
in Torna bei Niederſedlitz.

Else 18 Welssenſels, Brief er
halten. Bitte um gefl. Nachricht, wann
beſtimmt hier, unt. F. 100 a. d. Exp. d. Ztg.

Offene und geſuchte S

Stellen. e
Offerten,

welche durch die Expedition dieſes Blattes vermittelt

werden, ſind je 10 Pfg. (in Briefmarken) für die
Weiterbeförderung beizufügen. Offerten von Stellen
vermittlern werden nur auf Verlangen des Jnſexenten

verjendet.

Lediger Inſpektor
für eine 3000 Nr. große
Domaine einer Wittwe als
)berJuſpektor bei 1500 Mk.

Anfangsgehalt geſuqht.

Meldungen erbittet ſof. das

Central-Bureau
S Kl. Ulrichſtr. G9

Vei Anfragen Rückporto

9399080

r d beten. 12059

2152

SMorgenröcken. J in allen Arten größte Auswahl.

ſeidene Ballschals in prächtigsten Farbenstellungen“

Tüchtige
Generalagenten und Vertreter
ſucht überall gegen hohe Bezüge „Hülfe“
Krankenkaſſe für Deutſchland, Berlin,
Halleſcheſtr. 9 I.

Suche per ſofort einen

tüchtigen Buchhalter.
Nur ſolche, die mit der Buchführung und
Abſchluß vollſtändig vertraut ſind und
möglichſt ſchon im Verſicherungsweſen
gearbeitet haben, wollen ſchriftliche Offerten
mit Lebenslauf, Zeugnißabſchrift und
Gehaltsanſprüchen einreichen unter Z.
12168 an die Exped. d. Zlg. [2168

Für eine Vieh Verſicherung wird ein

tüchtiger Inſpektor
geſucht. Offerten unter Z. 12167 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. (2167

Martinsberg II III.
herrſchaftliche, ſonnige, freundliche

X Wohnung, 7 Stuben, Zub., groß.
Balk. n. Gart., 1. April k. Js. zu ver

X miethen. 900 Mk. Befſicht. 10--12.,
Die herrſchaftliche Wohnung, 2. Et.

Lindenſtraße 47,
Ecke Landwehrſtraße, 7 Zimmer,
Erker, Loggia, Bad und Nebenräume,
iſt 1. April ev. früher zu vermiethen.
Näheres Contor Lindenſtraße 46.

Schoenemann Schwarz.
Blücherfſtr. 14, I.
gr. herrſch. Wohnung, 9 Zimmer
und Zubeh., Balkon, Bad eventl.
Garteubenntzung c. I. 4. 99 zu
vermiethen. Beſicht. II --1 Uhr.

Stelle ſuchen und finden
Hofmeiſter, Aufſeher, led. u. verh. Knechte,
Kuhfütterer 2c., ſowie Mädchen bei hoh.

Lohn durch [2120Frau Wantzlöben, Harz 24.

Jüngere Verwaltker,
Volontär, Hofmeiſter, Gärtner, Schäfer,
Autſcher, Diener, Hausknechte, Oberſchweiz.,
Unterſchweizer, Knechte, Arbeiterfamilie,
mehr. Leute z. Rübenholen find. ſof. gute
Stellung durch das Landwirthſchaftliche
Bureau von

Marie Grosse, Königſtr. 66 I
2132] nahe d, Bahn.1 Inſpektor verh. Gärtner ſuch. Stell. D. O.

e Hofleferant, Ein verheiratheter und mehrere ledige

Schweizerſuchen zu ſofort oder ſpäter Stellung durch
F. Ehrler, Schweizerbureau,

2100) Niemeyerſtraße 16, II.
LLehrlings-Geſuch.

Ein junger Mann mit der Berech-
tigung zum Einj. Dienſte kann per
1. April 1899 in einem hieſigen
J VBankgeſchäft als Lehrling einge-
ſtellt werden. Off. unt. Z. 118696
befördert Rudolf Mosse, Halle.

9 e2 Dreſcher- Familien
ſucht bei hohem Lohn zum 1. April 1899

Jnuſpektor Böhme,
Baasdorf b. Cöthen (An

Zum Kochen
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften
bei Geſellſchaften und ſonſtigen Gelegen-
heiten in Halle und auswärts. Achtungsvoll

Lina Martiniä, Halle, Steg 1.
Für einen größeren ſtädtiſchen Haus

1. Januar 1899 einehalt wird zum
tüchtige erfahrene

Wrthſchafterin

(Kodpmnnmſell)
geſucht, welche in der feinen Küche ganz
perfekt und in allen Zweigen der Haus-
wirthſchaft wohl bewandert iſt, ſo daß ſie
die Dienſtboten unterweiſen und beauf-
ſichtigen kann. Die Stellung erfordert
eine energiſche Perſönlichkeit, die gewohnt
iſt, in allen häuslichen Arbeiten ſelbſt
thätig zu ſein. Vewerbungen mit aus
führlichen Angaben über bisherige Thä'ig-
keit u. Zeugnißabſchriften u. A. E. 7910
an Rud. FHIosse, Erfurt. (2146

Suche zum 15. November oder ſpäter
ein gebildetes

9 7 eWirthſchaftsfränlein.
Dieſelbe muß perfekt kochen, backen,

einmachen und ſchlachten können, Feder-
viehzucht und die Wäſche verſtehen. Milch
geht nach Molkerei, kleiner Haushalt. Ge
halt nach Uebereinkunft.

Rittergut Grosse
2079) bei Schlotheim i. Thür.
Landwirthſchafteriun. u. Scholarinnen
ſucht Fran A. Kühn, Kl. Ulrichſtr. G.

Junge Damen,
welche die feine ſowie bürgerliche Küche
unter perſönlicher Leitung des Prinzipals S
erlernen wollen, können unter günſtigen
Bedingungen eintreten im Restaurant
zur Sschultheiss, Poſtſtr. 5.

Junges, anſtändiges
Mädchen

zur Erlernung der Land wirthſchaft ohne J
gegenſeitige Vergütung geſucht. (2078

Rittergut Hohenpriessnitz.

Wermiethungen.

Am Firbechplat, Eingang
Franckeſtraßenecke, ſind zwei

ſchöne, geränmige, helle Par
terre-Zimmer, Contor, Bun
rean ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. Aäheres daſelbſt

Contor links. [2040

Zu
vermiethen

die vollſtändig neu hergerichtete

herrſchaftliche I. Etage

Könmigſtr. 9.
Zu erfragen Hof Comptvir.

Kleinſchmieden 6,
X Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör,

Zentralhzg. 1./4. 1899 zu vermiethen.

gesBlücherſtraſßße 2
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern,
2 Kammern, Küche und Badeſtube zum
1. April 1899 zu vermiethen. Näheres
daſelbſt im Kompkoir. [1563

De herrſchaftliche

zweite Gtage
am Riebeckplatz,

Eingang Franckeſtraßenecke, ſehr angenehme,

ſchöne Laze, iſt per I. April zu ver-
miethen. Näheres daſelbſt im Comptoir

part. links. (1992Jn feinem, ruhigem Hanſe elegant
9 2 7möblirtes Zimmer

nebſt Kabinet, event. Penſion zu ver
miethen. Näheres bei Rud. Fosse.
Brüderſtraße. [(2163

30 000,
I. Hypothek gefucht, jetzt od. 1. Jan.

x Mündelſicher. Offerten unter
X T. z. 11742 befördeit Rudo I
x FIosse, Halle a. S. [2108
950 000 Mark u er dr

aus z nleihen. Offerten erbittet
H. Silerberg, verein

Ackergrundſtücke
beleihen wir in jedem Betrage (6000 bis
300000 Mk.) à 3 Geſuche mit Aufſchr.
„Stiftsgelder“ an Rad. Mosse, Magdeburg

,350,000 Mark
auf Acker à 31 in getheilten Poſten

KRanlr.

x

auszuleihen, auch II. Stelle genehm,

Zahlungstermin beliebig. (1420
B. J. Baer, Baukgeſchäft,

Halberſtadt.

Famiſien-Nahricſten.

Die ſtaudes amtlichen Bekannt-
machungen von Halle und
Giebichenſtein befinden ſich im

Hanptblatt 3. Seite.

Verlobt: Frl. Hulda Dahm mit Hrn.
Otto Huth (Kgl. Buchwalde-Vieſellen).

Margaretbe r mit Hrn.
Karl Roesler (Oſterfeld--Leipzig).
Frl. Flora Pinthus mit Hrn. Richard
Ahlfeld (Nordhauſen--Harzgerode).

2 licht: Frl. Margarethe Mahl-v en n tto Trebitz (Breslau).
Geboren: Ein Sohn: Hru.

en Hrn. Rentmeiſter
ampe (Hameln).

Geſtorben: Hr. Anguſt Köder (Mag
deburg). Fr. Wilhelmine Voß-
koehler (Stendal). Fr. Wilhelmine
Albrecht (Düben). Fr. Roſine
Fliſter (Schkeuditz). Fr. Karoline
Maul (Weißenfels). Hr. Paſtor em.
Brocke (Wiesbaden).

Geburts-Auzeige.
Die Geburt eines ſtrammen Jungen

zeigen ergebenſt an
Bialokoſch, d. 21. Oktober 1898.

(Prov. Poſen).
Heinr. Petzold und Frau Elss

geb. Schwetſchke. D

Todes anzeigen.
Heute Morgen verschied nach

langem Siechthum meine liebe
Frau Helene, geb. Spielberg.

Halle a. S., d. 22. Okt. 1898.

Prof. Kohlschütter.
Todesanzeige.

Statt besonderer Meldung.
Heute Morgen 2 Uhr verſtarb ſanft

und ſchmerzlos mein innig geliebter Gatte,
unſer treuer unvergeßlicher Vater und
Bruder, der Kaufmann

August Reichardt
im noch nicht vollendeten 56. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
Giebichenſtein, 22. Oktob. 1898.

Die tieftraneruden Hinkerbliebenen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 25. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

S Todesauzeige.
S s hat dem Herrn gefallen, heute frühe a r meinen lieben Gatten, unſern

theuren Vater, Schwieger und Groß
vater, den Hauptlehrer a.L. Wolf

aus Delitz a. B.
in ſeinem 67. Lebensjahre aus dieſem
Leben abzurufen, was hiermit ſeinen
vielen Freunden, Bekannten und Ver
wandten ſchmerzerfüllt anzeigen t

ablon, Niembergi oſberl gen den 22. Ok-
tober 1898.

Die krauernden Hinkerbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag Nach
mittag 2 Uhr vom Trauerhauſe, Meckel
ſtraße 1 ſtatt.

Todesanzeige.
Heute Vormittag entſchlief vach ſchweren

Krankenlager unſere gute Mutter

Fran Karoline Heinemann
geb. Jüntsech

im 77. Lebensjahre.milnicrwalceit, den 21. Okt. 1898.

Die Familie Heinemann.

J lirber Sangesbruder

J tief das ſo frühe Hinſcheiden dieſes in

bewahren.

T

ihm ſein aufrichtiger, ſtets freundlicher

rer

Nach
Tief erſchüttert geht uns ſoeben die ſchmerzliche Nachricht zu, daß unſer

jeder Beziehung ſo hochachtbaren und
geliebten Freundes und werden ihm für alle Zeiten ein ehrendes Gedenken

re

Nachruf.
Heute Morgen verſchied unſer liebes Mitglied

Herr Kaufm. August Reicharcüt
in Giebichenſtein.

Der Entſchlafene war uns lange
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De

ruf.

August Reicharelt
in Giebichenſtein

vergangene Nacht heimgerufen wurde. Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen
J nicht allein eines unſerer älteſten, werthgeſchätzteſten Mitglieder, ſondern auch
j einen wahren, treuen Freund, der mit ſeinem braven, ehrenwerthen Charakter,

ſeinem edlen, für alles Gute warm empfänglichen Herzen ſich allſeitige
Sympathie, Liebe und Hochachtung erworben hat. Wir betrauern deßhalb

Halle a. S., den 22. Oktober 1898.

Sang

Halle a. S., den 22. Oktobar 1898.

Verein von Kriegern „2. September 1870“.

Jahre ein treuer Kamerad und ſichertCharakter ein ehrendes Andenken.

angeſe
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Sonnabend,

Gerichtszeitung.
Halle a. S., 21. Okt. (Strafkammer.) Betrug imwiederholten Rückfalle bildete den Gegenſtand der Anklage gegen

den Wagenlackirer Rudolf Zahn aus Schraplau, früher in Berlin
wohnhaft geweſen. Er iſt 38 Jabre alt, aus Weimar gebürtig und
mehrfach vorbeſtraft, darunter auch zweimal wegen Betrugs. Jetzt wurde
er überführt, im Juli 1896, als er in Schafſtädt ſich eine Wagen
lackirerei eingerichtet hatte, jedoch mittellos war, den Landwirth Friedrich
Heuke in Querfurt um einen Wagen im Werthe von 200 Mk. betrogen zu
haben, da er ſeiner vertragsmäßig eingegangenen Verpflichtung, einen
anderen Wagen an Heuke zu liefern, nicht nackgekommen und auch
nichts an Heuke bezahlt, dagegen den erſchwindelten Wagen für 52 Mk.
verkauft hatte. Der Angeklagte verſuchte, ſich als bloßen Schuldner
Heuke's hinzuſtellen und die Vorſpiegelung ſalſcher Thatſachen
ſeinerſeits zu beſtreiten. Er wurde jedoch im Heuke'ſchen Falle
widerlegt, wogegen einige andere Falle, bei denen es ſich um
Beträge von 40 Mk. und 6 Mk. ſowie um 162 Mk. betreffs einer
Waarenbeſtellung handelte, als Betrug bezw. Betrugsverſuch nicht
angeſehen werden konnten. Unter Zubilligung mildernder Umſtände
kam der Angeklagte mit 4 Monaten Gefängniß weg.

Auf Abwege gerathen war der Referendar a. D. Guido
Langguth aus ößneck, S.-Meiningen, der, aus angeſehener
Familie ſtammend, die ſeitens ſeiner Eltern auf ihn geſetzten
Hoffnungen arg getäuſcht zu haben ſchien. Er iſt 29 Jahre alt
und vorbeſtraft wegen Betrugs in Berlin und Leipzig mit 5 Wochcen,
5 Monaten und 50 Tagen Gefängniß. Jetzt ſtand er
wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle unter Anklage ſowie wegen
e n Jm März d. Js. hatte er ſich bei Otto Harniſch
hier, dem Inhaber eines Privat DetektivJnſtituts, eingefunden und
dieſen beauftragt, für ihn eine kleine ihm zugeſicherte Erbſchaft ein
zuziehen, da er ſich wegen Verfeindung mit ſeinem Vater nicht an
dieſen wenden. könne. Harniſch war dann mit Langguths Vater in
Korreſpondenyz getreten und hatte erreicht, daß dieſer Anfang April
60 Mk. ſchickte mit dem Bemerken, es würden monatlich weitere
60 Mk. folgen, wenn ſein Sohn 3 Monate bei Harniſch ordentlich
thätig ſein werde. Darauf war Langguth ungefähr 4 Wochen bei
Harniſch in Stellung geblieben, jedoch nach Empfang der ihm durch
Harniſch behändigten 60 Mk. nicht wieder gekommen und hatte nun
einige Streiche verübt, die für ihn üble Folgen haben ſollten.
Den Schuhmachermeiſter Hammelmann veranlaßte er zur Hergabe von
1 Paar Schuhen im Werthe von 6 Mk., den Buchdrukereiboſitzer
Packbuſch zur Hergabe eines Darlehns von 3 Mk. und beſtellte bei
Packbuſch auch Viſitenkarten, die dieſer jedoch nicht lieferte, ſondern
bei Harniſch nach Langguth dann Erkundigungen einzog und dabei er
fuhr, daß deſſen Angabe, er ſei noch dort in Stellung, auf Unwahrheit
beruhte. Die Unterſchlagung beſtand darin, daß der Angeklagte dem
Kellner Thiele, der ihn mit Einziehung von Außenſtänden beauftragt

hatte, als Langguth ihm vorgeſpiegelt, er ſei hier beim Gerichte
thätig und könne daher Außenſtände mit Aufwendung geringer
Koſten einziehen, von eingezogenen 38 Mk. nur 28 Mk. ablieferte
und 10 Mk. für ſich behielt, während Thiele ihm für die Bemühung
noch 5 Mk. zahlte. Thiele war hinter den Streich gekommen,
als der betreffende Gaſt gefragt hatte, ob das anLangguth gezahlte Geld an Trhiele abgeliefert ſei.
Hammelmann und Packbuſch haben nachträglich durch den Ange-
klagten Bezahlung erhalten. Harniſch, der durch Langguths Vater
eine zweite Sendung im Betrage von 60 Mk. bekommen, hat dies
Geld zurückgeſchickt, weil Langguth verſchwunden war. Jm Falle
Hammelmann erfolgte Freiſprechung des Angeklagten, da der Betrug
nicht erwieſen war. Im Uebrigen aber kam der Gerichtshof zur Ver
urtheilung des Angeklagten unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß, entgegen dem auf 9
Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt lautenden Antrage ides
Staatsanwalts. Bemerkt wurde dazu, es ſpreche kaum Etwas zu
Gunſten des Angeklagten um ihm aber nicht für ſein ganzes ſpäteres
Leben die Gelegenheit zum Fortkommen abzuſchneiden, habe ihm der
Gerichtshof noch einmal milderndellmſtände zuzebilligt und ihn auch nicht
die Ehrenrechte abgeſprochen. Die Strafe ſei jedoch mit Rückſicht
auf des Angeklagten Vorſtrafen empfindlich zu bemeſſen geweſen.

Eines ſchnöden Vertrauensbruches ſchuldig gemacht hatte
ſich der 20jährige Arbeiter Auguſt Jüng er aus Dölau, da er ſeinen
Wohlthäter, der ihm zur Arbeit verholfen, und ihm Unterkunft ge-
währt hatte, hinterliſtiger Weiſe einen erſparten Geldbetrag ent-
wendete und dann verſchwand. Nun ſtand Jünger, aus der Unter-
ſuchungshaft vorgeführt, wegen ſchweren Diebſtahls unter Anklage,
der ihm auch nachgewieſen wurde. Am 9. Auguſt d. J. war er bei
den Handelsmann Dransfeld'ſchen Eheleuten in Dölau, bei denen er
Koſt und Schlafſtelle hatte, in Abweſenheit ſeiner Wirthsleute darauf

verfallen, einen Koffer zu erbrechen und daraus 51 Mk.,
1 Raſirmeſſer, 1 Paar neue Strümpfe, 1 neues Barchenthemd
und ein neues Portemonnaie zu entwenden, worauf er das Weite
geſucht, ſpäter aber in Freyburg ergriffen war. Das Aufbrechen des
Koffers verſuchte der Angeklagte zu leugnen, was ihm jedoch gegen
die Ausſagen des Beſtohlenen nichts half. Unter Zubilligung
mildernder Umſtände wurde er zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren
Nebenſtrafe verurtheilt.

-2. Halle a. S., 21. Oktober. (Schöffengericht.) Betrug
beim Kohlenliefern. Der Kohlenhändler Chriſtoch Bornemann
hier wurde wegen Betrugs unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu 150 Mk. Geldſtrafe oder 15 Tage Gefängniß verurtheilt, entgegen
dem auf 3 Wochen Gefängniß lautenden Antrage des Staatsanwalts.
Erwähntes Vergehen beſtand darin, daß der Angeklagte bei einer Lieferung
von Briketts für eine Frau Meinhardt 78 Ctr. in Rechnung geſtellt,
während die Lieferung nur 67 Etr. betrug. Die Jrrthumserregung
war dadurch bewirlt, daß der Angeklagte das Gewicht des be
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Ein wirklicher Kryſtall-Palaft.

„Die Arbeit iſt das Licht des Lebens“, alſo könnte man den
Genius deuten, der mit der Fackel in der Hand den ſtolzen Bau von
Aug. Polich ſchmückt, als eine künſtleriſche Schöpfung von edler
Schönheit. Lehnert hat die Figur modellirt und ſo iſt ſie zu der
in Sandſtein gehauenen Deviſe des Welthauſes Aug. Polich geworden,
dem raſtloſe Arbeit allerdings allzeit der Quell des licht und glanz-
vollſten Gedeihens geweſen iſt. Es gewährt mir immer einen
beſonders erhebenden Eindruck, wenn der Segen zielbewußter
Arbeit ſo augenfällig zu Tage tritt, wie wiederum bei
dieſer rührigen Firma, die in 32 Jahren ſich ausgewachſen
hat von beſcheidenen Anfängen zu einem Hauſe von Welt-
ruf, dem nur wenige zur Seite geſtellt werden können. Das
Polichſche Handelshaus in der ſchönſten Lage Leipzigs iſt ja ſchon
ſeit Jahren eine vornehme Muſteranlage geweſen von einer Aus
dehnung, daß der Laie hätte meinen ſollen, ſie müſſe jeder Anforderung
genügen, und dennoch hat ſich auch dieſer Rieſenban bald als zu
klein gezeigt und im Handumdrehen hat Meiſter Roßbach, dem unſere
Stadt ſchon ſo viele herrliche Zierden der Baukunſt verdankt, einen
Anbau angefügt an den alten Prachtbau, ein Zauberwerk aus Eiſen
und Glas, daß nun Leipzig getroſt behaupten kann, einen wirklichen
Kryſtall-Palaſt zu beſitzen.

Der lichtverheißende Genius mit der Fackel iſt von der kühnen
Hand des genialen Baumeiſters ſofort beim Wort genommen, in
Thaten umgeſetzt worden, denn bei dieſem prächtigen Bau kann
Niemand mehr rufen nach mehr Licht Am Tage kann die liebe
Sonne, ſelbſt wenn ſie ſich in ihre gräulichſten Schleier hüllt, von
allen Seiten hineinſchauen in dieſe Stätte raſtloſen Schaffens, in der
viele Hunderte von Händen thätig ſind, um die Wünſche und Be
dürfniſſe ihrer Mitmenſchen zu erfüllen. Abends aber, wenn die
Hunderte von Bogenlampen in dem echten Kryſtallpalaſt ihre Licht
fülle ausgießen durch alle 7 Stockwerke, dann wird Aug. Polich's
Kaufhaus zum Lichtquell und Schmuck für die ganze Umgebung.

Als ich nun geſtern die herrlichen Räume unter freundlicher
Führung Trepp auf Trepp ab durchwanderte, und ſah die ungezählten
Menſchenfluthen in allen Stockwerken, da gewann ich die Ueber-
zeugung, daß auch dieſer jüngſte prächtige Erweiterungsbau ſehr bald
wieder vor der Frage ſtehen werde nach einer ferneren Möglichkeit,

2. Veilage zu Nr. 496 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.
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treffenden Wagens mit 12 Ctr. angegeben, wogegen ſich beim Nach
wiegen herausgeſtellt, daß der Wagen 23 Etr. wog, alſo 11 Ctr.
Gewicht auf die Kohlen zu viel berechnet war.

Vermiſchtes.
Der Rieſe Haſſan Ali befindet ſich augenblicklich in der

Fronfeſte zu München, da gegen ihn auf Betreiben eines
auswärtigen Jmpreſſarios angeblich wegen unterlaſſener Vertrags
erfüllung vom dortigen Landgericht die Sicherheits haft an-
geordnet wurde. Bei den enormen Körperverhältniſſen des Ver
hafteten (240 Centimeter Höhe) war man gezwungen, einen eigenen
Raum für ihn einzurichten die Koſten für die ihm verabreichten
Speiſen und Getränke belaufen ſich auf 11 Mk. pro Tag, während
für einen der arabiſchen Sprache mächtigen Dolmetſch 20 Mk. bezahlt
werden müſſen. Haſſan Ali kommt alſo ſeinem Ankläger, der eine

von über 2000 Mk. hinterlegt hat, ziemlich theuer zu
ehen.

Rinaldo Rinaldini redivivns,. Jn Brescia ſpricht man
in dieſen Tagen von nichts Anderem, als von dem berüchtigten
Angelo Fappani. Ein nicht gerade großer, aber mit einem ſehr
proportionirten Körperbau ausgeſtatteter junger Mann, vereinigt Fappani
mit einer außerordentlichen Kraft eine überraſchende Beweglichkeit und
eine Verſchlagenheit, die nicht wieder ihres Gleichen findet. Carabinieri
und Schutzleute, bald als Schornſteinfeger, als Jäger, als Bettler, bald
als Maurer, oder Schmied verkleidet, machen ſeit drei und mehr Wochen
in eifrigſter Weiſe Jagd auf dieſen gefährlichen Zuchthäusler,
welcher, alle Bemühungen und alle Verfolger verlachend, ſtets
entwiſcht. Und in der Zwiſchenzeit raubt Fappani gemüthlich
weiter, indem er ſich die Aufregung, die er unter den Bewohnern
der Vororte Brescias verurſacht, zu Nutze macht. Vor wenigen
Tagen wollte nun Fappani, der ſich wenig um die Gefahr
kümmert, die ihn bedroht, einen Vorſtoß in die Stadt unter-
nehmen. Die Hände in den Taſchen, ein Liedchen vor ſich hin
pfeifend, ging er in aller Seelenruhe auf einer öffentlichen Straße,
als ihn plötzlich fünf oder ſechs Polizeiagenten überraſchen Fappani,
der dieſe auf Schrittweite vor ſich ſah, hob eine Hand gleichſam zum
Gruß, machte dann aber plötzlich Kehrt und floh Hals über Kopf
auf die Porta Venezia zu, von wo aus er von betiächtlicher Höhe
auf den untenliegenden Schießſtand ſprang. Faſt zu gleicher
Zeit waren auch die Polizeiagenten angelangt, aber die Aermſten,
außer Athem, ermüdet, mußten unverrichteter Sache umkehren.

m

e irrt iS n garantirt solide,Sammke, Dlül je u.
5 W eluets liefern direkt

S r an Privnate. Mane verlange Muſter mit Angabe d. Gewünſchten.
Von Eiten Keussen, len Grofeld.Handlung,

de t
ſich auszudehnen Segen iſt eben der Mühe Preis. Aber auch dieſe
Möglichkeit iſt bereits in's Auge gefaßt und ihr praktiſch Rechnung
getragen nach dem Schnapperele'ſchen Nachbargrundſtück hin iſt der
Aug. Polich'ſche Bau lediglich durch eine Rollwand abgeſchloſſen,
ſodaß dieſer jeden Tag nach jener Seite hin eine neue Erweiterung
vornehmen kann. Der Schnapperele'ſche Neubau trägt dieſer Ausſicht
auch bereits Rechnung und dürfte alſo, wenn der Himmel weiter ſo
W Segen giebt, in Kürze ebenfalls zum Welthauſe Aug. Polich
gehören.

Vurch den jetzigen Erweiterungsbau haben ſchon die innern Räume
ſo erheblich gewonnen, wie ich es gar nicht möglich gehalten hätte.
Beſonders augenfällig macht ſich dies in dem Reiche der Wäſche kund,
das Aug. Polich demnächſt auch nach Außen hin weiter auszubauen ge
denkt durch eine eigene Fabrik, die er in Schleſien erbaut und die in
abſehbarer Zeit bereits ihre Pforten eröffnen wird. Aber hier dieſe
reichen Schätze herrlichſten Linnens ausgebreitet zu ſehen in der unab-
ſehbaren Flucht zart reſedafarbener Glasſchränke mit reicher Gold-
verzierung, das muß jedes Frauenherz hüpfen machen vor Freude,
denn ſchöne Wäſche iſt namentlich für Frauen ein Anblick für
Götter; aber auch das Auge des Mannes wird mit Wohlgefallen
ruhen auf all den tauſend Dingen, und ſeine Phantaſie wird ihm
plaudern von all der Anmuth und Schönheit, die dieſe zarten Linnen
bevorzugt ſein ſollen, in ihre beſondere Obhut zu nehmen. O dieſe
Männer! ſelbſt im Reiche des ſauberſten aller Artikel ſolcherlei
Gedanken, die vor dem Richterſtuhl ſtrenger Pädagogik zum
Mindeſten dem dortigen groben Unfugsparagraphen verfallen wären.

In Erkenntniß der ſündigen Irrfahrten meiner Phantaſie ſchlage
ich erröthend die Augen nieder mit einem hörbaren Ruck und wandre
weiter aufwärks in die vornehmen Räume, wo das ſogenannte ſchwache
Geſchlecht ſeinen äußern Menſchen in das vortheilhafteſte Licht zu
ſetzen bemüht iſt, wo Koſtümes probirt, angemeſſen, ausgeſucht werden.

Auf ſchwellenden Teppichen ſchweben zierliche und andere
Geſtalten geräuſchlos dahin. Auf ſammetnen Seſſeln harren die
wählenden, prüfenden Damen, die mit der Wahl zugleich die Qual
haben, und laſſen die Fülle von Schätzen vor ſich ausbreiten, die in
dieſem Hauſe Geſchmack und Mode, Umſicht und Verſtand zuſammen
getragen haben, um allen erdenklichen Wünſchen der Menſchen im
Voraus gerecht werden zu können.

Sammetne Portièren verſchließen die Niſchen, in denen man den

alten Adam, oder richtiger die alte Eva, ausziehen kann, um ver
jüngt, verſchönt zurückzukehren in dieſe profane Welt. Hunderte von
Damen bewegten ſich in dieſem unabſehbaren Saale faſt geräuſchlos,
für Tauſende von Mark wurde hier nehmen wir einmal den
unſchönen Geſchäftsausdruck gehandelt, faſt lautlos. Zudem hat
hier jede Stoffart wiederum ihr eigenes Reich aufgeſchlagen. Die
ſchönſte „Gegend“ beherrſchen natürlich Sammet und Seide.

Jm Dachgeſchoß oben arbeiten ungezählte Hände an der Ver-
packung der von auswärts beſtellten Poſtſendungen, kleben Muſter-
karten und ſchneiden dazu ganze Stücke der ſchönſten Stoffe in
kleine Streifen. Es iſt dies eine ſehr koſtſpielige Couponſchneiderei,
aber dennoch für ein Welthaus eines der vielen unvermeidlichen
Opfer auf dem Götzenaltare der Speeſen. Mir wurde geſagt,
daß die Firma ein ganzes Bataillon Jnfanterie bekleiden könne mit
den Stoffen, die im Laufe des Jahres zu Proben verſchnitten
werden müſſen. Aber was hilft es „Probiren geht über ſtudiren“,
und ſo muß eben auch dieſer Moloch ſein Opfer haben.

Uebrigens hat das Haus Aug. Polich nicht blos eine äußerliche
Erweiterung erfahren, ſondern es iſt eine ganz neue Abtheilung mit
aufgenommen worden in den Geſchäftsbetrieb, das ſind Poſamenten.
Die Damenwelt wird dieſer Neuerung ebenfalls dankbar ſein.

Jn der Unterwelt des mächtigen Kryſtall-Palaſtes thront der
Herr der Schöpfung mit ſeinen Toilette- Bedürfniſſen und die Ab-
theilung für Möbelſtoffe. Fünf Etagen kommen alſo mehr oder
minder auf die Bedürfniſſe der Damen, eine halbe auf die der
Männer. Jch will damit ganz gewiß nichts Böſes angedeutet
haben, meine Damen, ſondern im Gegentheil, es iſt dieſe Thatſache
nur die äußerliche Beſtätigung dafür, daß die Männer buchſtäblich
der Frauenwelt zu Füßen liegen und fünffach für ihre Verherr-
lichung ſorgen, ehe ſie einmal an ſich ſelber denken.

Jch ſehe im Geiſte ein ſchelmiſches Lächeln über ſo manches
holde Lippenpaar huſchen, das neckiſche Lächeln des Zweifels und
des Widerſpruches; aber dieſe Thatſache der Eintheilung des
Polich'ſchen Geſchäftshauſes macht die alten Klagen über die
Tyrannei der Männer zum Märchen, denn Thatſachen beweiſen.
Das mathematiſche Verhältniß ſtellt ſich demnach auf 5: alſo die
Damenwelt wird von den Herren der Schöpfung zehnfach auf den
Händen getragen, und das iſt auch recht ſo.

Edmund Winterfeldt.

r Euvrl bisengräber

la. Westfälischen meigen Brechkoks Centralbeizungen.

enmpäehlt

la, Oberröbl. Bribets
PreSsssteine

BRöhrnische IKohle, deutschen u. engl. Anthracit,
Steinkohle zu allen ZDwecken, wie Girucie.

Nur frühgeitiger Kauf sichert den d
Boesitz d. in gnna Deut-chl. erlaubten

Wohlfahrts-
u. Liste 30 extra

zu Zwecken d. Doutschen Schutzgebiet

u. folg.n 28. Novhr.

50. 000.
25. 00
1 5. O00.
s. W. sind die Hauptgewinne

Loose zu beziehen vom Genersl-Doblt

Uuld. Müller o. an
Berlin C., Breitestr. ö.

für Tapisserie,
Den Empfang sämmtlicher Neuheiten zeige hierdurch an.

Theocl. Lühr Nachf.,
Leipzigerstrasse 26.

i ne Ke a
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per 1000 Pfund lebend Gewicht

Müller's MaiskKeim-BDlIelasse
gesetzlich geschützt

Müller's Maiskeim-RlIelasse
gesetzlich geschützt

Müller's MaisKeim-Mlelasse
gesetzlich geschützt

Berlin und
Inowrazlaw.

rragendes

an Pferde bis 5 Pfund.
an Arbeitsochsen bis 5 Pfd.

an FIiichvienh bis 4 Pfd.

An Schweine nur Müller's MaisKkeim-Mlelasse, ges. gesch., Körner und dergl. garnicht.
Gutachten und Oſferte mit Gehaltsgarav tie frauco aller Stationem geben auf PFrage.

Maiskeim-Melasse-Fabriken.

empfohlen.

BIüller's MaisKeim-Mlelasse
gesetzlich geschützt

RIüller's RInisKeim-Melasse
gesetzlich geschützt

Müller's MaisKeim-Mlelasse
gesetzlich geschützt

Die garantirt reine

un Müller's Maisfteim- Melasse u
hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in hunderten von Gutachten ale

Fraft und Sanitätsfutter
Kostenſreie Analyse für Gesundheit, Reinheit, Protein und Voett- l

Man giebt von
per 1000 Pfund lebend Gewicht

ler

an MIastvieh bis 7 Pfd.

an Vungvieh bis 5 Pfd.
an Schaſe bis S Pfunld.

Inowrazlaw.

e

S

[1235

Berlin und

rer t F n S 55 r z n n rew We h 7 t c J W g 2 S W S 77 9 5 2 S ec ws 5 h 32 W J S e e S 5 c 2 38 d W d 2 S S 5 l S 95 O 2 de e e t S
Werpackhitanmg-

Die Reſtauration der Spiegel'ſchen Berge bei Halberſtadt ſoll auf
die Zeit vom I. Jannar 1899 bis dahin 1905 verpachtet werden.

Reflektauten wollen ſich behufs Beſichtigung an den auf dem Gute
wohnhaften Verwalter wenden.

Dort, bei dem Jnſpektor Wecker zu Werna bei Jlfeld und bei
dem Geheimen Jnſtizrath Sehlieckmann zu Halle a. S. ſind die Pacht-
bedingungen einzuſehen und zu erhalten.

Pachtliebhaber belieben bis zum 25. Oktober er. ſchriftliche Gebote in
verſiegelten Converts an den Geheimen Juſtizrath Scehlieekmann in
Halle a. S. einzuſenden, welche am 31. Oktober, Vormittags 12 Uhr im
Bureau desſelben geöffnet werden. Binnen feruneren 8 Tagen erfolgt ſo-
dann der Zuſchlag.

Nähere Anskunft ertheilen die Herren WeckKer und SchlicckK-

mann. [1709r 7Her ae-Aulateoera.
Jm Auftrage des

o oalle sie Feitfer vereins
ſollen durch mich am Sounnabend, den 29. d. Mis., Vor-
mittags 11 Uhr Leipzigerſtr. 76, Gaſthof zum
„Rothen Roß“ zwei branne Wagenpferde und
4—5 Reitpferde öffentlich meiſtbiet. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Oscar Knoche, vereid. Auktionator, Krukenbergſtr. 12.
e

Von Sonn

ſchwere, gebrauchte

Arbeitspferde
im Guſthaus zum „„Grünen Hof“ preiswerth zum Verkauf.

e
Skanska frökontorets veredelter Square head-

Meizen, erſte Ausſaat, im Herbſt 95 direkt von Malmö bezogen,
daher vollkommen acclimatiſirt, winterfeſt, bei dichteſtem Beſtande wenig zu
Lager gehend, höchſte Erträge, auf geringem Weizenboden bis 20 Ctr. vom
Morgen 1000 kg 200 100 kg 24 ferner

Petkuser Saatroggen, auf leichtem, kaltem Boden gewachſen,
1000 kg 180 100 kg 20 gegen franco Einſendung der Säcke, ha
abzugeben ſoweit der Vorrath reicht (1228

Hanne Soll e,Bahn, Doſt und Telegraph Elsnigk in Anhalt.

a h r re ne

t h ehe e

a
r

c

2 e 3 B Heite o Pfer Ri ea a 0 Bei allen Krankheiten der Pferde, Rinder,Sehr aunkhe iten. Schweine, Schafe, Geflügel, Hunde c. verwende

man nur unſere tanſendfach bewährten, ge-
brauchsfertigen Mittel. Erfoig ſicher.
für Rinder und Schweine von unübertroffener
Wirkung, à 9 Pfd. Mk. 4. fr. Nachnahme.
wenig, blaue dünune, rothe, ſchlickrig werdende
Milch, ſchlechtes Ausbuttern, üblen Geruch und
Geſchmack der Milch und Butter beſeitigt ſofort
unſer Milchreinigungspulver. 1 Packet Mk. 1,60
fr. Nachn., 3 Packete Mk. 3. fr. (0127Jeder Thierbeſitzer verlange unſere Preisliſte. Verſandt gratis u. franuco.

Vom en itz o. Köhſchenbroda 7.
Fabrik pharmac. Präparate.

aſtpulver
Ailäzfehler

e

S reſp. Berlin Vormittags 11 Uhr 36 Min.

holung bereit ſtehen.

Pferde- Auktion.
Am Dienstag, den 15. November, von

Mittags 1 Uhr ab, ſollen auf dem König-
lichen Geſtüthof zu Graditz bei Torgau
circa 20 Vollblutpferde, größtentheils noch
zu Rennzwecken geeignet, und 2 gefahrene
Halbblutſtuten meiſtbietend verkauft
werden.

Die Vollblutſtuten reſp. Stutfüllen
dürfen nur an Znländer (Deutſche) ver-
kauft werden, welche ſich verpflichten, die
ſelben nach außerhalb Deutſchlands nicht
zu verkaufen, zu vertauſchen oder zu ver-
miethen. Das Nähere über Abſtammung c.
derſelben wird aus den vom 1. November er.
ab im Königlichen Miniſterium für Land-
wirthſchaft, Domänen und Forſten zu
Berlin, im Union-Klub zu Berlin und hier
in Graditz in der Geſtüt-Expediton zur
Empfangnahme bereit liegenden Liſten zu
erſehen ſein.

Am Auktionstage werden bei Ankunft
des Zuges von Leipzig reſp. Halle Vor
mittags 9 Uhr 52 Min. und von Cottbus

am Bahnhof Zſchackau Wagen zur Ab-

Königliche Geſtüt-Direktion.
e iPferde- Verkauf.

Am Mittwoch, den 25., Douners-
tag, den 27. und Freitag, d. 28. Ok-
tober d. Js., Vormittags von 9 Uhr
ab werden auf dem Hofe der Train-
Kaſerne ca. 200 überzählige Dienſt-
pferde öffentlich meiſtbietend verkauft.

Magdeburg, den 11. Oktober 1898.

Magdeb. Train-Bataillon Nr. 4.

Wir empfangen am Freitag, den
28. ds. Mts. einen friſchen Traus
port ganz ſchwerer

Prima
belgiſcher Pferde, S

die wir zu ſolideſten Preiſen zum
Verkauf ſtellen.

d. Grossmann Sohn,
Halle a. S. Töpferplan.

27 ren 7 SV e Seee SeeBenmtenpferd,
zum Reiten u. einſp. Fahren, fehlerfrei, zu
kaufen geſucht. [(2102Offerten unter Z. 12102 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Hühnerhund,
im zweiten Felde, gut abgeführt, wegen
Platzmangels ſehr preiswerth zu ver-
kaufen Wettinerſtr. 37 II.

Zuchtſchweine,
Horkfhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

tation. (1257S Domäne Schlotheim i. Thür.

Zwangsverkauf in Dellnan.
Dienstags, den 25 d. Mts.,

Nachmittag 22 Uhr
verkaufe ich im Auftrage des Herrn Juſt.
Rath Freyberg hier, als Verwalter der
Ferd. Wolter'ſchen Concursmaſſe in
Dellnau, in dem Gaſthofe „Zum Blitz“ in
Dellnau eine Locromobile, welche bisher
zum Betrieb der Mühle mitbenutzt wurde,
und außerdem eine Dreſchmaſchine
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung.

Deſſau den 15. Oktober 1898.
o. Wiele, G. V.

Die Verſteigerung ſindet beſtimmt ſtatt.

Reſtgut
von Redel, Kr. Belgard, infolge von
Rentengutsbildung zu verkaufen.
Größe 1000--1500 rg., Schloß
und Park hochherrſchaftlich, Gebäude

J vorzüglich, Jnventar reichlich und
J ſehr gut, Brennerei mit 42 000 Ltr.

Kontingent, Aecker günſtig gelegen
und faſt durchweg rothkleefähig.
Bahn-, Poſt u. Telegraphenſtation
am Orte, ebenſo Chauſſee nach
Secbivelbein und Bad Polzin. Preis
ca. 220 Mk. pro Morgen. Anzahl.
mindeſtens 80 000 Mk. Nähere
Auskunft durch den Beſitzer Br.
Struinpfe, Redel. [2057
Guts- Verkauf.

Fa milienverhältniſſe halber verkaufe
mein im hieſigen Orte und Flur belegenes,
in vorzüglichem Zuſtande ſich befindliches
Gut mit einem Areal von 222 Morg.
Feld und 22 Morg. Waldung unter
ſehr günſtigen Bedingungen. Uebernahme
kann ſofort oder ſpäter erfolgen.

Vurgtenden b. Cölleda, d. 15. Okt. 1898.

Ch. Rohkrämer I.

Hüte tat9 italieniſche,
und gewachſen, à Stück 1,20 und

1,50 Mk. (Beſte Eierleger!) verſ. gegen
Nachn. In upts ltal. Geflügel Vers.
HMetternieh b. Cohblenz. (0584

engänſe 25Pfund, ſämmtl. ZuchtRiog- und Lezegeflügel, Brutöfen,

Zuchtgeräthe 2c. Verlangen Sie
koſtenlos illuſtr. Katalog. Geflügelpartk

S Auerbach (Heſſen).

2 S
Rich. Schröder Nachkf.

Jnh. Walter Max Vhlig-
Leipzigerſtr. 2. Feruſpr. 947.

Girösste
Reparatur n Fabrikat.-Werkhſtatt

in Schußwaffen

aller Systeme am PIatze-
e

P
schnell& qut Patenthüreau.

Dampfdreſcharheiket

für zwei vorzüglich arbeitende Apparate
ſucht unter den billigſten Bedingungen

Emil Bötteher. Theiſren,
1981) Bez. Halle.

e e
ne

3Domban Lotterie.
6261 Gewinne, 200 000 Mark.

Hauptgewinn 59 000 Mark.
Alle Gewinne in baar ohne Abzug

zahlbar.
Ziehung vom 5.8. November d. Js.
Looſe à 3 Mark 360 Pfg. einſchließl.

Reichsſtempel empfiehlt und verſendet
IChr. Lages, Berlin S.,

Kommandautenſtraße 443.
(Porto und Liſte 20 Pfg. extra, Brief

marken nehme in Zahlung.

See
Ziehharmoenikeas, Ia

i WerkKe, Accordziäthevrunete.
V rersendet die Musikwaaren fabrik

von
W. W. ehringe.,

Kingenthal i. S. No. 165.
e Preisliste frei.

W. Buoh Sohn,
Hof-Wagenfahbrikanten in Dessau,

Lieferanten für mehrere auswärtige IIöfe.
Ständige Ausstellung

von ca. 30 Stück Luxuswagen.
Prämiäirt (9892auf allen beschickten Ausstellungen.

Bei ganz gleicher eleganter Ausstattung
ca. 20 niedriger als Grossstadtpreise.

Bau und Düngekallt,
Ia. großſtückigen beſten Bennſtedter WelesKalK, 955 Aetzkalk, ſtets friſch
gebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu äußerſt billigen Preiſen

Vennſſtedt,
Poſt und Bahnſtation,

0957] VI. F
Henuſtedter Kalkwerke.

aennicke Schrmnidt,.
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Pergleichen Sie alle Angebote

EileS

2 g.

in Auswahl, Dauerhaftigkeit und Preiſen, dann kaufen Sie beſtimmt Jhre

in Kaufhaus 1. Ranges H. Ia ſeipziger Str. 87.Mehrere 1000 Paar Filzschnhe und Fülzpantofſeln u Herren, Damen, Mädchen, Kinder, mit Filz u. Lederſohlen,

Gelegenheitskauf: zu unglanblich billigen Preiſen. Filz ſohlen
Herren Langscharftstieſeln

55 Halvbstieſeln
99 Stieſeletten
99 Halbschuhe

Gummiscehnhe für Herren und Damen.

Kaufhaus für
1. RangesZ r h

99 Balischuhe

Damen Knopfstieſeln
99 Halbschuhe
99 Hausschuhe

Knaben- und Mädechen-Schnürstiefeln
99 99 99 Knopfstiefeln99 99 99 Halbschuhe99 99 99 Gummisehnhe-.Warm gefütterte Stieſeletten und Schnürschuhe bte.

Täglicher Umſatz 2-300 Paar, ein Beweis des großen Zuſpruchs meiner Schuhwaaren.

Herren- und Knaben-Garderobe,
Damen- und Mädchen-Confertion,
Manufartur, Leinen und Putz u. ſ. w.

Auch e on mee erhalten von mir Werthmarken. (2113
r Mimlenwerke, In ſereletatt n obern de mal a

Diverse Unkosten 65 113 171 229 043 16

o Hypotheken-Zinson-Konto 25 500
9 F ourage- -Konto 25 199 06n Veuer- Versicherungs- Konto 1105760Konto pro Dubiose (Verlusto 7273 70

Abschreibungen:

auf Gebände-Konto 15 615 33
Maschinen-Konto 21 471 38
Pferde- und Wagen-Konto 10 200
Leihsäcke-Konto 2009 10Mobilien-Konto 181 771 49 477 58

Gewinn pro 1897/98 697 42T 727 248 52

Die heutige General-Versammlung hat die Vertheilung des Gewinnes, wie vorstehbend,
Pinlieferung des Dividendenscheines No. 10 mit 155 pro Aktie vom 2. Januar 1899 ab bei dem HRalleschen Bank Verein von Kuliseh,

2er lin und der Gesellschafſts Kasse in Böllvergg statt.Kàämpf Co. in Halle a. S., bei Herrn Hardy Co. in
Böllberg bei Halle a. Saale, den 21. Oktober 1898.

F. Kaumann. L. J. KRildebrand.

Aktiva. Bilanz t S ür das Hesenärtajanr vom e Juli 257 bis 30 un 1395 Passiva.

An Grundstücks-Konto (Areal, Wasserkraft) 800 000 I Per Aktien-Kapital-Konto 2 000 000
w Sebäudo-Konto 519 389 99 Hypotheben-Konto. 600 000Zugang 1 121 05 v Reservefonds-Konto e 4 134 918 29T 511 57 7 Extra-Reserrefonds-Konto 125 000abzügl. 3 Abschreibung 15 615 504 895771 ter Konto 3 ze 77 v Kreditoren J e 465v Maschinen-Konto 7 2 7 267 716 n Dividenden- Konto 1896/97: 3451

Jugang 18 569 52 6 nd Verlust-Konuto25 285 50 7 e ſehnng eins 4970 74, Gewinn-Vor-
abzügl. 71 Absehreibung 2147138 264 31428 trag per I. Juli 1897, 5 zum Reserve-

m Pferde- und Wagen-Konto 3 fonds 18 736 33v Leih- Säcke-Konto 3 Tantième an en Aufsiehtsrath 13 799 50u Mobilien-Konto 3 Tantième an den Vorstand und die Proku-
v Easse-Besta nd 8 948 20 risten 17 939 35n MWechsel-Bestand e 222 868 06 Gratifikationen an Beamte und Arbeiter 6 000abzügl. 4 Diekonto 13561501] 221 511 56 Vebweisung auf Deleredere-Konto 10 000
w Dfekten. Bestand. 7 1 998 50 15 Dividende per 1897,98 310 000v Wagren-Bestand 519 487 45 Sowinn- Vortrag 3 222 24) 379 697 42v PTourago-Besta nd 4 069 25 T99 Debitoren 889 716 46v Bankgutha ben 393 226 48„TFeuer-Versicherungs-Konto 5 719 40

3 314387 29 3 314 387 29
Soll. Gewinn- und Verlust on Raven.9 5 I 5An Geschüfts-Unkosten-Konto Per Gewinn- Vortrag von 1896/97 4970774Löhne 102 278 65 Waaren -Konto 710 5 565 91Gehälter 40 503 34 i Interessen-Konto 10 834 419Wirthschafts-Unkosten 6 500 71 v Pftfekten-Konto 877 38Steuern und Abgaben 14 647 29

genohwigt und findet die Auszahlung der 152 Dividende gegen

[2126

Hülcehbramel“selae Mütnlienwerke, Alkt. G es.
Leipzigerstrasse

Nr. 42.
S

Anfertigung ſeinster Herren Garderobe
u. englischer Damen Costiüume nach NMaass.

u e env. Bäit goldener MHedaille und EThren-
preis ausgezeiehnuet-

Zur schnellen KRerstellung von
Aschkucohen, Reibelzuchen

und jedem anderen
Fein-Bacokwerk

bestens ewpfohlen.
Keſen- und Backpulver- Fabrik

W ün. Mir Z,
EFofſlieſerant,er S., Gr. Närkerstr. 23/24. Telephon 908.

e

zu Oversalgbrunn 3 Sem.
wird seits empfohlen gegen Nieren- und Blasenlelden, Griea- und Stein-
beschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der Giecht, sowie
GelenKkrheumatismus., Ferner gegen Katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes

und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe.
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen.

Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

ren es a de e Kroneng ſele Safzhrhn

eeoee e

Gus-Cole.
Auf den Gasanſtalten:

1 Mk. das hl zerkleinert,
90 Pfg.

frei Gelaßz 1 Mk. 15 Pfg. und 1 Mk. 5
von mindeſtens 15 hl.

oßſtücki,g
Pfg. das hl bei Entnahme

Die Verwaltung der Gas- und Waſſerwerke.
Schrey er.

1 Geſchenkc un Welih 1
füge jed. Send. v. A. 5. an bei.
Concert Ziehharmonikas,

V Prachtinſtr., ff. Muſik, 36 em hoch,
off. Nickelklaviat., 3fach, 11 falt.
Doppelb., Metallſchutzecken re.,

ar

a

d

10 Taſt., 2chör., 50 Stim., 2 Bäſſe, A. 5,50.

10 I r 99 I II 50.10 4 2 2 2550.10 6 1832 2 1900.
Accordzithern (vorz. Fabrikat), ver

lockend im Ton, nebſt Schule, Verpackung
und allem Zubehör.

Man., Sait., 4 em groß, 5
e 29 I 32 I s II r 1400.

Porto für jede Ziehharm. u. Accordzith.
80 geg. Nachn. Fern. empfehle bill.

in beſt. Waare alle übr. Ziehharmonikas,
Accord und Concert c. Zithern, Blas-
accordeons, Mundharmonikas, Streich-
und Blasinſtrumente 2c. Umtauſch geſtatt.
Katalog poſtfrei u. gratis. Reelle Vedienung.
Franz E. Glass, Unterſachſenberg i. S. No. I51.

kann jeder Mk. 2508 e h r le icht pro Moncherdienen
d. d. Verk. v. Cigarr. a. Gaſtw. u.
Priv. f. e. 1. HSamburg.-F. Adr. u. D.
1387 a. II. Eisler, Hamburg.

A. L. Meinel,
Klingenthal i. S.

i Harmonika- Fabrik (gegr. 1883)
Versendet zu Pabrikpreisen

i Blas- Accordeons
in dauerhafter, schöner Aus-

h stattung und herrlicher Ton-
h fälle, sowie vorzügl. Zieh-Harmonikas, Concertinas, Ban-

l doneons, Accord- u. Concert-
2ithern, Violinen, Guitarren,

Mandolinen, Mundharmonikas,
Trommeln ete. [0386
W Reich ihustrirte Preis-
liste gratis und franco. e

727 2485 52

geh
Haupt-Nlederlage:

C. A. Krammisch,
Telephon Nr. 671.

Marke

5 S

PflaſterſteinVerdingung.
Zur nächſtjährigen Unterhaltung der

Kreischauſſeen des Kreiſes Sangerhauſen
ſollen 1144 cbm Reöihenpflaſterſteine aus
Porphyr bis zum 1. April 1899 beſchafft
werden, und zwar ſind zu liefern:
1. 100 cbm frei Bahnhof Sangerhauſen,

2. 2 Wuuallhauſen und3. 804 Gehofen.Die ws Bedingungen können

gegen eine Schreibgebühr von 30 Pfg.
aus dem Bureau des unterzeichneten
Landes-Bauinſpektors bezogen werden.

Angebote ſind bis Montag, den
d. M., Vormittags 11 Uhr verſiegelt

und mit entſprechender Aufſchrift verſehen
poſtfrei an den Unterzeichneten einzuſenden.
Zugleich mit den Angeboten ſind Probe-
ſteine einzuſenden.

Eisleben, den 17. Oktober 1898.
Der Landes-Baninſpektor.

Kwebel, Baurath.

Alle Backformen,
Napfkuchenformen,

Tortenformen,
Ausstecher,

Puddingformen,
Eisformen,

Sülzformen,
Créèmeformen,

1644] Kuchenbleche,
Confectspritzen,

Sprungfedereisen,
Waffeleisen,

Pasteteneisen,
Reisränder,

empfiehlt R iin unerreichter Auswahl

Th. Pranz, Zeug
Gr. Märkerſtraße 23,24.

Französische
Cognao-Keollerei

im deutschen Zollgebiete,

L. Goubert O.Cognac und Longeville
b. Metz

empfehlen ihre garantirt
reinen

Charente Cognacs
2u

Mk. 2,50, 3,00, 3.,50, 4.00 ete.
W Conourrene.

S eefah rtbier
Malzextract 40Malzextract in der bekömmlichſten F Form.

Wirkt nicht berauſchend. DiätetiſchesNahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkraukeund Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.

Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten 19 und
50 reſp. ale- Flaſchen aus der

Hranerri Wilh. Remmer,
Bremen. 261

—DTITMTTTJTAA

Gegen Rheumatismus c.
beſtes Mittel unſere präpar.

ſ ßeranchgaren Katzenfelle,

ärztl. empfohl,, Mk. 1--1,50 per

Stück. (1325Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2.
—TZUrin Unterſuchung

chemiſch u. mieroscop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, Königſtr. 24.

015 Proviſton.
Agenten ſucht Cognaebrenuerei

II. poſtl. Bingen. 11331
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Nächste Woche Ziehung! Metzer Dombau-Gelclloose à 3 Mark 30 Pfg.
200,000 lIärk, 6261 Geldgewinne, a 50, O00, 20,000,10, 000 Mark.
1008E à 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind noch voziehen duren F. A. Schracler, Haupt Agentur, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29.

In Halle a. S. zu haben bei: Schroedel Simon (Mart. Sohiſling), Gr. Ulrichstr. 50.

Otto Neitsch, alle (Saale).
Fabrik für Feld-, Industräe- und Drahtseil-Tisenbahnen.

Transporteinrichtungen, nach bester Auswanhl, für jedes OQuantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Letzte Auszeichnung: Goldene Medaille Leipzig 1897. S

Abtheilung l: W Abtheilung lIl:Feld- e Drahtseil-Eisenbahnen aller Art:
und Industrie- Eisenbahnen d S Gleis-Seileisenbahnen.

Luft-Seilbahnen.
Hängebahnen für Handbetrieb. J
Aufzug- u. Bremsberg-Bahnen,

en. De (335
m ÄÜÄÜ. r dD 4 S Westſälischer Patent-S hulhrggltablig rüruthracitkohlen, Dampfärusch Brech-Koks
Englische e

jeder Art
für Locomotiv-, Zugvieh- und

Hand-Betrieb.

T Enorme Krsparniss an B

ß Dur ewptfeble in Vorzüglicher Qualität g Ter
„angenbrahw u s eigens für entralheizungenJeutsche W'iesche. Steinkohlenbrikets, hergestellt und dafür das beste

Anthracit „Big vein“ wie BeWwestfälische, 8 ohier nur durch mich zu bezieben, soöohlesische te 1 0 6 G dist nicht nur der beste Englands, u. Zwickauer II l a 0 8
grobstückig u. zerkleinert

ist stets vorräthig bei

Otto Westphal,
Lagerplatz Camenaer weg.Bestellungsannahme: Poststr. S.

W

sondern der bekannt der 4t Welt vweste in Waggonladungen frei Station der
Empfänger und in einzelnen Fubhren
ab meinem Lager Canenaerweg, amOtto V ostphal, r &tphal.

L oStstrasse I 8.

H. Male Möbelfabrik, Berlin.
Hauptgeschäft: Friedrichstr. [13. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49.

3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38.
Grösstes W ohnungs-Binrichtungs-Geschäft in Deutschland.

Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern und 2war:
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer- Einrichtungen.

Alles ühbersichtlich aufgestellt, wie es weder in d. Auswahl noch in der Billigkeit d. Preise v. irgend einer Concurrenz erreicht wurde.

Als besondere Gelegenheitsläunfſe meiner Special- Fabrikation empfehle
ich zu enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Spoeisezimmer-
Fobiliar wit Buſfret, Ausziehtiseh für 12 Personen, 1I2 massäv eichenen Stühlen und Servir-
täüseh für 350 k. Dasselbe mit grossem Buſſet, 12 echten Lederatühlen, Ausziehtisch und
Servirtisch für 450 K. Complettes HIerrenzimmer mit Bipliomaten-Sehreibtisch, Bücher-
schranig mit Butzenscheiben, Tische und sStühle, Chaiselongne mit Decke, Wanädpaneel mit Decorationen
für 700 Fr. Blegante Rococo-salons mit feinsten Polstermöbeln, Portièren, Gardinen,
Teppichen, schönen behaglichen KrKern und Kcken, ſertig arraugürt, (9663Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Binrichtungen von wir gekauft haben.

l

Contor für Bestellungs-Annahmen

e e ee en. e ee n ren 47 S 2 S S. 2 n m a S
S Je

g S

d c e oKalkaopulver der Schokoladen fabrik von W Bau wüecl San ER O
deren Fabrikate bis vor Kurzem die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt fast aussehnliesslich
versandte und dafür tausende von Anerkennungen erhielt, bieten wir in und Kilopackung und zwar 2u
folgenden billigen Preisen an:

Viernull. Dreinull, Zweinull.
im Einzelnen zu Mk. 2. Mk. 1.80. Mk. 1.60 für o.
bei 5 Pfund m 1.75. w. 1.65. m 1.55 nf. E. Davicl, lohannes Davic,

Markt 17 (Hirsch-Apotheke). Geiststr. T und Leipzigerstr. 6.
Chr. Franke,

Wuchererstrasse 35.

Aerztlich empfohlen bei medäcin.Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Darm- bekannt.
katarrh, bei eberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenieiden, Gieht u. Diabetes.
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken Brochüren gratis ebendaselbst und durch
VFurbach Strieboll, Versand der Fürstl. Minsralwasser, Bad Salzhbrunn i. Sohl. (1593

Die bekannten

Emmericher Rösstmaschinen
für Kaffee, Getreide uſw. ſind als leiſtungsfähigſte ſeit Jahren erprobt.

e Kugel-Kaſſfeebrennerfür 3, 5, 8, 10 bis 100 kg Jnhalt, verbeſſerter Konſtruktion.

Neueste Patents Gaskafſſeebrenner
für 1, 2 bis 40 kg Jnhalt. Reinlich, bequem, leiſtungsfähig, ſparſam.

Patent-Schnellröstmaschinen t beeren nd
Ueber 37 000 Röstmasehinen geliefert. Meistprämiirte Spezialfabrik für Katfee-Röstmasehinen,

Kaffee-Röſtung.

Emmericher Maschinenfabrilc, Emmerich, Rhein.

ra-kennen
zu Leipzig

Sonntag c. 23, October a. C-
Nachmittags 1 UHhp.

I. Herbst-Flach-Rennen. Preis 1300 M.
II. October-Jagd-Rennen. Preis 1700 M.

III. Verkaufs-Hürden-Rennen. Preis 1500 M.
IV. Verkaufs-Jagd-Rennen. Preis 1500 M.
V. Hunters-Flach-Rennen. Preis 1200 M.

VI. Damenpreis-Jagd-Rennen. Preis 2000 M. sowie
Ehrenpreis, geg. V. d. Damen d. Leipziger Renn-(lubs, dem siegenden Reiter.

Die in meiner Stahlkammer befindlichen
Schrankfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährnng von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. II. Lehmann.
1260) zank- und Wechſelgeſchäft.

ccceeeeeeeseSrnhoſch Co.
Dank-Gommandit-Gesellsohaft,

Alte Promenade 3.

kxt
185

G Grosser fouerfester und dicbessicherer
s oTres o.

Vermiethung eiserner
schrankfücher,

An und Verkauf von

Werthpapieren,
Eröffnung laufender Rechnungen,

Annahme von

Depositengeldern
(CheckverkKehr),

welche unter Selbst verschluss der
Miether stehen.

Verschlossene und oTene
Depöts

sowie überhaupt T g. r bezw. az waltung (Coupons Einmlösung, aucVermittelung sämmtlicher v Verloosungs-Controlle) zu müässigsten
Geldgeschäfte. S Spesen angenommen.

Pension! Erziehung Nacohhilfe!
Dltsvy denen eine gewissenhaſte BDrziehung ihrer Se

ma am Ioerzen liegt, empfehle ich mein äusserst geräumiges, schön
gelegenes Pensionat. Die Schüler erhalten bei energischer,

aber frenndlicher Behandlung vorzügliche, reichliche Kost und arbeiten
unter persönlicher Aunſsicht. LKostenloso Bäder im Hause. Vorzügliche
Empfehluugen aus ersten Hallenser Kreisen.

S r S 'ensionsvorstehe un ivatlehbrm Tee r. Steinetrasse
e v W lDre G hamiltons Milchsesfe

hergeſtellt von der Dampfmolkerei Schafſtädt.
ß Die Eigenſchaft der Milch, reinigend und heilend auf die menſchliche Haut

einzuwirken, dürfte allgemein bekannt ſein. Deshalb kann obige feinſte Toiletten-
J ſeife, zu deren Herſtellung reinſte Kuhmilch verwandt wird, bei Wundſein, ſpröder,

riſſiger Haut, ganz beſonders aber in der Kinderſtube nicht angelegentlich genug
empfohlen werden. Sie zeichnet ſich durch ihre außerordentliche Milde, angenehmes
Parfum und größte Sparſamkeit aus.

Zu haben in den meiſten beſſeren Drogen- und Parfumeriehandlungen und
5Apotheken. [1259Engros- Niederlage für: Halle und Giebichenſtein bei Paul Fritzsche,

Wuchererſtr. 75, Telephon 954; für die Umgebung von Halle bei Düben
Hermann, Halle a. S., Gr. Klausſtr. für Thüringen bei Rudolph Jacobi,

e Halle a. S. für Merſeburg und Umgegend bei C. Raueh in Merſeburg.
Die Dampfbäckerei, Zwieback-, Biscnit- u. Stärke-Puder-Fabrik von

I A. M ollmmig empfiehlt ihre mit friſchem Pflanzen
eiweiß bereiteten, leicht verdaulichen, auch ſchwächſten Magen zuſagenden
Nährſalzgebäcke als: Roggenbrod, SsSchrot- und steinmetzbrod,
Brödehen, Caces, Taſel- und Kindernährzwiebacxk, ſowie täglich
friſche Pfannkuchen und div. hochfeine Kuchensorten. Sämmtliche
Teige werden in ſauberſter Weiſe mit Knetmaſchine hergeſtellt.

Verkaufsſtellen: Bernburgerstr. 21, Barſüsserstr. 2.

alte gerEdelschmiederei mit Krafthetrieb,
Kunstgewerbliche Werkstatt für alle Geräthe und

Geschmeide in Silber, lIuwelen und Golsd.

Aparte Neuheiten
in langen FächerKetten, Anhängern, Damen-

stöcken und Schirzngri fen.
Moderne französische Schmucksachen

in hervorragender Ausführung nach Vernier, Charpentier
und Cheret.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele. für die Znſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 87.
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Sonnabend,

Stand und Verwaltung der Gemeinde
augelegenheiten der Stadt Halle für 1897 98.

Iv.
Heffentliche und private Bauten Straßenweſen.

Oeffentliche Anlagen. Verſchönerungsverein.)
Für öffentliche Bauten ſind in dem Betriebsjahre im

Ganzen folgende Summen aufgewendet worden Hochbauten
248 103,33 Mk., Straßenbauten 814636,35 Mk., Brückenbauten
12 902,79 Mk., Kanalbauten 95 126,72 Mk. Gasanſtaltsbauten
27 211,18 Mk., Waſſerwerksbauten 421 677,91 Mk., Größere
Reparaturen und ſonſtige Anfwendungen 85535,51 Mk.,
in Summa 2105 193,75) Mk. Die Privat Bau
thätigkeit war eine regere als im Vorjahre. Es
wurden Bauerlaubnißſcheine ertheilt zu 131 Wohngebäuden,
96 Wirthſchafts- und Fabrikgebäuden, 231 ZweigKanalanlagen,
73 größeren Veränderungsbauten, 345 kleineren baulichen Ver-
änderungen, 61 gewerblichen Ankagen (8S8 16 und 24 der Gewerbe-
»xdnung), in Summa 937. Die am 1. April d. Js. veranlaßte
Aufnahme der Wohnungen und Geſchäftsräume ergab, daß von
28090 vorhandenen Wohnungen 381 und von den vorhandenen
Geſchäftsräumen (meiſt Verkaufsläden) 55 leer ſtanden. Es betrug
die Zahl der unbenutzten Wohnungen 1,85 Proz. gegen 1,48 Proz.
im Vorjahre.

Straßen- und Verbindungsweſen. Bebauungs-
oläne bezw. neue Straßenzüge wurden feſtgeſetzt: 1. für die
Straße B des Bebauungsplanes zwiſchen Pfännerhöhe, Liebenauer-,
Linden- und Südſtraße; für die projektirte Verlängerung der
Freiimfelderſtraße ſüdlich der Delitzſcherſtraße um 50 Meter 3. für
die zwiſchen Thomaſius und Südſtraße nördlich der Pfännerhöhe
projektirte Straße und für einen an der nördlichen Ecke dieſer Straße
vorgeſehenen Platz 4. für eine von der Marienſtraße bis zur Halber
ſtädterſtraße projektirte Verlängerung der zwiſchen der Delitzſcher- und
Marienſtraße feſtgeſetzten Parallelſtraße zur Magdeburgerſtraße, und
für eine Verlängerung der Halberſtädterſtraße bie zu der vorerwähnten
neuen Straße 5. für eine im Zuge der Dachritzſtraße zwiſchen der
kleinen Ulrichſtraße und dem Mühlweg projektirte Verbindungsſtraße.
Es war nöthig, neue Straßenbenennungen einzuführen,
und zwar erhielt: 1. die zwiſchen Goethe- und Uhlandſtraße be
legene, die Wucherer- mit der Kronprinzenſtraße verbindende, neu
angelegte Straße den Namen „Viktor Scheffelſtraße“; 2. die
zwiſchen Merſeburger- und Lützenerſtraße belegene Verbindungsſtraße
auf dem Zimmermannſchen Grundſtück Merſeburgerſtraße Nr. 25
und 26 den Namen „Dieskauerſtraße“. Die Straßenreinigung
beanſpruchte 43 616,08 Mk. (gegen 63 369,31 Mk. im Vorjahre), die
Straßenbeſprengung 10 552,52 Mk. (11 823,46 Mk.), die Straßen-
beleuchtung 238 035,61 Mk. (223 600,69 Mk.).

Oeffentliche Anlagen. Jn den ſtädtiſchen Alleen wurden
als Erſatz 100 Bäume, und außerdem in den neu angelegten Alleen
der Freiimfelderſtraße, der Diemitz-Reideburger Chauſſee, der Bis-
marckſtraße, Hohenzollernſtraße, in den Höfen der Volksſchulen an
der Olearius- und Dreyhauptſtraße und am Böllbergerweg, ſowie
auf der Peißnitz 460 Bäume neu gepflanzt.

3. Beilage zu Nr. 496 der Halleſchen Zeitung
Landeszei ung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

22. Oktober 1898.

nommen. Um die neue Volksſchule in „Freyberg's Garten“ wurden
Anlagen geſchaffen. Jn verſchiedenen Theilen der ſtädtiſchen An-
lagen wurden zuſammen 4000 Stück Sträucher nachgepflanzt und
in den Anlagen am Kirchthor und am Gymnaſium die Raſenflächen
erneuert. Jn der ſtädtiſchen Baumſchule wurden 10000 Stück Steck-
holz der in den Anlagen am meiſten benöthigten Gehölzarten behufs
Anzucht neuer großer Vorräthe geſteckt.

Jm Berichtsjahre ſind verausgabt im Ganzen 47 635,89 Mk.
(gegen 45 101,44 Mk. im Vorjahre).

Der Verſchönerungs-Verein konnte auch in dem ab-
gelaufenen Geſchäftsjahre eine erfreuliche Thätigkeit entfalten und
darf mit Genugthuung auf die mit ſeinen geringen Mitteln ge
leiſteten Arbeiten zurückblicken. Die erwünſchteſte Folge dieſer Thätig-
keit war nicht nur die Zunahme der Mitgliederzahl, welche von 860
auf 1030 ſtieg, ſondern auch der Umſtand, daß eine ganze Anzahl
von Freunden des Vereins ſich veranlaßt ſahen, die gemeinnützigen
Beſtrebungen desſelben durch freiwillige Gaben zu fördern. Durch
dieſe dem Vereine zufließenden Mehreinnahmen wurde es möglich,
nicht nur die im Jahre 1896 begonnene größte Arbeit, die Park-
anlage auf den Pulverweiden, welche einen Flächenraum von über
fünf Hektaren bedeckt, fertig zu ſtellen, ſondern auch noch neue
Arbeiten in Angriff zu nehmen. Am 20. Juni 1897 konnte der Verein
dem Magiſtrate die mit einem Koſtenaufwande von 17000 Mk.
hergeſtellte Parkanlage auf den Pulverweiden zur Uebernahme in die
ſtädtiſche Verwaltung anbieten und dem öffentlichen Verkehre über-
geben. Schon ſeit Jahren iſt der Verein beſtrebt, die wunderſchön
bewaldete, dem Forſtfiskus gehörige Rabeninſel durch Wege-
anlagen dem Verkehr zugänglich zu machen und hat hierbei bei der
Königlichen Forſtverwaltung freundliches Entgegenkommen gefunden
die geringen Mittel des Vereins hatten aber eine durchgreifende
Regulirung der vorhandenen Wege bisher unmöglich gemacht. Jm
Sommer 1897 wurde dieſe Arbeit nun in Angriff genommen und
nach Maßgabe der für dieſes Jahr ausgeworfenen“ Mittel gefördert.
Durch Aufſchüttung geeigneten, auf Kähnen herbeigeſchafften Materials
wurden die vom Waſſer zerſtörten Wege wieder hergeſtellt, ſumpfige
Stellen durch Ausheben von Gräben getrocknet, ſämmtliche Wege
verbreitert und erhöht und mit Kiesſchüttung verſehen ein neuer
Weg von der Fähre in Böllberg quer durch die Jnſel wurde an-
gelegt und durch Aufſtellung von Bänken an den ſchönſten Uferſtellen
für die Bequemlichkeit der Paſſanten geſorgt. Der ſich immer mehr
ſteigernde Verlehr auf der Jnſel beweiſt, daß dieſe Arbeiten des
Vereins die gewünſchte Anerkennung finden die Vollendung des
Wegenetzes auf der Rabeninſel wird im nächſten Jahre erfolgen. Die
früher völlig kahlen Höhen der Trothaer Felſen, des ſogen.
Klausberges, ſind ſeit 20 Jahren vom Verſchönerungs-Verein bepflanzt
und ſo nach und nach in eine zu ſammenhängende Baum- Anlage ver-
wandelt und zu einem beliebten Ziele der Spaziergänger geworden
ſie ermangelten aber bequemer Zugangswege und waren deshalb nur
für rüſtige Perſonen erſteighar. Dieſem Mangel hat nun der Verein
im verfloſſenen Geſchäftsjahre durch Anlage von Wegen und ſteinernen
Trepen abgeholfen, auf denen man bequen ſowohl von der Dorf-
ſtrafe in Giebichenſtein, als auch von der Saaleſeite aus auf die
ſteile Höhe gelangen kann. Gleichzeitig iſt ein weiteres Stück des
Berges, namentlich die nach Halle und der Saale gerichteten Ab

ſtellung dieſer Arbeiten wird erſt in Jahren möglich werden, da der
Mangel an fruchtbarer Erde den Anpflanzungen große Schwierig-
keiten bereitet und außerdem die neuen Anlagen unter der Rohheit
gewiſſer Geſellſchaftskreiſe viel zu leiden haben. Ueber dieſen
umfangreichen Arbeiten hat der Verein auch ſeine übrigen Arbeits-
gebiete nicht vernachläſſigt. Auf Wunſch der Gemeinde Cröllwitz
iſt der an der Saale gelegene Felſen des Kriegerdenkmals
in ſorgfältiger Weiſe bepflanzt und ebenſo iſt in demſelben Gemeinde-
gebiete die ſogenannte Fiebiger-Schlucht mit dem Denkmale
des Stifters des Vereins einer gründlichen Neuordnung unterworfen.
Die vom Vereine angelegte Lin den-Allee in der Reil-
ſtraße iſt bis an die Grenze des Stadtgebietes verlängert und hat
ſich unter ſorgfältiger Pflege in erfreulicher Weiſe entwickelt. Die
Baumpflanzungen des Vereins in dieſer Gegend erſtrecken ſich bis faſt
nach Trotha. Die Bepflanzung des Galgenberges iſt
bereits in Angriff genommen und wird ſyſtematiſch fortgeſetzt
werden nachdem auch der fiskaliſche Theil des Berges dem Vereine
zur Herſtellung von Baum- nnd Wege-Anlagen freigegeben iſt.
Die Anlagen auf der Ziegelwieſe, welche von Ueber-
ſchwemmungen vielfach heimgeſucht werden und außerdem bei einem
Theile der Bevölkerung leider geringe Schonung genießen, waren in
einen Zuſtand gerathen, welcher viel zu wünſchen übrig ließ und
ſogar zu Beſchwerden ſeitens der fiskaliſchen Verwaltung
führte. Trotz ſeiner beſchränkten Mittel entſchloß der
Verein ſich, die ganze weitausgedehnte Anlage einer Er-
neuerung zu unterziehen und durch Abgrenzung und Herſtellung feſter
breiter Promenadenwege gründliche Ordnung zu ſchaffen. Der milde
Winter ermöglichte es, die Arbeiten noch im Dezember beginnen und
faſt ununterbrochen fortführen zu laſſen, und ſo konnte bis zum
Schluſſe des Geſchäftsjahres 1897,98 nicht nur ein Theil
der betreffenden Anlagen völlig neu hergeſtellt und bepflanzt, ſondern
auch mit der dankenswerthen Unterſtützung des Stadt-Bauamts,
längs des Mühlgrabens ein guter Promenadenweg von der Dreier-
brücke bis zur Steinmühle geſchaffen werden. Dieſe Arbeiten werden
im neuen Jahre vollendet werden. Auch die Abhänge zwiſchen
der Stein mühle und dem Grundſtücke des Konmmerzienraths
Bethcke und an der Burgſtraße in Giebichen-
ſtein wurden teraſſenartig neu bepflanzt und ein
gezäunt und bieten gegenwärtig einen erfreulichen Anblick.
Endlich hat der Verein es ſich angelegen ſein laſſen, dem allgemeinen
Wunſche nach Herſtellung eines guten ſchattigen Weges nach
der Haide nach Möglichkeit zu entſprechen, indem er den, in troſt-
loſem Zuſtande befindlichen Weg längs der Gimritzer wilden Saale
theils durch Anſchüttungen auf drei Meter verbreiterte, theils neu
aufſchüttete und bekieſte und bis zur Saubrücke an der Jrren-An-
ſtalt fortführte und theilweiſe neu bepflanzte. Die Herſtellung eines
gleichen Weges mit Bäumen bis zu den Weinbergen iſt ebenfalls be
gonnen und wird im nächſten Jahre vollendet werden. Die Ein-
nahmen des Vereins betrugen im Geſchäftsjahre 1897/98 8261,23 Mk.
und die Ausgaben 8191,99 Mk., ſo daß das abgelaufene Jahr mit
einem Beſtande von 69,29 Mk. abſchließt. Die durch die Park-An-
lage auf den Pulverweiden entſtandenen Schulden des Vereins be
trugen am 1. April 1898 noch 13 407,43 Mk.

Die vom ſtädtiſchen Verſchönerungs-Verein hergeſtellten hänge, mit Anpflanzungen verſehen und mit der Anlage von
Anlagen in den Pulverweiden wurden in ſtädtiſche Pflege über- Promenadenwegen auf der Höhe des Berges begonnen. Eine Fertig-

Amkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 25. Okkober d. Js., Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Fortſetzung der Berathung über Herſtellung eines Thonrohrkanals auf der

Nordſeite der Friedenſtraße mit Anſchluß an den Merſeburgerſtraßenkanal. 2. Verzicht
auf den Widerſpruch gegen die widerrufliche vorläufige Genehmigung einer konſens-
widrigen Bauausführung. 3. Feſtſtellung eines neuen Fluchtlinienplanes für die
Gommergaſſe und deren Verlängerung nach der Taubenſtraße. 4. Fortſetzung der
Berathung über die Feſtſtellung der Baurechnung des Schlacht und Viehhofes und
Ertheilung der Entlaſtung.

Bekanntmachung,
betreffend die Perſonenſtands- Aufnahme zur EinkommenſteuerVeranlagung

in der Stadt Halle a. S.
Zum Zwecke der Einkommenſtener- Veranlagung für das nächſte Jahr hat

die Aufnahme des Perſonenſtandes bezüglich der geſammten Einwohnerſchaft in der
Stadt Halle a. S. nach dem Stande von

Donnerstag, den 27. Oktober d. Js.
ſtattzufinden.

Zu dieſem Behufe werden in den nächſten Tagen den Grundſtückseigen-
thümern oder deren Stellvertretern ſoviel Formulare zur Ausfüllung behändigt
werden, als nach ihrer Angabe ſich Haushaltungen (einſchließlich der eigenen) und
ſelbſtſtändige einzeln wohnende Perſonen in jedem Hauſe befinden.

Tie Abholung der ausgefüllten Formulare beginnt am 29. Oktober d. Js.
Bei der Ausfüllung iſt die auf der 1. Seite befindliche Anweiſung genau

zu beachten.
Es liegt im Intereſſe der geſammten Einwohnerſchaft, daß die Aufnahme des

Perſonenſtandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt, weil ſie die Grundlage für
eine richtige und gleichmäßige Steuerveranlagung bildet.

Nach S 22 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 iſt jeder Beſitzer
eines bewohnten Grundſtücks oder deſſen Stellvertreter, wie auch jeder Haushaltungs-
vorſtand und jede ſelbſtſtändige, einzeln wohnende Perſon für die Richtigkeit und
Vollſtändigkeit der Angaben in den Perſonenſtands- Verzeichniſſen verantwortlich.

Wer die von ihm geforderte Auskunft verweigert, oder ohne genügenden Ent-
ſchuldigungsgrund in der geſtellten Friſt garnicht oder unvollſtändig oder unrichtig
ertheilt, wird mit Geldſtrafe bis zu 300 Mark beſtraft (8 68 daſelbſt).

Ueberdies ſind Steuerpflichtige, welche bei der Veranlagung übergangen ſind,
zur Entrichtung des der Staatskaſſe entzogenen Betrages verpflichtet.

Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf 3 Steuerjahre zurück und geht auf die
Erben über.

Halle a. S., den 15. Oktober 1898.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Schnee und Eis kann in dieſem Winter koſtenlos abgeladen werden

1. auf dem ſtädtiſchen Schuttabladeplatze ſüdlich der Nietlebener Chauſſee,
2. auf dem neben dem ſtädtiſchen Steinlagerplatze und zwiſchen der Zufuhrſtraße

zum Güterbahnhof, der Berlinerſtraße und der Freiimfelderſtraße belegenen
ſtädtiſchen Terrain.

o Je Weiſungen der auf dieſen Plätzen aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt
Folge zu leiſten.

Es iſt ſtreng unterſagt, auf dieſen Plätzen Schutt allein oder mit Schnee
vermiſcht abzuladen.

Halle a. S., den 20. Oktober 1896.

Staude.

Die Polizei- Verwaltung.
Ansſchreibung.

Die Herſtellung eines Kauagles aus Cementrohren im Böllberger-
wege, von dem Stadtgut bis zur Friedenſtraße, ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, den 27. Oktober, Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus-
liegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 21. Oktober 1898.
Der Stadtbaurath. Genzmer.

Angebote ſind bis

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Erdarbeiten zur Tieferlegung der Eisbahn auf

den Pulverweiden ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Dienstag, den 25. Oktober, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 20. Oktober 1898
Der Stadtbaurath. Genzmer.

Bekanntmachung.
Zur Herſtellung der Promenaden-Anlagen im Moritzburggraben kann gute

ſchwarze Erde (Mutterboden) gegen Vergütung angefahren und an der Brüſtungs-
mauer am Paradeplatze nach Anweiſung des Bauaufſehers abgeladen werden der
letztere händigt auch die für die geleiſteten Fuhren erforderlichen Marken aus.

Halle a. S., den 20. Oktober 1898.
Der Stadtbaurath. Genzmer.

Amtliche Bekanntmachungen.

Jn unſerem Firmenregiſter iſt bei der
unter Nr. 2208 eingetragenen Firma:

„W. E. Schmidt“ in Halle a. S.
folgendes vermerkt worden

Das Handelsgeſchäft iſt durch Ver-
trag auf den Kaufmann Carl Otto
Büſch in Zalle a. S. übergegangen,

unter unveränderter Firma fort
ſetzt.

Sodann iſt unter Nr. 2476 die Firma
W. E. Schmidt mit dem Sitze in
Halle a. S. und als Jnbaber Kaufmann
Carl Otto Büſſch daſelbſt neu ein-
getragen.

Halle a. S. den 17. Oktober 1898.
Königliches Amtsgericht, Abtheil. 1.

Koukursverfahren.
Ueber das Vermögen des Schuhmacher-

meiſters Joſef Wlk in Halle a. S.,
Poſtſtraße 9 und 10 wird heute am
19. Oktober 1898 Nachmittags 6 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Verbandsreviſor Albert Brand
in Halle a. S., Leſſing Straße Nr. 40,
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
30. November 1898 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters, ſowie
über die Beſtellung eines Gläubiger-Aus-
ſchuſſes und eintretenden Falles über die
in S 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände auf

den 19. November 1898,
Vormittags 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 12. Dezember 1898,
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte, Kleine
Steinſtraße Nr. 7, II, Zimmer Nr. 31,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Kon-
kursmaſſe gehörige Sache in Beſitz haben
oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den Gemein-
ſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten,
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den Forde-

rungen, für welche ſie aus der Sache ab
geſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
14. November 1898 Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 19. Oktober 1898.
Königliches Amtsgericht, Abtheil. 7.

Veröffentlicht:
Halle a. S., den 19. Oktober 1898.

Große, Kanzleirath,
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts-

gerichts, Abtheilung 7.
Jn unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei der

unter Nr. 1 verzeichneten Handelsgeſellſchaft

R. Bach Co. zu Stöbnitz heute
Folgendes eingetragen worden:

Aus der Geſellſchaft ſind ausgeſchieden:
1. der Gutsbeſitzer Gottlob Magde-

burg in Albersroda,
2. der Gutsbeſitzer Friedrich Lauge in

Crumpa. (2122Mücheln, den 19. Oktober 1898.
Königliches Amtsgericht.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen Hand-

arbeiter Peter Widezynski aus Löbnitz,
geb. am 3. April 1867 in Klonowna, Kr.
Kalisz, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter
ſuchungshaft wegen Körperverletzung ver
hängt.'

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab-
zuliefern und zu den Akten 6 J. k.
1028/98 Nachricht zu geben.

Halle a. S., den 14. Oktober 1898.
Der Königl. Erſte Staatsanwalt.
Beſchreibung. Alter 31 Jahre, Größe

ca. 1,65 w, Statur klein, unterſetzt,
Haare ſchwarz, Stirn gewöhnlich, Bart:
ſchwarzer Schnurrbart, Augenbrauen:
dunkelblond, Augen kleines, ſtechendes
Auge, Naſe gewöhnlich, Mund gewöhn-
lich, Kinn: gewöhnlich, Zähne gut, vorn
vollzählig, Geſicht gewöhnlich, Geſichts-
farbe: geſund, Sprache ſpricht gebrochen
deutſch, Kleidung dunkler Jacketanzug,
ſchwarzer, weicher Filzhut mit großer
Krempe und Schaftſtiefel.

Der unterm 3. Januar 1898 hinter
den Tiſchler Franz Eilfeld aus Halle a. S.
erlaſſene und am 12. Auguſt 1898 er-
neuerte Steckörief iſt erledigt. 3 N 599/97.

Halle a. S., den 15. Oktober 1898.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Um Ermittelung des Aufenthaltsortes
des Bürſtenmachers Guſtav Hahn, geb.
den 2. April 1850 in Quedlinburg, und
Nachricht zu den Akten 5 J. e. 905/98
wird erſucht.

Halle a. S., den 13. Oktober 1898.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Der gegen den Bäckergeſellen Friedrich
Franz Gnueiſt, zuletzt in Oberbeunag,
unterm 27. September d. J. erlaſſene
Steckbrief iſt erledigt. II. 5. L. 16,98.

Halle a. S., den 18. Oktober 1898.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Die unterm 26. Juli 1898 bezüglich
des Handlungslehrlings Ernſt Dorn aus
Halle a. S. erlaſſene Bekannimachung iſt
erledigt. 3 J. i. 681/98.

Halle a. S., den 18. Ditober 1898.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Um Ermittelung des Aufenthaltsortes
des Arbeiters Paul Müller aus Halle
a. S., geboren daſelbſt den 27. Dezember
1879, und Nachricht zu den Akten 5 N.
267/98 (9 D. 588,/98) wird erſucht.

Halle a. S., den 14. Oktober 1898.
Der Königl. Erſte Staatsanwalt.
Der am 9. Dezember 1854 zu Merſeburg

geborene Arbeiter Hermann Wittling
ſorgt nicht für ſeine Kinder, Vornamens
Paul und Max, ſodaß für dieſelben ein
Pflegegeld aus öffentlichen Mitteln gezahlt
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines
Aufenthaltsortes.

Halle a. S., den 15. Oktober 1898.
Die Armeun- Direktion

J. B.: Pütter.
Der am 11. Juni 1864 zu Kaſſel ge

borene Schriftſetzer Robert Bowitz ent
zieht ſich der Färſorge für ſeine Familie,
ſo daß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln
laufend unterſtützt werden muß. Wir
bitten um Mittheilung ſeines Aufent-
haltsortes.

Halle a. S., den 19. Auguſt 1898.
Die Armen Direktion.

J. V.: Pütter.
Die in den Hauptwerk tätten zu Gotha

und Erfurt und in der Nebenwerkſtätte
zu Meiningen bisher angeſammelten und
bis Ende Februar 1899 noch hinzutretenden
Werkſtatts Altmaterialien, als Eiſen-,
Stahl- und Gußſchrott, Eiſenblech, Siede-
röhren, Drehſpäne von Eiſen und Stahl,
Kupfer und Rothguß in Stücken und
Spähnen, Abfälle von Leinen, Tauen,
Glas und Gummi ſollen verkauft werden.

Termin hierzu iſt auf Mittwoch, den
26. Oktober d. Js., Vormittags
12 Uhr bei der unterzeichneten Eiſen
bahndirektion anberaumt. Verkaufsbe-
dingungen und Angebotbogen können in
unſerer Kanzlei eingeſehen oder gegen
vortofreie Einſendung von 30 Pfg. in
baarem Gelde (nicht in Briefmarken) von
daher bezogen werden. Zuſchlagsfriſt drei
Wochen.

Erfurt, den 5. Oktober 1898.
Königl. Eiſenbahndirektion.
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Auf Grund des S 10 des Regleinents vom 18. September 1893 zur Verordnung über die Ausführung der Wahlen der Abgeordneten zur zweiten in
Urwäbler der Stadt Halle a. S. hierdurch eingeladen, ſich V am Donnerstag, den 27. Oktober d. Js., Vormittags 11 Uhr W in den für die bezü

eichneten Wahllokalen zur Stimmabgabe einzufinden.

Bekanntmachung.

Die Stimmabgabe erfolgt derart, daß die dritte Abtheilung zuerſt und die erſte zuletzt wählt.
Wahlmänner.

er vom 30. Mai 1849. werden ſämmtliche
glichen Urwahlbezirke beſtimmten, unten näher

Ueberſicht für die in der Stadt Halle a. S. am 27. Oktober 1898 zu bewirkenden Wahlen der
S

S 3 Sz S a) Wahllokal. Z. S S 2) Wahllokal.S z b) Wahlvorſteher, Herr z b) Wahlvorſteher, Herr:Umfaßt: S s Se Slelveriierdr Wehr S Umſaßte s e Stellvertretender Wahl
s 5 S vorſteher, Herr S 5 s vorſteher, Herre

91. Domſtr., Domplatz, Fluthgaſſe, Kanzleigaſſe, Kl. 1645) 6 a) Kronprinz. wedertrag: GKlausſtr, Mühigaſſe, Mühlpforte, Nicolaiſtr., b) Rechn.Rath Stade. 37. Dryanderſtr., Lindenſtr. 44—-72. 1628 6 Glaubrecht's Reſtaurant, Dry

Schlamm, Schloßberg. Kaufm. Karbaum. anderſtraße 22.2. Bergſtr., Mühlberg, Paradeplatz, Gr. Schloßgaſſe, 1631) 6 Loge zu den 3 Degen. b) Maurermeiſter Lingesleben.Kl. Schloßgaſſe, Kl. Ulrichſtr. 1127. b) Rentier Jul. Wagner. e) Mechaniker L. Rißland.Gaſtwirth Saft. 38. Blücherſtraße, Landwehrſtraße, Lindenſtraße 1--43, 1655) 6 a) Dietrich's Reſtaur. Landwehrſtr. 5.
3. Völbergaſſe, Dachritzſir., Jägergaſſe, Alte Promenade 17021 6 a) Goldenes Schiffchen. Niemeyerſtraße. b) Kaufmann G. Richter.

1--1i, Gr. Ulrichſtr. 26--40, Kl. Ulrichſtr. 110 b) Baumſtr. Fahro. e) Kaufmann R. Stöpke.und 28-37. Kaufm. Heller. 39. Bahnhofſtr. 1-11 u. 17--26, Königſtr. 123 und 16951 6 a) Kohl's Reſtaurant, König raße.4. Kaulenberg, Schulſtr., Spiegelſtr., Gr. Ulrichſtr. I--251 1745 6 a) Kaiſerſäle. 73--94, Kurzegaſſe. b) Rentier Otto.
und 41-—63, An der Unirerſität. b) Seifenfbrkt. Kobert. e) Kaufmann Schober.e) Mechaniker Hädicke. 40. Am Bahnhof, Franckeſtr., Leipzigerſtr. 27-—85, Merſe 1748 6 a) Reſtaurant zum „Prinz Carl“.

5. Barfüßerſtr., Brüderſtr., Kleinſchmicden, Mittelſtr. 1708) 6 a) Reſtaurant zum Marlgrafen, burgerſtraße 161-—170, Riebeckplatz. b) Kaufmann Vooch.
Neunhäuſer, Gr. Steinſtr. 1--19 u. 73 88, Kl. Brüderſtr. 7. e) Kaufmann Boehr.Steinſtraße. b) Kaufm. Ferd. Dehne. 41. Büſchdorferſtraße, Canengerwes, Crondorferſtraße,) 17481 6 a) Hotel Europa.

e) Optiker C. Potzelt. Delitzſcherſtr., Forſterſtr. I--5 u. 50--58, Freiim- b) Kaufmann Rob. TDrechsler.
6. Karzerplan, Poſtſtr., Rathhausſtr. Gr. Sandberg. 1671 6 a) Bauer's Brauerei. felde, Freiimfelderſtr,, Am Güterbahnhof, Lands- e) Gen.Azent Geiger.

Ki. Sandberg. b) Kaufm. Mitlacher. bergerſtr, Magdeburgerſtr. 50-—68, MarienſtraßeDekorateur Traxdorf. 8—23, Reideburgerſtr., Viehhofſtr.
7. Bauhof, Kl. Braubausſtr., Leipzigerſtr. 1-26 und 1671] 6 ſa) FreybergBräu. 42. Dorotheenſtr. 1--9, Magdeburgerſtr. 1--14, Marien 1671) 6 a) Wettinerhof.

86--106, Kl. Märkerſtr., Hinter der Ulrichskirche, b) Rentier Jentzſch. ſtraße 1--7 u. 24--29, Martinſtr., Röſerſtr. b) Baumeiſter Gygas.e) Kaufmann Apeit. e) Kaufmaun Fr. Döhl. r.8. Gr. Berlin, Kl. Berlin, Gr. Brauhausſtr., Gr. 1692 6 a) Kaiſer Wilhelms-Halle. 43. Anhalterſtr., Auguſiaſtr., Charlottenſtr. 42-15, Doro- 1737 6 a) Lindau's Reſtaurant, Dorotheen-
Märkerſtr. 11--15, Neue Promenade, Sternſtr. b) Jnſtitutsvorſt. Starke. theenſtraße 10- 18. ſtraße 10.e) Kaufmann Klopfleiſch. b) Ingenieur Nobert Treyer.9. Bechershof, Kuhgaſſe Gr. Märkerſtr. 1--10 und 1684 6 a) Franziskanerhalle. e) Schloſſermeiſter R. Müller.16—27, Marktplatz 1--7, Schmeerſtr., Schülers- b) Buchdruckereibeſ. Schwetſchke. 44. Charlottenſtraße 1--3 und 16-23, Gottesackerſtr.) 1745) 6 a) Petzold's Reſtaurant, Charlotten

ho', Zapfenſtr. e) Buchtindermſtr. Löbeling. Parkſtr., Töpferplan. ſtraße 19.10. Dreyhauptitr., Freudenplan, Gutjahrſtr., Hanfſack, 1684 6 a) Central-Hotel. b) Fabrikant K. Berger.
An der Marienklirche, Marktplatz 8-12, Meteritz- b) Zeugſchmiedemſtr. Möbius. e) Bur.-Aſſiſtent Glanert.ſtraße, Oleariusſtr., Rittergaſſe, Ritterſtr., Sperlings- e) Kaufm. Ferd. Wiedero. 45. Halberſtädterſtr., Hagenſtr., Magdeburgerſtr. 15--22a,“ 1601 6 a) Fruth's Reſtaurant, Gr. Stein

berg, Steinbocksgaſſe, Thalamtſtr., Trödel. Martinsberg, Schimmelſtr., Gr. Steinſtr. 52-72. ſtraße 67.11. Brundewarte, Neugaſſe, Ranniſcheſtr., Zenkerſtr. 1678 6 a) Goldene Roſe. b) Kaufmann G. Moritz.b) Buchhändler Puppendick. e) Kaufmann Euluer.e) Kaufmann Krug. 46. (Dzondiſtr., Forſterſir. 6--19 und 37--49, Germarſtr.,) 1616 6 a) Hochmuth's Reſtaurant, Forſter
12. Kutſchgaſſe, Alter Markt, An der Moritzkirche, Moritz-- 15691 6 ſa) Goldener Pflug. Magdeburgerſtr. 42-—-49, Meckelſtr. 19—-28. ſtraße 37.

kirchhof. b) Kaufmann Frehytag. b) Fabrikant K. Werkwitz.e e) Möbelfabrikant Martick. J e) Kaufmann Corte.13. Bärgaſſe, Graſeweg, Hackebornſtr., Gr. Klausſtr.,/ 1620 6 a) Gaſthof zum Bär. 47. Forſterſtr. 20—-36, Krukenbergſtr., Magdeburgerſtr.] 17471 6 a) Herrmann's Hotel Krukenkerg
Kühler Brunnen,, Marktplatz 13--25, Thalgaſſe. b) Kaufmann P. Mulertt. 40-41, Meckelſtr. 1--18. ſtraße 21.e) Kaufmann H. Werther. b) Drechslermeiſter Jänicke.14. Ankerſtr., Fürſtenthalſtr., Mansfelderſtr. 1--13 und 1631) 6 a) Grüne Tanne. e) GeneralAgent Beruer.53--67, Pfälzerſtr,, Robert Franzſtr., An der b) Stadtrath a. D. Arndt. 48. Berlinerſtr., Frieſenſtr. 42-16, Grünſtr., Jahnſtr. 16151 6 ſa) Weber's Reſtaurant, VBerliner-

Scchwenmme. e) Fabrikant Eugen Greßler. Mötzlicherweg, Mühlrain. ſtraße 31.15. Hafenſtr., Herrenſtr., Holzplatz, Mansfelderſtr. 14—-52,1 17181 6 a) Paradies. b) Bureau-Aſſiſtent Gauſche.Pulverweiden, Rathswerder, Werdergaſſe, Wieſen- b) Concursverw. E. Penſchel. ß o) Kaufmann Reuter.ſtraße Stellmachermſtr. Fräntzel. 49. Frieſenſtr. 1-—3 u. 17—-22, Krauſenſir., Magdeburger 1673) 6 a) Haaſe's Reſtaurant, Magde
16. Gerberſtr., Kellnerſtr., Kuttelhof, Spitze. 1740) 6 Roſche's Reſtaurant, Kellnerſir. 7. ſtraße 23--39, Gr. Steinſtraße 34—51. burgerſtraße 23.

y e Th. e 5 gehen reriftſetzer Gränzendorfer. e) Fabrikant Brinkmann.17. An der Baderei, Fiſcherplan, Glauchaerſtr. 1--9 u. 1718 6 Schueihers Reſtaurant ß 50. Ackerſtraße, Deſſauerſtraße, Hardenbergſtraße. 16751 6 a) AktienBrauerei.

72--79, Gommergaſſe, Lilienſtr., Mittelwache, Steg b) Lohgerbereibeſ. H. Cammerrath. b) Direktor Steinke. i1-9. Kaufmann Otto Rein. e) Bur.-Aſſ. Kleine.18. Franckeplatz, Meuerſtr., Moritzzwinger, Steinweg 1687) 6 Herberge zur Heimath. 51. Leſſingſtraße, Wuchererſtraße 76—86. 1681) 6 a) Pfeiffer's Reſtaur., Wuchererſtr. 76

1--3 u. 52--56. b) Hr. Hertzberg. b) Bücherreviſor Brand.e) Baumeiſter Schulze. e) Lehrer Lohſe.19. Steinweg 4—-23 und 34-51, Taubenſtr. 1630 6 Reſtaurant, Steinweg 13. 52. Götheſtr., Herderſtr., Schillerſtr. 13-49. 1728 6 a) n Reſtaurant, Göthe

b) Rentier Hänſchel. raße 32.e) Stärkefabrikant W. Nebert. b) Maurermſtr. Carl.20. Deyboldsgaſſe, Glauchaerſtr. 10--23 und 68--71,1 1710 6 a) Deumer's Reſtaurant. e) Lehrer Puff.Langeſtr., Steg 10-—20, Unterplan 1--7. b) Zuckerſiederei Direktor Pautzer. 53. Bismarckſtr., Feldſtr., Fritz Reuterſtr. 9—-16, Kaiſer 16431 6 ſa) Stein's Reſtaur. Wuchererſt. 73.
Hoſpital Inſpektor Agde. ſtraße, S villerſtr. 1--12 u. 50--60, Uhlandſtr., b) Rechnungsrath BVeyer.

21. Väckerſtr., Glauchaerſtr. 24—67, Saalberg, Unter 1748 6 a) Anſpach's Reſtaurant. ViktorScheffelſt?., Wuchererſtr. 56- 75. c) Zimmermſtr. Thiemann.
plan 812. b) Direktor Schreyer. 54. Brandenburgerſtr., Fritz Reuterſtr. 1 bis 8, Göbenſtr. 1740 6 a) Spelling's Reſtaur., Branden-

e) Kaufmann Veſter. Kronprinzenſtr., Victoriaplatz, burgerſtr. 5.22. AlbertSchmidtſtr., Jakobſtr., Zwingerſtr. 1--11 und 1660 6 ſa) Frommann's Reſtaur., Zwingerſtr. Victoriaſtr., Wuchererſtr. 44—55. Maurermeiſter Reichardt.

20-32. b) Maurermeiſter Klingner. e) Zimmermeiſter Schulze Jum-e) Buchbindermeiſter Friedrich. 55. Blumenthalſtr., Bülo:vſtr., Gneiſenauſtr., Galgen- 1724) 6 a) Kaiſerhof.
23. Hirtenſtr., Lerchenfeldſtr., Schützenſtr. 1664 6 a) Otto's Reſtaur., Lerchenfeldſtr. 14. berg, Kurfürſtenſtr., Moltkeſtr., Reilſtr. 115 134, b) Oberlehrer Dr. Breyer.

b) Darhdeckermſtr. Schnabel sen. Roonſtr., Scharnhorſtſtr., Yorkſir. c) Kaufmann Ströfer.
e) Kaufmann Luckan. 56. Hedwigſtr., Louiſenſtr., Luckengaſſe, Margarethenſtr. 1736 6 a) Schwarzer Adler.

24. Bertramſtr., Schwetſchkeſtr. 1613) 6 a) Luleich's Reſtaurant, Schwelſchke Sophienſtr. 1--9 und 37—42, Gr. Steinſtr. 2 Holzhändler Schumann.
ſtraße 24. bis 33, Zinksgartenſtr. e) Rentier Zeiſing.b) Lehrer Heiligſtedt. 57. Brunnengaſſe, Brunnenplatz, Friedrichſtr. 1--8 und 17241 6 a) Gotſchalt's Reſt., Friedrichſtr. 5

d e) Kaufmann Heer. 53--70, Gartengaſſe, Kapellengaſſe, Alte Prome- b) Bankdirektor Vöttcher.25. Böllbergerweg, Friedenſtr. 1, Weingärten. 1678 6 a) Vocke's Reſiaurant. nade 12--35, Unterberg. e) Rentier Mulertt.
b) Stadtrath Schulze. 58. Gütchenſtraße, Sophienſtr. 10--20 u. 31--36, Weiden 1672) 6 a) Laucus' Reſtaurant, Gütchenſtr. 14
e) Buchhalter Villaret. plan 7—-21, Wilhelmſtr. 8 37, Wuchererſtr. 1-—-16. b) Maurermſtr. E. Hildebrandt.

26. Tholuckſtr., Thorſtr. 30--63, Zwingerſtr. 12--19. 1682) 6 a) Jrrgang's Reſtaurant, Zwinger- e) Kaufmann Biermtümpfel.ſtraße 19. 59. Albrechtſtr. 8--35, Karlſtr. 10--37, Sophienſtr. 211 17131 6 a) Stockmann's Reſtaur., Karlſtr. 14
d) Poliz.Sekr. a. D. Schräpler. bis 30, Wuchererſtr. 17-27. b) Mag.-Sefret. Merkert.

5 Geſchäftsführer Remus. e) Lehrer Pleſt.27. Geſeniusſtr., Röpzigerſtr., Thorſtr. 1-—-29, I. V. 1657) 6 Winke's Reſtaurant, Thorſtr. 29. 60. Friedrichsplatz, Friedrichſtr. 19--43. Heinrichſtraße 1712) 6 a) Wernecke's Reſtaur., Friedrichſtr. 53.
Vereinsſtr., Wegſcheiderſir., Witteſtr. v ger Klincke. Mühlweg 22--35, Wuchererſtr. 28 43. S M. Munulertt.

e) BureauAſſ. Jandt. c) Rentier G. Nicolai.28. Ludw'igſtr., Wörmlitzerſtr. 17-104. 1724 6 Kohl's Reſtaurant. 61. Friedrichſtr. 9—18 u. 44--52, Harz 1--7 u. 43--52, 1721] 6 a) Becker's Reſtaur. „Roſenthal“.
b) Paſtor a. D. Hahne. Neumarktſtr., Scharrenſtr., Weidenplan 1--6 und b) Juwelier H. Walther jun.
e) Drechslermſtr. Th. Wilke. 22--30, Wilhelmitr. 1--7 u. 38--49. e) Oberlehrer Dr. Schwarz.29. Beeſenerſtr. 622 und33—119, Beeſenerweg, Buggen 1623) 6 Schwrizerhaus. 62. Georgſtr., Harz 8—18 u. 29--42, Karlſtr. 1--9. 1733) 6 a) Neumarkt-Schützenhaus, Harz 41.

hagenſtraße, Lutherſtr., Wörmlitzerſtr. I 16 und b) Prof. Dr. Regel. b) Kaufmann Meſſing.105--118, Wolfſtr. e) Stärkefabrikant Dr. Preßler. c) Gärtnereibeſitzer Herz30. Annenſtr., Beeſenerſtr. 1--5 und 23--32, Hochſtr.,/ 1746 6 a) Reſtaur. z. d. 6 Thürmen, Stein 63. Albrechtſtr. 1--7 u. 36- 46, Geiſtſtr. 15--64, Harzj 1747 6 a) Sierau's Reſtaurant, Albrechtſtr. 6.

Liebenauerſtr. 1--10 und 171--180, Steinweg weg 24. 19--28. b) Kaufmann M. Bauer.33. b) Zimmermſtr. Bauer. e) Inſpektor a. D. Merten.e) Bureau Aſſ. Weber. 64. Jägerplatz, An der Schleuſe, Gr. Wallſtr. 1689) 6 a) Varbaroſſa, Jägerplatz 14.
31. Canſteinſtr., Flottwellſtr,, Jonasſtr., Ladenbergſtr.) 1661) 6 a) Herbig's Reſtaurant, Pfänner b) Taubſtummen-Anſt.Direktor

Liebenauerſtr. 11--170, Pfännerhöhe, Thurmſtr. höhe 28. Köbrich.6— 152. b) Zugführer a. D. Berger. h g Prauereidirektor Müller.Mechaniker N. Hoffmann. 65. Breiteſtr. I--9 u. 33-35, Fleiſcherſtr., Geiſtſtr. I--141 1695 6 a) Weißes Roß, Geiſtſtr. 5.
32. Friedenſtr. 2 und 3, MerſeburgerChauſſee, Merſe-] 1630 6 a) Thiemicke's Reſtaurant, Merſe u. 65--70, Leitergaſſe, Kl. Wallſtr. b) Schornſteinfegermſtr. Fiſcher.

burgerſtr. 50 148, Neue Leipziger Chauſſee, burgerſtr. 102. e) Kaufmann Hille.Schloſſerſtr, Schmiedſtr. 19—22. b) Zimmermſitr. Ronn'ger. 66. Breiteſtr. 10--32, Hermannſtr., Laurentiusſtr. 1679) 6 a) Keck's Reſtaurant, Breiteſtr. 31.o a hen Miehlich. b) Maurermſtr. Nordmann.33. Dieskauerſtr., Lützenerſtr. Merſeburgerſtr. 24--491 1692 6 Werſchin's Reſtaurant, Merſe Möbelfabrikant A. Brauer.und 149--153, Schmiedſtr. 23—37, Thüringerſtr. burgerſtraße 29. 67. Am Kirchthor, Mühlweg 1--7 und 45--52, Uleſtr.] 1744 6 Voigt's Reſtaurant „Tivoli“,

r r 3.aufmann Fr. Naumann. entier Thiele.34. Bahnhofſtr. 12--16, Bruckdorferſtr., Kirchnerſtr. 16511 6 a) Röder's Reſtaurant, Merſeburger Zimmermeiſter Seidel.Königſtr. 24--72, Merſeburgerſtr. 1-23 und ſtraße 8. 68. Advokatenweg, Bernburgerſtr. 9--23. Erneſtusſtr.,/ 17181 6 a) „Merkur“, Händelſtr. 1.
154-—160, Raffinerieſir. Rektor Dr. Grothe. Händelſtr. Lafontaineſtr. Mühlweg 8—21, b) Kaufmann Albert Blume.x CivilJng. Lindner. Reichardtſtr., Reilſtr. 1 u. 2, Stephanſtr., Trift Rentier Faldix35. Bernhardyſtr., Thomaſiusſir, Thurmſtr. 1-51 1612 6 Themaſiushalle. ſtraße 26a, Wettinerplatz, Wettinerſtr. 12--28.
uud 153--158. b) Steinmetzmeiſter Wendenburg. 69. Bernburgerſtr. 1--8 und -29, Blumenſtr. 1722 6 a) „WeißbierSalon“.

e) Lehrer Schunke. Henriettenſtr., Kloſterſtr., Rahlweg 36—44, Wet- Kaufmann Vohmehyer.
36. Lindenſir. 73—84, Streiberſtr., Südſtr. 1745 6 a) Osborg's Vellevue. tinerſtr. 1--11 und 29 38. Kaufmann G. Schnultze.

y e mitFabrikant Emil Schmidt.Seitenbetrag: 60236 216 Zuſammen: 116305 414
Halle a. S., den 18. Oktober 1898. Der Magiſtrat. Staude.
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Landeszeitung für
4., Beilage zu Nr. 496 der Halleſchen Zeitung. 22. Oktober 1898

die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

e Eismannsdorf (Saalkreis), 21. Oktober. (Wander-
konferen z. Amtsniederlegung.) Am geſtrigen Nach
mittage fand im Niemann'ſchen Gaſthofe hierſelbſt die letzte
Wanderkonferenz der Lehrer und Schulinſpektoren des
SpezialKonferenzbezirks Brachſtedt ſtatt und zwar unter dem
Vorſitz des Herrn Paſtor Nottrott-Spickendorf. Herr
Lehrer Graßhoff-Mötzlich hielt einen intereſſanten Vortrag
über Schulſpaziergänge. Der Konferenz ſchloß ſich ein Feſtmahl an,
das die Lehrer und Paſtoren des Bezirkes zu Ehren des demnächſt
ſein Amt niederlegenden Lehrers Beiche hierſelbſt veranſtaltet
hatten. Herr Beiche wurde durch ein werthvolles Geſchenk (Hänge-
lampe) erfreut, dargebracht von ſämmtlichen Konferenz-Mitgliedern.

e. Merſeburg, 21. Oktober. (Gleichleg ung der Sommer-
ferien). Die Königliche Regierung Abtheilung für Kirchen und
Schulweſen, iſt ſeitens des Herrn Kultusminiſters ermächtigt worden,
in den Fällen, in welchen die Ortsſchulbehörden in Städten mit
höheren Lehranſtalten für die männliche Jugend die Gleichlegung
der Sommerferien bei allen Schulen der betreffenden Stadt
nachſuchen, den bezüglichen Anträgen Folge zu geben.AI. Naundorf bei Salzmünde, 21. Otoben, (Kirchenbau.)

Die Verhandlungen mit dem Königlichen Konſiſtorium und dem
Kirchenpatron ſind nun ſoweit vorgeſchritten, daß mit dem Bau einer
neuen Kirche in hieſiger Gemeinde begonnen werden kann. Den
Bau leitet der Königliche Baurath Trampe in Naumburg.
Die Arbeiten find bereits vergeben, und ſo ſollen die
Erdarbeiten zur neuen Kirche und das Abbrechen der
alten ſo zeitig als möglich im nächſten Frühjahr in Angriff
genommen werden. Der Gottesdienſt wird während des Baues im
Saale des Gaſſthofes abgehalten. Die Koſten ſollten durch ein
Amortiſationsdarlehn von 33 000 Mk. bei der Provinzialhülfskaſſe
gedeckt werden. Von dieſem Vorhaben wurde aber in der letzten
Sitzung des Gemeindekirchenraths abgeſehen, da ſich das Kirchenver
mögen auf circa 58 000 Mk. beläuft, und die Koſten deshalb ohne
Bedenken dem Kirchenärar entnommen werden können.

H. Eisleben, 21. Okt. (Ein Vermißter.) Der Bureau-
gehülfe Wilhelm Krampe iſt am Montag Vormittag von
Hauſe weggegangen, ohne wieder zurückgekehrt zu ſein. Derſelbe
war bekleidet mit grauer Hoſe, braunem Jacket und ſchwarzem Filz-
hut. Es wird gebeten, Auskunft den Eltern, Hohethorſtraße 21,
zu geben.

S Querfurt, 21. Oktober. (Schneller Tod. Kon
zerte. Schneefall.) Heute früh nach 7 Uhr fiel in der
Nähe des Gaſthofs „Zum goldenen Herz“ der Viehhändler Koch
vom Schlage getroffen um. Er ſtarb bald darauf. Unſer Stadt-
muſikdirektor Wötzel veranſtaltet dieſen Winter vier Abonnements
konzerte. Aus dem Unſtrutthale wird gemeldet, daß in der Nacht
um 20. d. Mts der erſte Schnee gefallen iſt. Auch die Höhen der

in ne waren mit einer leichten Schneedecke überzogen.
J. Gräfenhaiuichen, 21. Okt. (Die Errichtung einer

öffentlichen Fernſprechſtelle) iſt in einer unter dem
Vorſitze des Bürgermeiſters Romeiß abgehaltenen Verſammlung
inſti mmig beſchloſſen worden.

ss Herzberg a. E., 21. Oltbr. (Wieder ein Opfer der
Haus-Quackſalbere i.) Gegen ein ſchon länger beſtehendes
ſchweres inneres Leiden hatte die Ehefrau Bertha Jänicke wieder
holt die verſchiedenſten Kuren hauptſächlich ohne ärztliche Hilfe
in Anwendung gebracht. Als die Aermſte infolge Verſchlimmerung
ſich behufs Operation in die Klinik zu Halle aufnehmen ließ, ver
ſtarb ſie daſelbſt wenige Tage nach ihrer Ankunft.

o. Hirſchfeld (Regbz. Merſeburg), 20. Okt. (Vakan z.) Diehieſige erſte Lehrer- und Küſterſtelle ſt augenblickiich vakant und ſo

bald als möglich wieder zu beſetzen. Die Stelle iſt Privatpatronat,
doch ſind die Eingaben reſp. Meldungen nebſt einem Lebenslaufe
diesmal an den Ortsſchulinſpektor Herrn Paſtor Arndt zu richten.
Das Einkommen der Stelle beläuft ſich auf 1583 Mk., bei ciner
Dienſtalters;ulage von 120 Mk.

W. Erfurt, 21. Okt. (Wieder Trichinen gefunden.
Durch Schwefeldämpfe vergiftet.) Jn einer Sendung

amerikaniſchen Specks und Schinkens ſind im benachbarten Jl vers-
gehofen zahlreiche Trichinen gefunden worden. Die hieſige Frau
Rentiere Kieſewetter ſchwefelte unlängſt zum Einmachen von
Obſt beſtimmte Töpfe; beim Wenden derſelben ſchlugen ihr die
Dämpfe ins Geſicht, ſie athmete dieſelben ein, erkrankte, und iſt heute
geſtorben. Die Frau war allerdings aſthmatiſch.

O Heiligenſtadt, 21. Okt. (Unſer ſcheidender
Regierungspräſident), Herr von Brauchitſch, weilte
heute zwecks Verabſchiedung in unſerer Stadt.

H. Wolmirſtedt, 21. Okt. (Lehrerwechſel.) Jn dem
nördlichen Theile der Kreis-Schul-Jnſpektion Wolmirſtedt 11
verlaſſen die Lehrer vielfach ihre alten Stellen, weil ihnen beſſer be
ſoldete winken. So trat eine Veränderung ein in Ringfurt, San d-
furt und Ucht dorf am 16. April d. J. Kehnert wurde am
1. September d. J. neu beſetzt. Mit dem 1. November reſp.
1. Oktober tritt eine Aenderung ein in Mahlfuhl, Wenddorf,
Rogagätz (IV. Kaſſe) und Blätz. Auch Mahlwinkel, nach
dem alten Beſoldungsgeſetz eine der beſten Stellen der Umgegend,
hat zum 1. April k. J. auf einen neuen Lehrer zu hoffen, da der
Stellen- Inhaber nach Magdeburg ſich verſetzen läßt.

Sechauſen i. A., 21. Oktober. (Druckfehlerteufel.)
Das Wochenblatt für Seehauſen in der Altmark und Umgegend
vom 15. Oktober ſchreibt unter „Vermiſchtem“: „Der größte

regiments zu Fuß, iſt 208 Meter groß und hat das ſtattliche
Gewicht von 236 Pfund.“ Hierzu meint ſehr launig der
„Kladderadatſch“: Bei der enormen Größe von 208 Metern muß
Ehmke trotz des „ſtattlichen“ Gewichtes von 236 Pfund unglaublich
dünn ſein. Er wird wohl aufgerollt mitgenommen.

R. Latdorf i. A., 21. Oktober. (Merkwürdige Er
krankung.) Mit dem Wiederbeginn des Unterrichts ſtellen ſich
auch die ſonderbaren Krankheitserſcheinungen unter den hieſigen
Schulkindern wieder ein, die vor 5 Wochen eine Schließung der
Schule nöthig machten. Namentlich treten die Zufälle unter den
Mädchen der Oberklaſſe auf. Die betr. Kinder fangen plötzlich an,
um ſich herumzuſchlagen und zu beißen, bis ſie nach Vorübergehen
des Anfalls in einen andauernden Schlaf verfallen. Die Arzte ſind
ſich über die Art des Leidens noch nicht klar.

1. Allſtedt, 21. Oktober. (Plötzlicher Tod.) Jäh wurde
vor einigen Tagen die Hochzeitsfeier des Kaufinann Kleemann-
Rauchfußſchen Brautpaares unterbrochen. Nach der kirch-
lichen Trauunz hatte man ſich zu frohem Mahle im Reſtaurant des
Herrn Lenk vereint, und Alles war in heiterſter Stimmung. Jn
der Dämmerſtunde geht der Vater des Bräutigams auf einen Augen
blick in den anſtoßenden Garten hinaus und wird kurz darauf wieder
als Leiche hereingebracht. Ein Schlaganfall hatte ſeinem Leben plötz
lich ein Ziel geſetzt.

W Hildburghauſen, 21. Oklober. Lehrerprüfung.)
Unter dem Vorſitz des Regierungs und Schulraths Dr. Schmidt aus
Meiningen iſt geſtern am hieſigen Herzoglichen Lehrer-Seminar die
jährliche Lehrerprüfung abgehalten worden. Durch dieſelbe haben
22 Schulamtskandidaten die Anwartſchaft auf definitive Anſtellung
im Meiningenſchen Volksſchuldienſt erlangt.

W. Eiſenach, 21. Oktober. (Gehaltsfeſtſetzung für
Bürgerſchullehrer.) Der Gemeinderath beſchloß heute die
Gehaltserhöhung für die Bürgerſchullehrer in Eiſenach und ſetzte
das Mindeſtgehalt auf 1400 Mk. f ſt. Daſſelbe ſteigt in je fünf-
jährigen Zwiſchenräumen auf 1800, 2100, 2400, 2700 Mk. und
nach 25 Dienſtjahren auf 3000 Mk. Hiernach werden die Lehrer
Eiſenachs die beſtbeſoldeten im Herzogthum.

W. Ciſenach, 21. Okt. (Entgleiſung.) Vorgeſtern Nach
mittag kam es auf der Feldabahn bei Merkers zu einer Entgleiſung
eines Güterzuges, wodurch der Vahnkörper auf eine Strecke von
ca. 200 Meter geſperrt wurde. Die Weiterbeförderung der mit den
Perſonenzügen ankommenden Paſſagiere wurde durch Umſteigen und
eine zweite Lokomotive beſorgt.

Eiſeuach, 21. Okt. (Der Erbgroßherzog) bezieht zu
Beginn des Winterſemeſters die Univerſität Jena.

2 eProzeß Grü enthal in Verlinu.
(Fortſetzung und Schluß.)

Der Zudrang zum großen Schwurgerichtsſaal in, welchem die Ver
handlung ſtattfindet, iſt ſehr groß. Den Vorſitz des Gerichtshofes
führt Landgerichtsdirektor Dr. Feliſch, die Anklage vertrittt
Staatsanwalt Dr. v. Petzinger, die Vertheidigung führen die
Rechtsanwälte Dr. Schwindt und Moſſe für Ella Goltz und
Rechtsanwalt Dr. Lubszynski für die Wittwe Eichler. Die
Reichsbank hat einen Stenographen mit der Aufnahme der Ver-
handlung betraut, außerdem wohnt derſelben der Geheime Ober-
ſinanzrath v. Klitzingen bei. Von den beiden Angeklagten, die im
Anklageraum Platz nehmen, erregt natürlich Ella Goltz das lebhafteſte
Intereſſe der im Zubörerraum zahlreich anweſenden Frauen.
Sie iſt ſehr ſorgfältig friſirt und betritt den Schwurgerichtsſaal in
Trauerkleidung, den Oberkörper umhüllt von einem höchſt modernen
Sammetkape, welches ſie alsbald ablegt. Die Wittwe Eichler iſt nicht
in Haft. Die von Grünenthal angeblich gefälſchten Kaſſenſcheine
werden nach Eröffnung der Sitzung dem Vorſitzenden überreicht er
ordnet ſofort die ſorgfältige Zählung derſelben an. Unter den
Zeugen befindet ſich die Großmutter der Angeklagten, Wittwe
Eng, die auf Befragen des Vorſitzenden erklärt, daß ſie ſich
vernehmen laſſen wolle. Als Gutachter ſind Oberbetriebsinſpektor
Hermſen, Geh. Reg.-Rath Wendt nnd Poſtrath Diebelius anweſend,
ferner Sanitätsrath Dr. Leppmann, der geladen war, um über den
Geiſteszuſtand Grünenthals Auskunft zu geben. Auf den letzt
genannten Sachverſtändigen wird allſeitig verzichtet. Nach Ver
leſung des Anklagebeſchluſſes befragt der Vorſitzende die AngeklagteGoltz nach ihrem Vorleben. Sie iſt in Bromberg geboren, hat
dort die höhere Töchterſchule und dann hier in Berlin die
Lutherſchule bis zur erſten Klaſſe beſucht. Mit 144 Jahren hat ſie
die Schule verlaſſen und zunächſt bei ihren damals noch nicht
getrennt lebenden Eltern die Wirthſchaft geführt. Dann hat ſie bei
einer Geſanglehrerin „Unter den Linden“ Muſik ſtudirt, um zur
Bühne zu gehen. Grünenthal, den ſie inzwiſchen kennen gelernt, hat
ihr aber dieſen Plan ausgeredet, und ſie hat das Studium auf-
gegeben. Sie blieb im Haushalt ihrer Mutter und Großmutter.
Ihre Mutter verheirathete ſich dann noch einmal nach Rußland an
einen Lithographen Sittig, der aber bald wieder ſtarb. Die Mutter
kehrte dann wieder in den gemeinſchaftlichen Haushalt zurück, wo ſie
bald darauf verhaftet wurde. Grünenthal hat ſie 1896 in dem Wein-
reſtaurant von Mok kennen gelernt, wo er Stammgaſt und ihre Mutter
Repräſentantin war. Sie wohnte damals in der Memelerſtraße
und holte die Mutter öfter ab, wenn ihre Muſikſtunden Unter den
Linden zu Ende waren. Sie lernte den damals in der Camp-
hauſenſtraße 2 wohnenden Grünenthal im Kreiſe ſeiner Familie
kennen und hat auch deſſen Frau und beide Kinder
öfter beſucht. Die Bekanntſchaft mit Grünenthal wurde
erſt ſpäter intimer; er wollte nicht, daß ſie zur
Bühne gehe, und als ein ernſter Bühnen Engagements-
Antrag an ſie herantrat, trat er entſchieden dagegen auf.

gemacht, der im Juli eine Reiſe nach Roſenheim folgte. Jhr Kind
war im Februar 1897 geboren. Auf beiden Reiſen haben ſie ſehr
ſplendid gelebt, Grünenthal hat auch vielfach größere Aufwendungen
für ſie gemacht. Jm Oktober zog er in die von Frau Eng gemiethete,
aus 6 Zimmern beſtehende Wohnung, die er aus eigenen Mitteln
bezahlte. Jm Oktober 1897 ſchenkte er ihr 52 000 Mark in
Aktien, womit ihr gemeinſames Kind ſpäter verſorgt werden ſollte.
Es ſollte aber nicht „brach“ liegen, und ſo gab ſie es ihm wieder,
um damit zu ſpekuliren. Er vegenſte bei günſtigem Kurſe
die Papiere und gab ihr en urſprünglichen Betrag
immer in anderen Papieren wieder. Als Grünenthal verhaftet
wurde, hatte ſie nur noch 30 800 Mk., welche Summe ſie in ihrem
Kleiderſchrank verwahrte. Sie wußte, daß Grünenthal früher
Oberfaktor der Reichsdruckerei geweſen und am 1. Januar 1898
ohne Penſion abgegangen war. Sie wußte, daß Gr. vermögend
war, hatte aber keine Jdee, wie hoch ſein Vermögen ſich berechnete.
Sie hat ſich darüber keine Gedanken gemacht und erklärt, daß
Grünenthal zu jener Zeit ſehr einfach und keſcheiden lebte. Aus
Abrechnungen, die ihr zu Geſicht kamen, hat ſie entnommen, daß
er mit Banken in Verbindung ſtand. Grünenthal lebte ſchon ſeit
dem Herbſt 1896 getrennt von ſeiner Frau, die mit den Kindern
nach Magdeburg übergeſiedelt war. Er hat ihr oft geſagt, daß er
ſchon alles zur Scheidung eingeleitet habe, und wenn dieſe erfolgt
ſei, er ſie heirathen würde. Mit der Frau Grünenthal, mit der ſie
1896 einmal 14 Tage in Thale war, iſt ſie nicht mehr in Verbindung
getreten, ſeit der intime Verkehr zwiſchen ihr und Grünenthal be-
gann. Als Grünenthal verhaftet wurde, hat er ihr
zugeflüſiert: „Gehe zu Liesbeths Grab, dort liegt Dein Geld; wenn
Du in Geldverlegenheit biſt, dann verkaufe davon, ſo viel Du
nöthig haſt.“

Die Oeffenklichkeit blieb während den Verhandlungen zum
größten Theile ausgeſchloſſen. Um 5 Uhr fand eine einſtündige
Pauſe ſtatt. Nach Wiederaufnahme der Sitzung verlas der
Vorſitzende die Schuldfragen, die auf Begünſtigung lauteten.
Dazu trat bezüglich der Angeklagten Goltz die Unterfrage,
ob ſie die Begünſtigung einem „Angehörigen“ gewährt habe.

Staatsanwalt v. Petzinger beantragt das Schuldig
gegen beide Angeklagte. Er ging von der Ueberzeugung aus, daß
das ganze Beſtreben der Ella Goltz zweifellos dahin gegangen ſei, für
Grünenthal, nachdem das Verhängniß über ihn hereingebrochen, eine
möglichſt große Summe zu retten. Bei dem nahen Verhältniß, in welchem
Grünenthal zur Angeklagten geſtanden, laſſe ſich nur annehmen, daß Ella
Goltz Sorge trug, ihrem Geliebten eine erkleckliche Summe übergeben zu
können, wenn er ſeine Strafe verbüßt haben würde. Die Art und
Weiſe, wie die beiden Angeklagten das Packet mit den Werthpapieren
zurecht gemacht und verborgen haben, laſſe gar keinen Zweifel darüber,
daß beide auf ſchlechten Wegen waren und ganz genau wußten, daß
ſie das auf verbrecheriſche Weiſe erlangte Geld vor der Beſchlag
nahme zu ſichern hätten. N.-A. Dr. Schwindt wies darauf
hin, daß die Geſchworenen bei der Beurtheilung der Eoltz
von folgenden Geſichtspunkten ausgehen möchten Die
Fälſchungen des Grünenthal haben nachgewieſenermaßen
ſchon im Jahre 1891 begonnen, als er noch friedlich mit ſeiner
Eyefrau zuſammenlebte. Wenn er damals in der ihm eigenen
Verſchloſſenheit das Geheimniß ſeiner verbrecheriſchen Thätigkeit
ängſtlich verbarg und das Märchen zu verbreiten wußte, daß er
glücklich in der Lotterie ſpiele und noch glücklicher ſekulire, ſo ſei gar
nicht anzunehmen, daß er nun nach vier Jahren das Bedürfniß
empfunden haben werde, einem 16 jährigen jungen Mädchen einem
Einblick in ſein verbrecheriſches Treiben zu gewähren. Er hätte
ſich doch ohne Weiteres ſagen müſſen daß auf dieſe Weiſe
bald mehr Leute Mitwiſſer ſeines Verbrechens werden würden. Das
Streben der Ella Goltz ſei zweifellos dahin gegangen, das, was ihr
Grünenthal geſchenkt, in Sicherheit zu bringen, um ſelbſt einmal
einen Nothgroſchen zu haben. Die Angeklagte Eichler habe nur in
ihrer Dummheit und Gutmüthigkeit gefehlt. Es fehle jeder Zu-
ſammenhang zwiſchen dem bei Frau Eittler abgegebenen Packet mit
Aktien und den von Grünenthal geſtohlenen Werthpapieren. Die
Geſchworenen beriethen nur wenige Minuten. Jhr Wahrſpruch ver
neinte die geſtellten Schuldfragen, worauf der Gerichtshof auf Frei
ſprechung der beiden Angeklagten erkannte.

Perſonalnachrichten.
Dem Förſter a. D. Albrecht zu Ellirich a. H., bisher in

Wollersleben, wurde der Königl. Kronenorden 4. Kl. verliehen. Die
Erlaubniß zur Anlegurg des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1. Kl. des
Herzoglich ſachſen-erneſtiniſchen Hausordens wurde dem Poſtrath
Bodemann zu Erfurt ertheilt. Jn der Liſte der Rechtsanvälte
ſind gelöſcht die Rechtsanwälte: Len z bei dem Landgericht in
Halle a. S., Goßmann bei dem Amtsgericht in Genthin. Zu
Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare: Ziervogel,

mann, Nüſe und Dr. Wahlburg i. B. d. Ob. Naum-
urg.

n

Sport und Jagd.
Ein Jagdjnbilänm Kaiſer Wilhelms. Am 1. Oktober

waren 25 Jahre ſeit dem Tage verfloſſen, ſeit welchem Kaiſer Wilhelm
dem edlen Waidwerk obliegt. Bekanntlich iſt, ſo ſchreibt der „Haun.
Cour.“, der Kaiſer ein ausgezeichneter Schütze, und die kaiſerliche
Strecke in dem 25 jährigen Zeitraum iſt eine ganz bedeutende. Nach
den Streckenrapporten des Hofjagdamtes beträgt die Geſammiſtrecke in
dieſem Zeitraum 33 967 Stück. Und zwar: 2 Auerochſen, 3 Bären,
7 Elche, 3 Rennthiere, 1022 Stück Rothwild, 1275 Stück Damwild,
2189 Stück Schwarzwild, 680 Rehe, 121 Gemſen, 16 188 Haſen, 574
Kaninchen, 9643 Faſanen, 54 Auerhähne, 4 Birkhähne, 95 ſcho tiſche
Moorhühner, 2 Schnepfen, 56 Enten, 654 Rebhühner, 20 Fü hſe,
694 Reiher, 581 Verſchiedenes. Außer dieſer Liſte hat der Kaiſer
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Jm Juni 1897 hat ſie mit Grünenthal eine Reiſe in die Schweiz

amenfelei
ſeinerzeit auch einen großen Wal erlegt.
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Täglieher Tingang appaptester Weuheiten der Saison.
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würcdiglkeit ganz bedeutende Vortheile zu bieten.
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Theater und Muſik.
Mierzwinsky kein Portlier? Jetzt iſt nun erfolgt, was

vorauszuſehen war: Frau Hedwig v. Mierzwinsky läßt Dresdener
Blättern nachſtihende Mittheilung zugehen „Soeben leſe ich einen
Artikel des „N. W. Tagbl.“, meinen Mann, den kaiſerlich königlich
preußiſchen und öſterreichiſchen Kummerſänger L. v. Mierzwinsky
detreffend. Dieſem Artikel nach ſoll der weltberühmte Künſtler
„Portier im Hotel d'Angleterre in Cannes“ geworden ſein! Ehe
mein Gatte (der ſich jetzt in Paris befindet) gerichtliche
Rechenſchaft vom Verfaſſer dieſer groben Lüge forder', die ich nur
einer Rate zuſchreiben kann, bitte ich Sie höflichſt, dieſelbe in der
allernächſten Nummer widerrufen zu wollen.“ Herr von Mier-
zwinsky will das „N. W. Tagbl.“ auf 100 000 Fl. Entſchädigung
verklagen. Wir hatten von der ganzen thörichten Geſchichte erſt
gar keine Notiz genommen.

Frankfurt a. M., 21. Okt. „Die Abreiſe“, muſikaliſches
Luſpiel von dem hier lebenden Eugen d'Albert, fand freund
liche Aufnahme. Die Wiedergabe war vorzüglich. Die Darſteller
wurden wiederholt gerufen, ebenſo der Komponiſt und Kapellmeiſter
Rottenberg.

Gerhardt Hanptmanns neues Schauſpiel „Der
Fuhrmann“ ſpielt in der Heimath des Dichters, in Schleſien.
Es iſt vollſtändig im ſchleſiſchen Dialekt geſchrieden, nur eine Rolle
(rin Kellner) im ſächſiſchen Dialekt. Der Jnhalt des ſehr düſieren
Stückes iſt kurz folgender: Die Frau des Fuhrmanns liegt im
Sterben und nimmt dem Manne das Verſprechen ab, die Magd
nicht zu heirathen. Der Fuhrmann kann jedoch nicht von dem
Mädthen laſſen, er behält es bei ſich und nimmt ſogar ein uneheliches
Kind von ihr mit in ſein Haus. Aber die Magd lohnt ihm die
Liebe ſchlecht, ſie nimmt die Huldigung anderer Männer nicht un
günſtig auf, und der Fuhrmann erhängt ſich darüber vor Schmerz.

Berlin, 21. Okiober. Durch die Preſſe ging die Nachricht,
daß zwiſchen Frau Agnes Sorma und dem Burgtheater Ver
handlungen üſer ein Engagement ſchweben. Wie Frau Sorma
mittheilt, iſt die Nachricht gänzlich aus der Luft gegriffen und ſie
denke gar nicht daran, Berlin zu verlaſſen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
4 Halle a. S., 21. Okt. Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-

Caroliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher
hat in ihrer Fachſektion für Zoologie und Anatomie Herrn Dr. Max
Sußdorf, Profeſſor der Anatomie an der Königlichen Thier-
ärztlichen Hochſchule in Stuttgart, als Mitglied aufgenommen.

Vermiſchtes.
Die Fürſtin Mutter Joſephine von Hohceuzollern

vollendete geſtern ihr 85. Lebensjahr. Der 21. Oktober hat für die
Fürſtin- Mutter noch die weitere Bedeutung, daß er
der Tag der Vermählung mit ihrem am 2. Juni 1885
verſtorbenen Gemahl, Fürſten Carl Anton, iſt, deſſen
Erinnerung durch das in Sigmaringen ſtehende
Bronzedenkmal, ein Meiſterwerk Donndorfs, lebendig erhalten bleibt.
Mutter von 4 Söhnen und 2 Töchtern, hat ſie den Schmerz erlebt,
die ältere, mit dem Könige Dom Pedro von Porlugal vermählte
Tochter und imſtriege gegen Oeſterreich einen der hoffnungsvollſten Söhne,
den Prinzen Anton, zu verlieren. Von den drei anderen Söhnen haben
Fürſt Leopold und König Karl von Rumänien ſich durch wichtige hiſto
riſche Ereigniſſe in die Zeitgeſchichte eingeſchrieben. Der jüngſte, in München

lebende Sohn, Prinz Friedrich, iſt preußiſcher General der Kavallerie,
als welcher er zuletzt das III. Armeekorps befehligte, und die jüngſte
Tochter, Prinzeſſin Marie, iſt die Gemahlin des Grafen v. Flandern.
Da der zweite Sohn des Fürſten Leopold, Prinz Ferdinand, zur
Thronfolge in Rumänien berufen iſt, ſo ſteht dies Fürſtengeſchlecht
als eines der blühendſten in Europa da.

Mord. Jn Augsburg tödtete der Arbeiter Joſeph Maier
im Streit ſeine Geliebte durch zwei Revolverſchüſſe; ſich ſelbſt ver
letzte er durch einen Stich in die Herzgegend lebensgefährlich. Eifer
ſucht iſt das Motiv der That; ſeine Geliebte war ohne ſein Wiſſen
zur Kirchweih gegangen.

r ſechsjährige Knaben ſtiegen in ClermontFerrand in
ein W.infaß, um zu ſpielen. Dabei rührten ſie die gährenden Träber
um, an deren Ausdünſtungen ſie erſtickten.

Der Sturm, der in den letzten Tagen an der engliſchen
Küſte tobte, war außergewöhnlich wild und hat ſehr viel Uaheil
angerichtet, namentlich auh eine große Anzahl Menſchenleben
vernichtet. Es wird darüber noch mitgetheilt: Seinen Höhepunkt
ſcheint der Sturm am Dienstag gehabt zu haben. An der Südoſt-
küſte waren die Elemente in ſolchem Aufruhr, daß der Mittagsdienſt
zwiſchen Dover und Calais eingeſtellt werden mußte. An der
Nordoſtküſte ſcheiterte die norwegiſche Bark Berger
Rauma, die mit einer Ladung Bauholz nach Harilepool unterwegs
war, bei Scarborough auf den Klippen zwiſchen Redcar und Coatyam.
Zwei Rettungsboote liefen aus, um der bedrängten Mannſchaft Hilfe
zu bringen, fanden es aber ganz unmöglich, in die Nähe des ge
ſcheiterten Fahrzeuges zu gelangen und erreichten nur mit genauer
Noth die Küſte wieder. Bald darauf kenterte das geſtrandete Schiff
und im nächſten Augenblicke rangen vierzehn Menſchen, Offiziere und
Mannſchaften mit den empörten Wellen. Drei von ihnen gewahrte
man bald nachher auf einem Floß, das der Künſte zugetrieben wurde,
ein vierter ſuchte ſchwimmend ans Land zu gelangen. Mittlerweile
hatten ſich zahlreiche Zuſchauer am Strande angeſammelt. Vier

Leute gingen mit einer Leine bis an den Hals ins Waſſer, und es
gelang nach einer Weile, den Schwimmer ans Land zu bringen. Er
verlor alsbald das Bewußtſein, wurde aber durch ärztliche Hilfe all
mählich wieder zu ſich gebracht. Von den dreien auf dem Floß
fielen zwei bei ihren Bemühungen, die ihnen zugeworfenen
Leinen zu erhaſchen, ins Waſſer und ertranken. Nur einer
wurde gereitet. Che es Abend wurde, war das Barkſchiff Berger
Rauma vollſtändig zerſchellt, und zwölf von den vierz hn Mann
an Bord hatten im Anblick der nahen Küſte den Tod gefunden.
Aus Berwick, wo auch Montag und Dienstag ein wüthender Sturm
getobt hat, wurden drei große Fiſcherboote vor Anker zerſchmettert
und nach zahlreichen Schiffstrümmern, die dort an den Strand ge-
worfen wurden, wird angenommen, daß ein deutſche s Schiff, Name
zunächſt unbekannt, in der Nähe mit Mann und Maus untergegangen
ſei. Weſtlich von Dyſart Harbour (Grafſchaft Fife) wurde die nor-
wegiſche Bark „Jxel“ aus Freder'kshood auf die Küſte geworfen.
Der Kapitän und ſeine aus zehn Mann beſtehende Bemanaung
wurden gerettet, das Schiff jedoch gilt als hoffnungslos verloren.
Jn Sunderland wurde in der Nacht von Sontag auf Montag der
Leuchtthurm am Eingange des Hafens fortgeſpült und ſonſt
viel Zerſtörung angerichtet. Auch in und bei Newcaſtle wurde Schiffs
und Eiſenbahndienſt durch Hochfluth und Sturm geſtört. Die Zer
ſtörungen waren hier nicht minder beträchtlich. Bei North Queens-
ferry ſcheiterte die ruſſiſche Bark „Jda“, und drei von den fünf
Mann der Bemannung ertranken. Bei Berehaven kenterte ein
Fiſcher boot, doch büßte nur einer von den fünf Mann an Bord
ſein Leben ein. In Wemyß (Firth of Forth) trieben ſieben fremde
Schiffe, die auf ihre Ladung Kohlen warketen, von ihren Ankern und
ſcheiterten, doch wurden die Mannſchaften alle gerettet, ebenſo wie die
Bemannung der norwegiſchen Bark „Kawe“ mit Bauhol; für
Dundee, die in RNewhaven bei Leith ſcheiterte, aber bei rubigem
Wetter noch gerettet werden konnte. Das norwegiſche mit Holz be
ladene Segelſchiff „Sippora“ aus Tonsberg ſtrandete bei
Collieſton (Äberdeenſhire). Ein Mann der Beſatzung wurde gerettet,
die Uebrigen ertranken, ihre Anzahl iſt noch unbekannt. Der
Kapitän der im Tees eingetroffenen Segelbarke,Coaſt Caſtle“
wurde über Vord geſchwemmt und kam um. Der ſchwediſche
Schooner „Felix“, unterwegs nach Malmö, ſtrandete bei Bove
(Kincardineſhireſ. Die Beſatzung rettete ſich im Boot, doch ertranken

der Kapitän und zwei Matroſen.
Die Farben der Tage. Engliſche Blätter melden, daß die

Der echte Londoner DandyFarben der Tage entdeckt worden ſind. dbenutzt jetzt Montag nur meergrünes Schreibpapier, Dienstag blaß-
rothes, Mittwoch perlgraues, Donnerstag mattblaues, Freitag ſilber-
graues, Sonnabend goldgelbes und Sonntag weißes. Weshalb z. B.
Freitag ſilbergraues und Montag meergrünes Briefpapier benutzt
werden muß, das iſt ein unerforſchliches Geheimniß des menſchlichen

Herzens.

Grand- Restaurant Reichshof.
SiphoneBBierversand.

Grün's Weinrestaurant
8 n n Inb.: C. Theurig, Rath ansstr. d

ewpfeblt d6 frische Prima Holländer Austern, 5
6 Diners, Soupers,6 sowie Speisen à la earte in reichster Auswahl. d
6 Alle Delicatessen der Saison
é Separ. Zimmer für Gesellschaften.

e e e W e w.t r „Zum Schultheiss“, m r
Empfehle meinen Frühſtückstiſch, kalt und warm von 9 bis 12 Uhr.

5 3Großer Rittagstiſch von 12 bis 3 Ahr,
à Gedeck 1 Mk. Abonnement 75 Pfg. Nach Wahl.

Einzelgerichte zn kleinen Preiſen. Reichhaltige Abendkarte, von 6 Uhr
Abends Stamm zu kleinen Preiſen. Halte mein gr. und kl. Vereinszimmer

mit Pianino für Feſtlichkeiten und Vereine beſtens empfohlen.
Speiſeſagal I. Etage. Hochachtungsvoll

Kerschlkowslkkay

Reſtaurant „Royal“,
Große Steinſtraße 14. (2142Seine gut geheizten Lokalitäten empfiehlt den geehrken Herrſchaften zu ange

nehmem Aufenthalt.

Spezial-Ausſchank Croſtitzer Bier.
Vereinszimmer noch einige Abende frei. Hochachtungsvoll

Rob. Hentezsehel.
e Winter Veberzieher,

I Kragen-Mäntel,
I Joppen U. s W.

grosse Auswahl, hochelegante Passform.

Otto KnoII,
Leipzigerstrasse 36,oberhalb des Thurmes im Pschorr-Bräu.

Karmrodt'sche
Musikalien- und Instrumenten-Handiung

Reinhold Koch,
Barfüsserstrasse 20. Fernsprecher 572.

Gegründet 1841.

Grosse und vollständig Katalogisirte

e Musikalien-Leihanstalt e
mit über 33000 Helten. (2131

Leihabonnements auch nach auswärts zu günstigen
Bedingungen.

Maſſen

Linde's Filzwaarenfabrik
n ſich jett

Gr. Ulrichſtr. 3,* d nennt
Anerkannt daurrhafte Fabrikate

S vom einfachſten bis hocheleganteſten.

Amerikanische
Dowyt Ah (0d Plötano d

z09Geiststr. 21, r
Ameriean Steam Lau
s Bes.: Max Pleisecher-

im Muſikinſtrumenten-
e bau en gros leiſtet die

S Firma LArunolci Vo'ßgt,
Marknenkirchen.

W Kataloge umſonſt.
Vertreter geſucht.

Bei P Drüiſſen, Scropheln, Flech-
ten, Blutarmuth, Rheumatismns, Gicht,
Lungen- und Halskranunkheiten, wie
längerem, alten Huſten e empfehle
einen Verſuch mit meinem beliebten

Lahusenm'“s lod-Eisen-

L oberthra u
(Jn 100 Th. Leberthran 0,2 Th. Jod-Eiſen.)

Jedem anderen Leberthran vorzuziehen,
da bedentend wirkſamer, beſſer ſchmeckend,
leichter zu nehmen und zu vertragen.
Eine längere Kur ſichert die beſten Er-
folge. Preis 2 u. 4 Mk. letztere Größe
für längeren Gebrauch profitlicher. Beim
Einkauf achte man auf den grauen Kaſten
mit der Frma der Fabrik „Apotheker
Lahusen in Bremen“,

Niederlage in Halle in allen Apo-

theken. [2115

auz Hervorragendes

welche ſich zumLandwirtheſöhne,
Oekonvmie Verwalter, Buchhalter,
Rechnnngsführer, Amtsſekretär oder
Molkerei-Berwalter
ausbilden wollen, mögen ſich zuvor meinen
144 Seiten ſtarken Leitfaden reſp. Lehr
plan fär 50 Pfg. in Briefmarken kommen
laſſen. 7 Lehrer ertheilen Unterricht
Stellung wird unentgeltlich nachgewieſen

Direktor J. Rildebranäd.,
Braunſchweig Madamenweg 160.

nene
Die 50 ha großen Baunmſchulen

des KRiättergutes Zoeschen bei
Merſeburg empfehlen billigſt große

von Kirſchen- und Birnen-
hochſtämmen, Rothdorn und anderen

J pflanzen u. Stauden. Kataloge gratis.
e

Allrebäumen jeder Art, Zwergobſt, S 341 cZiergehölze. Standöäunie, Forſt Expedition der Halleſchen Zeitung
pflanzen, Nadelhölzer c. Hunderte Svon Neuheiten. Delrofen, Alpen Landeszeitung für die Provinz Sachſen

3 Aufruf
zu einem Lulher- Denkmal in Mansfeld.

Evangeliſche Chriſtenheit?! Mänuer nud Frauen
Helft ein Luther- Denkmal bauen in Mausfeld!

Mansfeld will als letzte und kleinſte der Lutherſtädte dem Reformator ein
Denkmal errichten

Sie hätte ſollen die erſte ſein denn ſie iſt Luthers Heimath; ſie hofft jedoch
nicht zu ſpät zu kommen ja, ſie meint, es ſei gerade jetzt die rechte Zeit ein
Zeugniß abzulegen und durch eine That dankbarer Liebe ſich zu ihrem großen Sohne
und damit zum Evangelium feierlich zu bekennen. Dazu die Hilfe der Glaubens
genoſſen zu erbitten, hält ſie für ihr gutes Recht und ihre heilige Pflicht. Gehört
doch ihr Luther der geſammten evangeliſchen Chriſtenheit.

Die hehren Gedächtnißſtätten, die ſo manchen Freinden in unſere alte Bergſtadt
führen, mögen Alle zu freudiger Mithilfe aufrufen. Da iſt Luthers Vaterhaus, das
von der Gemeinde erworben, zu einer Diakoniſſenſtation umgewandelt iſt, da iſt die
alte unverſehrt bis heute erhaltene Lutherſchule, die dem nachmaligen Doctor der
Heiligen Schrift den erſten Wiſſensgrund gegeben hat, und nicht fern von ihr das
ehrwürdige Gotteshaus, in dem er als Knabe gebetet und geſungen hat, der nach
malige gewaltige Beter und herzbezwingende Sänger hoch oben ragen die Trümmer
des alten Grafenſchloſſes, deſſen bedeuiſamſte Erinnerungen mit dem großen Refor-
mator verbunden ſind, und vor den Thoren der Stadt liegt im lieblichen Thal die
alte Lutherhalde, wo Luthers Vater einſt das dem Schoß der Erde entnommene Erz
verarbeitete, aus deſſen Ertrage er den Sohn auf der Erfurter Hochſchule erhalten
konnte. So hat auch äußerlich der Segen des Mansfelder Bergbaues dazu mit
geholfen, den mit den Waffen der Wiſſenſchaft auszurüſten, den man im innerlichſten
und höchſten Sinne den „Segen des Mansfelder Bergbaues“ nennen kann.

Wir wenden uns an alle evangeliſchen Chriſten des Jn und Auslandes,
welche fort und fort die reichen Früchte der geſegneten Reformation genießen, mit
der herzlichen Bitte, laßt eure Opfer der Dankbarkeit hierher zurückfließen als Bau
ſteine zu einem Luther-Denkmal in Luthers Heimathſtadt.

Geldſendungen bitten wir zu richten an die Kaſſe des Kgl. Landraths-
et Mansfeld oder an einen der Unterzeichneten.. Quittung erfolgt durch

oſtkarte.
Mansfeld, Oktober 1898.

Das Comitee:
Frhr. v, d. Recke, Kön'glicher Landrath, Vorſitzender.

Behrens, Superintendent und Oberpfarrer, ſtellvertr. Vorſitzender.
Becker, Diakonus, Schriftführer. Schaaff, Rechtsanwalt, Kaſſirer.

Armbruſter, Forſtmeiſter, Wippra. Bachmaun, Klempnermeiſter, Mangsfeld.
Döbler, Architekt, Berlin. Frhr. v. Eller-Eberſtein, Morungen.

Faber, Wirkl. Ober-Conſiſtorialrath, Generalſuperintendent und Propft von Berlin,
Ehrenbürger von Mansfeld. Fach, Buchdruckereibeſitzer, Mansfeld.

Goldſchmidt, Bergmann, Knappſchaftsälteſter, Mansfeld.
Hachenberger, Freigutsbeſitzer, Annarode. Jahr, Bürgermeiſter, Hettſtedt.

Dr. Mecye, Kreisphyſikus, Mansfeld. Meyer, Gaſtwirth, Mansfeld.
Dr. Neneufeld, Amtsrichter, Ermsleben. Sänger, Bürgermeiſter, Mansfeld.

Schalk, Tiſchler- und Jnnungs-Obermeiſter, Mangsfeld.
Schrader, Freigutsbeſitzer, Hergisdorf. Sehnert, Hüttenmann, Mansfeld.

Sommer, Kaufmann, Mansfeld. Wohlanf, Lehrer, Mansfeld.

Groſßzer CLaden, jetzt Blumengeſchäft,mit r r e räzwen,mit oder ohne Wohnung zuGr. Ulrichſtr. 28,
Näheres Wuchererſtraße 81, im Comptoir.

Geld- Darlehen
erhalten Perſonen jeden Standes zu 4, 5 und 6 Prozent und annehmbaren
QuartalsRückzahlungen durch die vProt. und konzefſ. Geld-Agentur in
Budapeſt, Keeskemetergaſſe 4. Retourmarken erbeten. [2114

Nema! (D. R. G. -AI. No. 87 239.) Nen!
Loos Poſtkarten mit Anſicht

zur Weimar-Lotterie.
Dieſe Loos Poſtkarten gelten für die vom 8.--14. Dezember 1898

ſtattfindende große Gewinnziehung in Weimar.
Haupttreffer i. W.: Mark 59,000, 10,000, 5,000 u. ſ. w.

Der Preis der Loos Poſtkarten beträgt Mk. 1.
Porto und Liſte 30 Pfg. extra

Zu beziehen ſind dieſe LoosPoſtkarten, mit den verſchiedenſten An
ſichten und mit deutſchem Reichsſtempel verſehen, gegen vorherige Ein-

ſendung des Betrages oder gegen Nachnahme von der

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.



e 3J eher rer i Cb 7 ß n e
f7SDie Eröffnung von u on Frwoi nen

war für Leipzig ein Breigmniss von grosser Bedentmunagr. Nach den übereinstimmenden Urtheilen der Presse und der
Besucher hat es noch Kein gleich anheimelndes und praktisch eingerichtetes Kaufhaus gegeben. Dass die Firma Aug. Polich bemüht ist,
diese am Tage Wie am Abend gleich herrlich erleuchteten Räume mit Käufern zu füllen, ersieht man aus der Menge günstiger Angebote,
von denen nur einige hier erwähnt sein mögen:

Kleiderstoft- Abtheilung Damen u. Kinder-Conſection:
Damentueh in voller griffiger Waare, vorzüglich zu prak-

tischen Strassen- und Hauskleidern geeignet, Rein woll. Bluse mit Sammetbändchen garnirt AK. 2.90.
rn ſtatt Mk. 1,25 Atr. Mk. 0,75. W'inter- Jackett aus schwarzem Cheviot 3,00.1,50 1,00. Kein woll. Kleid mit seid. Moiré und Posamenten pesett,

Cheviotkrepp, doppeltbreit, reine Wolle eine Quaütat, wie in 12 Farben vorräthig 16,75.sie gleich preiswürdig noch nieht angeboten sein Runder Damenhut mit Pneumatikrand. Neuheit! Garni-
dürfte, in allen modernen Farben I1,09. tur seid. Ripsband, zweifarb. Flügel, vorräthig in

KReinseid. Damast in allen begehrten Farben 2.,25. allen modernen Farben 3.85.Unterrock aus vorzüglichem Molton mit Sammetappükation

Leinen-Abtheileunng- nnd fard, Seidenstickere i. „3Z.90.Dlegantes Damenhemd mit handgestickter Madeirapasse KReinwoll. Kinderkleid 55 290.
und Stickerei Stück Mk. 2,75. Vheviot-Knaben-An zug. 225,Weisses Kräftiges Drelihandtuen, 42)110 cm Dtz. Z. 85. eReinleinene Kafſfeedecke mit farbigen Trarersstreifen Herren Confentiom:
e ZSiuck 2259 Cheviot- Aug. AK. 29,00.i T ivehürrels, gesäumt, 120i30 m 95. Winter Ueberzieher aus cheviotar tigem Stoſt 00.

nmon-Taschentücher, weiss und buntkantig, mit hand- e Loden-Iavelock mit Aermeln, ganz geküttert n 238,00.
gestickten Buchstaben D. Z. O0.Bänder, Posamenten, Kleiderzuthaten u. Schleier.Nee er h Sehirme: e

v 99 99 mit i 50.

ehe e eS l e e e e S W 2 S e u WGoldene AMedaillo v 1808. Stautsmedaille Berlin 1898. e S e S z S e

Vorzüglieheten resatz für
Lecler, Ledertuche und ähnliche Stoffe

bilden die
Sehr besuchtes bürgerliches Verkehrslokal. S

Culmbacher 21550 Se I. Qualität I S rFr. Bauersehes Piisner, Döllin. Ritterguts-Gose.
e Gute Kücehèe,.

c Hochachtungsvoll Fritz Obst.
Mittwoeh, d. d. r Wr J S Bee e S e W e e SS e r mee 2e 9 73 e e S Se e S S Snene e C h J erurn re e W cS erre SeeeeeeeeeeeeeeeeeaeaeeeeéèSGrand ſie Bode,

A. Bode Hohlbein, alle a. S.
Zu Hochzeiten, Gesellschaſten, Versamm

lungen ete, halten unsere
S elegant ausgestatteten Festsäle De

in verschiedenen Grössen mit schönen Nebenräumen bestens

empfohlen. [1224Prachtvolle Vereinszimmer.
Etablissement

u r EEEEEE

-VFabrikate
Ein getragene Schutzmaarike,

durch ihre geschlossene innere Structur von bisher wnerreiehter Festigkeit gegen die manvigfachen Ein- S
flüsso, welche auf Leder, Textilerzeugnisse, Papier ete. beschädigende oder zerstörende Wirkung ausüben, Un- Sempfindlich gegen TFemperatareinfüsse, solbst hohe Hitze, widerstands fähig gegen Süuren (Desintections-

mittel), daher von

g9roseer Dauerhaftigweit,
undurehlässig für Wasser, wässrige Lösungen und Pette aller Art, daher von

grosser Sauberkeit
bei einfachster Reinigungsmethodoe mittelst Wasser und Seife.

Im allem Farben und Pressungen hevgestellt.
Erprobt und bewährt in Verwendung für:

Polsterzwecke, Wandhekleidung, Sattler-, Täschner- und Buchhinder-Arhbeiten.

Vornehmlich und in grossem Umfang eingeführt zur Ausstattung und Innendeeoration
5 Von:J Hotels, Restaurants, Café's, Krankenhäusern, Oeffentlichen und Privathauten, Personenwagen der

Eisenbahnen und Strassenbahnen, Salons und Cajüten der Schifftahrt- Gesellschaften.

Bio oglagrant usw. u a Aue

feines We

Wadi- Kisan Thee
Alleinvertrieh für Norddeutsehland: Alleinvertrieh für Süddeutschland: Pra. 200. 240. 3.00. 4/00 699. 6.00 S

5 S 3 BI.e 2 9 5 5 9 9 9Meokel Co. in Elberfeld M. Homberger in Darmstadt Wads-Kigan Liqueure e
General- Vertretung und Lager in Berlimn: Vertreter: B. Po eBieber, MNol e Für 1. J. Frano in eleganten und originellen Karaſfen und Flaschen.eneral- Vertretung für Hamburg m FuSromen, iübee an Nurnverg in Fürth 1. B. Cacao, Chocoladen, Biscuits, Caffees,

J. HOX, 29 Dovenfleth, Hamburg. vVertreter: 9 Miünchen, Rud. Terstegen, Adelgundenstr. 4. Kum, Ai ac, Cognace, Punsch Essenzen.
G Herm Seeben Veib ecgattenetr. 30 Stuttgart, Fritz K Gartenstr. 15 5n erm. Scheibler, Volksgartenstr. 30. uttgar ritz Kayser, Gartenstr. 15. J e r aCrefeid, Albert Hox, Marktetr. 176. k S 9 63 eI Düsseldorf, Oscar Wagner, Königsallee 63. Bamberg, Jean BickKoel. 1Kiel, Theodor Peters. (Inb. Klippert Engel) 2155Leiprig, Julius Schnabel, Packbofstr. 11/13. Offenbach, F. Maier, Sprendlinger Chaussee. Delieatessen- und Weinhandlunmg. e

Münster i. W., A. Kerstiens, Clemensstr. 20. Sj Mülhausen i. E., H. Juillard Weiss. Wiürzburg, F. A. Roeder.
Ausstellung der Pegamoid-fabrikate in der Geschäftsstelle des

German Pegamoid Syndicate Ld. (Director G. Knille)

S WWineheno Tonreri- aus
et Fee.d Wiehe Physiologische Heil- und Kunst-Anstalt.

Anfertigung von Fussbekleidungenkür gesunde und leidende Füsse, begründet auf
wissenschaftlichen und praktischen ärundsützen.
Bitto Jedermann, davon Notiz zu nehmen, daUnterzeichneter selbst mehrere Jahre fussleidend
war und auf Grund seines Leidens anatomischen

Marke

Saxonia

frisch aus der Fabrik von Ch. Kuntze

2 w Unterricht bei hiesigen höchsten Autoritäten ge-r. Steinſtr. 27/28. (Sporthötel) Fernſprecher 1154. Sohn, Halle. stets vorräthig bei: nommen hat wwa geit 15 Jahren selbstündiger Schuhmacher ist. Hierdurch bin ich
Sonntag, den 23. ds., Abends 8 Uhr: Friedrich Bangemann, Leip- in der Lage, namentlich Plattfussleidenden, bei denen es sich um inneren Schmerz,

J e0 zigerstrasse 24. sowie Knochenwucherungen bangdelt, sofort die akuten Leiden zu heilen, sowie2 ehh C t m e chronische, so lange die Füsse noch nicht ganz steif sind, nach Möglichkeit zut gtnch un ener oncer Zu der ſ. G. w. am 1. November von heben und wieder in Thätigkeit zu bringen. Das Plattfussleiden, welches nicht
Kapelle in Nationaltracht). Nachmittag 2 Uhr ab ſtattfindenden nur die Füsse, sondern auch den ganzen menschlichen Körper und Geist in Mit-Entree 25 Pfg., im Vorverkauf in den bekannten Zigarrengeſchäften Jubelfeier des Edarishanſes leidenschaft zieht, droht der Mehrzahl der Alenschen, namentlich den an R uma-

[214820 bezw. 6 Billets 1 Mk S tismus Leidenden und Nervösen. Die Anstalt ist Wochentags von früh 7 Uhr bisk Pf. be werden ſeine Freunde hiermit herzlichſt Abends 8 Ubr, Sonntags und Feiertags von 11 bis 12 Uhr geöffnet. [2103
(Eeſches, flottes Programm. eingeladen. (874 M. J. Jajs2y eek, Haile a. S., Grünstrasse 27,Eckartsberga, d. 14. Okt. 1898. Jähe der Königl. Klinike chrägübe ralhalla-Hochachtend Rudolf Dietrieh. e e e e e e
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S PFianinos in ihrer teehniseh

Königl. Sächs. Hof-Pianoforte- Fabrik.
Hoflieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn, Sr. Maj. des Kaisers von Russlanch, Sr. Maj. des Königs

von Sachsen, Sr. Maj. des Königs von Dänemark, Sr. Maj. des Königs von Griechenland, Sr. Maj. des Königs von Rumänien, Ihrer Kgl. Koheit der Prinzessin von Wales.

Flüqel Pianinos Harmoniums,
Prämiirt mit elf erstem Weltausstellungspreisenm.

Wiliale Halle a. S., ostsrasse 21 I. gegenüber der Hauptpost.
Reiche Auswahl.
S Ausstellung Leipzig 1897, Offizieller Bericht des Preisgerichts

lius Blüthner

e Reiche Auswahl.
„„Oie Firma Jalius Blüthner hat zwar in uneigennütziger Weise ausser Preis hewerbun 9
ausgestellt, die Preisrichter erkennen aber einstimmig an, dass die von derselben ausgestellten Flügel und

en und künstlerischen Vollendung und in ihrer unübertroffenen Klangschönheit der ganzen Industrie als Vorhbild und Zierde dienen können
und deshalb das allergrösste Loh vercdienen. J

ehe 3 h 25 c 5 ie 9 C An d Ten eeneeeeeeeeeeeeenneeeeeneeeeeeev e m S 7 J
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Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20.

(Pernspr. 572.)

in Halle a. S.
Direktion F. Richards.

Sonntag, den 23. Oktober 1898,
Nachmittags 3 Uhr.

6. FremdenVorſtellung bei kleinen Hr. Fkeiſcher
Preiſen.

Zum letzten Male

Die goldene Eva.
Luſtſpiel in drei Akten

von Fr. v. Schönthan u. Fr. Koppel-Ellfeld
In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Wiſchhuſen.
Perſonen:

Frau Ca. El. Albrecht.Barbara, Wirthſchafterin Th. Paulmann
Urfel, Magd M. Lübben.
Chriſtoph, Altgeſell. Erich Ziegel.
Peter, Geſell. N. Biſchoff.Friedl, Lehrjunge Bertha Rocco.
Ritter Hans von

Schwetzingen G. Steinegg.
Graf 3ed Fr. Werner.
Gräfin Agnes G. Arnold.

Spielt zu Augsburg
Mitte des 16. Jahrhunderts.

Hierauf: Novität! Zum 7. Male
Wiener Walzer.

Ballet Divoertiſſement in 3 Bildern von
L. Frappart und Gaul.

Muſik zuſammengeſtellt von Joſeph Bayer.
Arrangirt von der Balletmeiſterin

Adele StahlbergWieſt.
Dirigent: Kapellmeiſter Max Schneider.
Nach dem Luſtſpiel findet eine längere

Pauſe ſtatt.
Kaſſenöffnung 2 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr:
37. Vorſtellung im Paſſepartont S

Abonnement.
9. Vorſtellung anßer Abonnement.
Gaſtſpiel des Baritoniſten Herrn

Emil Steger vom Metropolitan-
OperaHonſe in New-York.

Hämsel und Gretel.Märchenoperin 3 Akten von Adelheid Wette.
Muſik von Engelbert Humberdinck.

In Scene geſetzt vom Dir. M. Richards.
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm.

Perſonen:
Peter, Beſenbinder Joſeph Fanta.Gertrud, ſein Weib 8 Metzger.
Tel. deren Kinder H. en.
Die Knuſperhexe A. Welſchke.
Sandmännchen
Thaumännchen A. Schroeder.

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erſter Akt: Daheim. Zweiter Akt: gm Walde.

Dritter Akt: Das Knuſperhäuschen.
Hierauf:

Der BEajazzo.
Oper in 2 Akten und einem Prolog.

Dichtung und Muſik von R. Leoncavallo.
Deutſch von L. Hartmann.

In Scene geſetzt vom Regiſſ. Guſtav Krug.
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm.

Perſonen:Canio, Haupt einer Dorf-
Komödiantentruppe (in
der Komödie: Bajazzo) C. Lommerzheim.

Nedda, deſſen Weib (in der
Komödie: Colombine) P. v. Lichtenfels.

Tonio, Komödiant (in der
Komödie: Taddeo)

Beppo, Komödiant (in der
Komödie Harlekin) G. Foerſter.

Silvio Joſef Fanta.Ein Bauer R. Romeicke.Landleute beiderlei Geſchlechts und
Gaſſenbuben.

Zeit und Ort der wahren Begebenheit:
Bei Montalto in Calabrien am 16. Aug.

(Feſttag) 1765.
Tonio E. Steger a. G.Nach der erſten Oper findet eine längere

Pauſe ſtatt.

FSladt Theater

9Scene ihre Töchter 9 Akecht. e Anfang 8 Uhr. W

Montag, den 24. Oktober 1898,
Abends 74 Uhr.

38. Vorſlellung im Paſſepartout-
Abonnement.

29. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe: weiss.

Novität! Zum 2. Male

Der Biberpelz.
Komödie in 4 Akten von Gerh. Hauptmann.
In Scene geſetzt vom Direktor M. Richards. Schwank in 3 Akten von Laufs u. Kraatz. der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Perſonen Vorverkauf In der Prelerseh Füſ.Regts. Nr. 36. [I1862v. Wehrhahn, Amtevorſteher F. Werner. Buchhandlg., 83 bis 6 ühr Abend Entree 30 Pfg. o. Wiegert
Krüger, Rentier Hans Wille Im Theaterbureau v. 101 u. 3--4 Uhr.
Ten Moiez 7 Ware emer. Sountag, den 23. Oktober 1898. Saalsohlossbrauerei

Giebichenstein.Frau Wolff, Waſchfrau Th.Paulmann. Die

Morgen Sonntag Nachmittag 32Uhr:
Julius Wolff, ihr Mann G. Steinegg. Schwank in 4 Akten von Guſt. v. Moſer.

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

4 d Füſ.Regts. Nr. 36. 1861Dienstag und Freitag bis 11 Uhr. Entree 39 Pfg. O. WWiegert.
en WeS e ee e S

Thalia- Theater.
Halle a. S. Geiſtſtr. 42a.Direktion E. M. Mauthner.

Sonnabend, den 22. Oktober 1898.

Wintergarten,

Morgen Sonntag Abends 8 Uhr:

Wulkow, SchifferGlaſenapp, Ämtsſchreiber: r Radfahrbahn Giseke,
Mitteldorf, Amtsdiener Hans Fender.
Kaſſenöffnung 6/, Uhr. Anfang 74 Uhr. Wochentags offen bis Abends 8 Uhr.

Ende 92/, Uhr.

e 7J z e z JS e ec e e S d r P re v er e

in Wolle. Seife Samunnet,
Von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres, in überraschend

grossen Aus waaänl,
Fortlaufend grosse Bingänge in:

Capes, Radmäntel, Morgenröcke, Blousen,

Kindermäntel und Kinderkleider
in unübertroffener Auswahl.

S Verkauf zu sehr billigen, festen Preisen.

Hermann Hönicke
Ecke Leipziger Strasse, am Leipziger Thurm.

Walhalla Theater.

die lLogenbruder Großes Concert

S empfiehlt

Direktion Rich. Hubert.
eNeuer Spielplan

Herr C. H. Vnthan, der Maun
ohue Arme als Univerſal Künſtler.
(Senſationell Mr. Taary mit
einen abgerichteten Wunder Hunden.
(Der Hund als Rechenkünſtler
Die SchenK-Marvelly-Truppe,
e am drehbarenRinge. Die Geſchwiſter SchenL,
Hand und Fuß-Akrobaten. 3
Sisters Dunbar, Schirm- und
Spiegeltänzerinnen. Brothers
Bill und WilI, akrobatiſch-excentriſche
Burlesk Komödianten. Flsses
Kate, Jane und ElIIinor, engliſche
Tanzſängerinnen. Fräulein Ida
Malmström, ſchwediſch deutſche
Soubrette. Herr Martin Reuter,Original-Geſangs Humoriſt.
Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Vormittags von 12--2 Uhr

Frei- Concert
Jeden Sonntag

Nachmittags 4 bie 6 Uhr
Nachmittags Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Panoramg.
Leipzigerſtraße 5, I.

Dieſe Woche:

Schweiz (I. Abtheil.)
St. Gallen, Graubünden u. Engadin.

Lies HotelRestaurant
(gegenüber der Königl. Klinik)

Magdeburgerſtr.
Beſitzer: Otto Herrmann,ten anerkannt guten

Flittagstisech,
im Abonnement zu 0,85 Mk.

Suppe u. 2 Gänge, Butter u. Käſe.S 2 ſchöne Vereinszimmer uvch frei.

Ammendorf.
Gaucdich's Restaurant.

Sonntag und Montag:
aC BRGSS.

Dienstag
I. Abonnements-Concert,

Anfang 72 Uhr. (2169

Verreist.
Dr. Hönigenr,

An unterrieh t.Gegen Ende OKtober cröffnen wir im Hotel Kronprinz
unseren diesjährigen Unterricht für grössere Abtheilungen wie für Privatzirkel. Der

B.
c

3 re

Sondereursus für jüngere Mädoehen beginnt Mitte November. 5 Putz ndGeh. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Blumenthalstr., 5 oder Bern- jchstrasse 19,
burgerstr. 9 in der Zeit von 11--4 Uhr. [1236 19, I. Kleine Vlr

Kaſſenöffnung 697, Uhr. Anfang 73 Uhr.
Ende gegen 101 Uhr.

terß t dieser Win
Wir Tat ausserordent

Dawe die WirE. U. F. Roceceo,
Universitäts-Tanzlehrev.
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